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Vorwort. 



Ein Versuch, die Sprache der deutschen Zigeuner in einer 
ihre gesamte grammatische Gestaltung berücksichtigenden Weise 
zur Darstellung zu bringen, bedarf keiner langen Rechtfertigung. 
Ist doch bis jetzt überhaupt kein auf dieses Ziel gerichtetes 
Buch veröffentlicht worden. Dass ich einem solchen — hier 
vorliegenden — Versuche nun aber die Form eines Lehrbuchs 
verliehen habe, das geflissentlich von allen sprachgeschichtlichen 
Erklärungen absieht und diese blosse Darstellung des Tat- 
bestandes zudem offenkundig nur als Mittel zum Zweck auffasst, 
nämlich als Anleitung zur ß eherrschung, daran werden aller 
Wahrscheinlichkeit nach nicht wenige Anstoss nehmen. Eine 
solche anspruchslose praktische Anleitung zur Beherrschung ist 
nun aber einmal nicht zu umgehn, wenn man weitere Fort- 
schritte auf dem in Frage kommenden Gebiete erhofft. Ich will 
dabei gar nicht lange darüber reden, dass der jetzige Stand der 
Zigennerphilologie ganz entschieden in erster Linie tieferes 
Eingehen auf die ganze Gestaltung der einzelnen, bisher meist 
nur flüchtig skizzierten Mundarten erheischt und ganz ent- 
schieden in letzter Linie erst die Bestätigung nicht bezweifelter 
Wahrheiten wie dass päni ’Wasser‘ ein indisches, pcitiw ’Ehre‘ 
ein armenisches und un, und ’und‘ ein deutsches Wort ist und 
dergleichen. Ich sehe dabei ganz von denen ab, die es in 
allen Fällen für nötig erachten über das Studium der einzelnen 
Wörter hinauszugehn und die Sprache in ihrer allseitigen Ent- 
faltung kennen und würdigen zu lernen. Auch für die anderen, 
denen es im wesentlichen nur um den Wortschatz und die 
einzelnen Formen zu tun ist, erweist sich ' eine gewisse Be- 
herrschung als notwendig zur Prüfung und Vervollständigung 
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fies von mir Gebotenen, da nur dauernder Verkehr eines prak- 
tisch geschulten Forschers mit Zigeunern in beachtenswertem 
Masse neues z.u Tage Tördern kann. Denn eine von deutsche)) 
Zigeunern selbst verzeichnete bitteratur ist, von einem einzigen 
von R. Liebich zum Abdruck gebrachten ') Brief eines gewissen 
Charles Augustin abgesehn, bisher nicht beka))))t geworden; die 
mündlich überlieferten Ideder sind — abgesehn von der zu)n 
Teil recht fehlerhaften Aufzeichnung — zu gering an Zahl, als 
dass sie die Grundlage einer Grammatik selbst der bescheidensten 
Art bilden könnten; die etwas U)nfangreicheren, von Frenckel*) 
und Tielich^) aufgezeichneten Übersetzungen aber sind zum 
grössten Teile falsch. Frenckel imbesondern tischt geradezu 
Haarstraubendes auf, wovon einige auf gut Glück herausgegrilfene 
Proben Zeugnis ablegen mögen. Blatt 2 a Zeile 32 gibt er ’Abba, 
mein Vater* durch ’Miro cammehe Dat‘ wieder, was in der von 
mir angewandten Schreibung als mho kumeha dad erscheinen 
müsste und wörtlich ’mein liebst (2. Pers. Sing. Praes. vo)) 
'lieben* statt des Superlativ 'liebster*) Vater* heisst. Zeile 34 
erscheint für das deutsche 'Dein Wille geschehe* das zigeuner- 
ische ’tiro Ca)nmawa geschehe*, also Uro kamäwa gdsed, d. h. 
’dein Will (1. Pers. Sing. Praes. von 'wollen') geschehe*, ein 
Satz, i)) dem überdies noch das deutsche g9sS9 höchst iibei- 
ITüssigor Weise die gute Form wSla verdrängt. Blatt 3a Zeile 1 
entspricht dem deutschen 'Jesus gefangen genomme(n)', wenigstens 
nach Ansicht des Aufzeichners, 'Jesus tapperdaß lom*, also 
JBjgus tapgrdds Ijoi», d. h. 'Jesus [er hat] gefangen (3. Pers. 
Sing. Praet.) [ich habe] genommen (1 Pers. Sing. Praet.)'. 
Selbst solche Kraftproben vermögen nun freilich Frenckels Aul- 
zeichnungen nocht nicht völlig zu entwerten. Zur Entschädigu))g 
bieten sie auch manches recht Interessante wie beispielsweise 
'kand* 'Ohr* (Bl. 3a Z. 31) neben 'Cant* (Bl. 5a Z. 10) statt 

1) Richard Liebich, Die Zigeuner in ihrem Wesen und in ihrer Sprache. 
Leipzig 18ti3, S. 267. 

2) Handschrift B 614 I der Bibliothelt der Deutschen Morgenländischeu 
Gesellschaft, Biatt 1 — 28. 

3) Handschrift B 6141 der Bibliotheli der Deutschen Morgenländischen 
Gesellschaft, Blatt 29 — 34. 
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kati. eine auch von Blankenburg als ’gand‘ verzeichnete und 
auch von mir häufig gehörte Form, die wohl unter Rinwirkung 
des Wortes dund 'Zahn* entstanden ist, besonders aber auch die 
jetzt last ausgestorbenen Imperl'ektformen (vgl. § 12 Anm. 2) 
wie beispielsweise Bl. 4a Z. '24 ’marelles* = markest (3. Pers. 
Sing.) von mar- 'töten, schlachten, quälen*. Bl 8a Z. 11 
’dschäneeles* = dsatiiles (3. Pers. Sing.) von dsan- 'wissen*, 
Bl 8a Z. 30 ’kaarenz* = k^areni-s (3 Pers Plur.) von k'ur- 
'heissen, rufen, nennen*. Bl. 8a Z. 35 ’k’reeles* = kerkles (3. 
Pers. Sing.) von ktr- 'machen, tun*. Bl. 9a Z. 34 ’weless* = 
weles (3. Pers. Sing.) von aw- 'kommen, werden*. Bl. 11a Z. 28 
'dens* = denes (3. Pers. Plur.) von de- 'geben, hauen*. Bl. 1 1 a 
Z. 31 'penenes* = p^enßnrs (3. Pers. Plur.) von p'en 'sagen, 
verkünden, befehlen*. Bl. 12 a Z. 2 ’tikkehnes* = dik^enes (3. 
Pers. Plur.) von dik'- 'sehen. Wenn also Frenckels Aufzeich- 
nungen immerhin verdienen durchforscht zu werden, so kann 
dies doch nur von einem mit dem Zigeunerischen schon ziemlich 
Vertrauten ohne Gefahr geschehn. Im grossen und ganzen aber 
lassen sie in geradezu erschreckender Weise erkennen, wozu 
man mit Vokabelabfragerei* und Interlinearübersetzungen kommen 
kann, müssen sie also auch den Gedanken nahe legen, dass da- 
mit gebrochen und die ganze Arbeit beim Dialekte der deutschen 
Zigeuner noch einmal, aber auf andere Art, unternommen werden 
muss. Von dieser Notwendigkeit überzeugt, und das lange vor 
meiner Bekanntschaft mit Frenckels Aufzeichnungen, habe ich 
vor mehr als zehn Jahren damit begonnen, jeiles Zusammen- 
trelVen mit Zigeunern für meine Sprachstudien auszunutzen, 
und bin dabei namentlich während der Zeit meiner Lehrtätigkeit 
an der Fniversität Marburg, d. h. während der Zeit von 1896 
bis DMX), dank den dort ziemlich häufigen Besuchen von 
Zigeunern, nicht ohne Erfolg geblieben. Ich habe es, wenn auch 
nicht zur völligen Beherrschung der Sprache, so iloch wenigstens 
dazu gebracht, mich ohne Schwierigkeit mit deutschen Zigeunern 
verständigen und so meine Aufzeichnungen ohne die zweifel- 
halte Hülfe der nur zu oft irreführenden Übersetzungen vor- 
nehmen zu können. Den so von mir gesammelten Stoff habe 
ich dann nachträglich mit allen früheren Aufzeichnungen ver- 
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glichen, wobei sich mir v. Sowas Zusammenstellung') als recht 
nützlich erwiesen hat. Einzelne Widersprüche habe ich dann 
durch erneute Erkundigungen zu beseitigen vermocht. Mehrfach 
ist mir dies aber nicht gelungen, und es muss eben weiterer 
Forschung Vorbehalten bleiben festzustellen, wer im Einzelfalle 
recht hat. Zur Erleichterung dieser Feststellungen möchte ich 
aber wenigstens kurz darauf hinweisen, worin die Abweichungen 
im wesentlichen bestehn. Dabei lasse ich natürlich alle Fälle 
unberücksichtigt, in denen ich früher nicht Verzeichnetes an- 
gegeben habe, wie beispielsweise die von mir zum ersten Male 
vollständig angeführten Regeln für die Betonung und dergleichen. 
Eigentliche Widersprüche zeigen sich nun einerseits in der 
Auffassung der Laute und andrerseits darin, dass ich eine Reihe 
von Wörtern, die in den Listen meiner Vorgänger enthalten 
sind, nicht in mein Glossar aufgenommen habe. Hinsichtlich 
der Lautbezeichnung muss vor allem auffallen, dass ich zwei 
Vokalzeichen hin zu ge fügt habe, nämlich t und n für die 
offenen e- und o-Laute. Ein Blick auf die Zusammenstellungen 
bei V. Sowa wird es nun aber jedem Unbefangenen sofort wahr- 
scheinlich machen, dass diese offenen Laute nicht nur in meiner 
Phantasie existieren, also auch ein besonderes Zeichen verdienen. 
Während das bei weitem häufigere geschlossene e fasst 
immer übereinstimmend durch e bezeichnet wird, seltener durch 
i, zeigt sich bei den von mir mit t geschriebenen Wörtern ein 
charakteristisches Schwanken zwischen e und a. Entsprechend 
findet man das offene o durch o und a bezeichnet. Man ver- 
gleiche beispielsweise btrs 'Jahr' (bei v. Sowa bers), das von 
Frenckel barsch und barrsch, von Tielich barsch, von allen 
anderen bersch geschrieben wird; btriero 'Hirt* (bei v. Sowa 
berscro), das von Liebich berschero, von Frenckel paschero und 
parscheero geschrieben wird ; bwu ’ja‘ neben ätva (bei v. Sowa 
awa, aüa), das bei Bischoff als oba erscheint, bei Gralfunder 



1) Rudolf V. Sowa, Wörterbuch des Dialekts der deutschen Zigeuner. 
Leipzig 1898. Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes hrsgg. von 
der Deutschen Morgenläudischen Gesellschaft, XI. Band, Nr. 1. Vgl. dazu 
meine Besprechung in der Zeitschr. f. deutsches Altertum und deutsche 
Litteratur XLlll 331 — 335. 
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als owa und oba, bei Tielich als owa, awa, awo und owo, bei 
Liebich endlich als auwa. Eine fernere wesentliche Abweichung 
ist mein ds für Miklosichs dz sowie mein ds für dessen dz, also 
die Behauptung, dass diese Lautgruppen stimmlos seien. Da- 
für, dass ich mich nicht verhört habe, spricht — wenigstens 
in bezug auf ds — die nicht seltene Schreibung tsch der 
früheren Aufzeichner, wie Bischoffs tschaiaf für dsajdwu 'ich 
erfriere', sein tschajemen für dsdjamen 'frostig, gefroren', 
V. Sowas tschamböni für däaiiihöna 'Pfeife, Schalmei', Bischoffs 
und Liebichs tschukklo, Blankenburgs tschuklo, Windischs 
tschuklu für dSiiklo 'Hund' und anderes mehr. Was endlich 
die dritte, die Jiautfassung betreffende Abweichung angeht, 
nämlich die Schreibung w in Fällen, wo andere b gehört haben, 
so liegt dort, wie ich fest überzeugt bin. auf keiner Seite ein 
Verhören vor. Die beiden Laute wechseln tatsächlich, wie ich 
§ 1 Anm. 4 angegeben habe, je nach der zufälligen Neigung 
des Sprechers. Alles Übrige beruht — von einzeln, besonders 
die Dauer der Laute betreffenden Fällen abgesehn — nicht auf 
anderer Lautauffassung, sondern ist nur als andere, mir 
richtiger erscheinende Schreibung anzusehn. tj für Miklosichs 
ng und X für dessen ch ist eine Anerkennung der für jede 
phonetische Aufzeichnung notwendigen Forderung, jeden ein- 
fachen Laut auch durch ein einziges Zeichen darzustellen, ts für 
Miklosichs c, ts für sein c eine Anerkennung der damit zugleich 
gegebenen anderen Forderung, nicht e i n Zeichen für eine Laut- 
gruppe zu verwenden. Gebrauchte doch Miklosich selbst auch 
schon die Buchstabenverbindungen dz und dz, an deren Stelle 
ich aus einem oben angegebenen Grunde ds bzw. d§ gesetzt 
habe, wandte er also doch schon selbst eine Schreibung an, die 
bei Wahrung der Folgerichtigkeit ein ts und ts erforderte, falls 
man nicht nach dem Muster von c und 5 auch für die Affrikaten 
mit geringerer Luftpressung ein einheitliches Zeichen nach Art 
von Potts j , also etwa j und j gebrauchen wollte. Die Schreibung 
w für V endlich ist im Hinblick darauf gewählt worden, dass 
V meist für den labio-dentalen Reibelaut gebraucht wird, der 
in Frage kommende Laut des Dialekts der deutschen Zigeuner 
aber entschieden bilabial ist. Was nun den Ausschluss früher 
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verzoichneter Wörter ans meinem filossar anbetrifft, so ist zu- 
nächst zu bemerken, dass dieser in einer grossen Zahl von 
Fällen gewissermassen nur ein scheinbarer ist. Ich habe 
nämlich vieles ausgeschlossen, dessen Vorhandensein ich keines- 
wegs anzweifeln will, was ich vielmehr nur der Kaum- 
ersparnis wegen ausschliesse und aiisschliessen darf, weil 
jeder es selbst bilden bzw wenigstens ohne Anleitung verstehn 
kann. Dazu gehören zunächst dte von jedem Substantiv ab- 
leitbaren Adjektive auf -Äaro -rjero mit Einschluss der possessiven 
Komposita wie harermkhkdro ’grossnasig*, harp.hfretpro 'hoch- 
beinig' u. s. w. (vgl. § '27 Anm. 2 u. § 58 Anm.); ferner die 
im Falle des Bedarfs, d. h. bei Nichtvorhandensein eines echt 
zigeunerischen Worts, von jedem deutschen Verb ableit- 
baren Stämme auf -9iv- oder -9i w-, die dadurch gebildet werden, 
dass jo nach der gerade vorherrschenden Neigung eins der 
beiden Suffixe an Stelle des auslautenden -e der 1. l’ers. Sing, 
l'raes. Ind. tritt, z. B. flikmv- oder flikifnc- von /lika ’Hicke' u. s. w. 
(vgl. hinsichtlich der Betonung § 3 Anm. 1); endlich die dem 
Deutschen unverändert entnommenen Wörter sowie die meisten 
Substantiva, die nur durch Anhängung eines <ler Vokale o oder 
a bzw. durch den Ersatz der unbetonten Schlusssilbe durch 
einen dieser Vokale einer der Deklitlationsklas.sen S. 29, 5. 6 
oder 17. 18 angepasst werden, und zwar in der Regel, aber 
allerdings nicht immer, nach Massgabe des ihnen im Deutschen 
eigenen Geschlechts (wobei dem deutschen Neutrum meist ein 
Femininum entspricht) wie beispielsweise ätulo 'Stuhl* (nach 
S. 29, ti), gdigo 'Galgen' (nach S. 29,6), hlüma 'Blume' (nach 
S. 29, 181, jmlwra 'l’ulver' (nach S. 29, 18). Wider den 
letzterwähnten Grundsatz aufgenommen sind jedoch alle 
Wörter, die in den .Sprachproben verkommen, sowie einige 
andere, die aus irgend einem Grunde besonderes Interesse 
beanspruchen zu dürfen schienen. Der Ausschluss anderer 
Wörter als der genannten soll nun allerdings einen Zweifel 
an ihrer Existenz oder wenigstens ihrer Gebräuchlichkeit 
andeuten. Natürlich ist der Umstand , dass ich ein Wort 
nicht gehört habe, auch durch besondere Erkundigungen nicht 
habe feststellen können, nicht gerade beweisend. Aber ebenso 
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natürlich ist es, dass ich ein solches Wort nicht in ein Buch 
aufgenommen habe, dass keine Zusammenfassung aller früheren 
Sammlungen, sondern ganz entschieden eine durch nichts be- 
einflusste, unabhängig von allem anderen entstandene Arbeit 
sein soll. Ob ich damit recht gehandelt habe, darüber mögen 
andere entscheiden. Nur zur Klarstellung des von mir Er- 
strebten sei kurz bemerkt, wie weit ich die Grenzen des von 
mir behandelten Dialekts ziehe. Ich verstehe unter demselben 
diejenige noch gesprochene Mundart der Zigeuner, in der jeder 
dem Sprachgut fehlende Ausdruck im gelegentlich sich ein- 
stellenden Bedarfsfälle durch ein deutsches Wort ersetzt wird, 
also etwa die Mundart, die v. Sowa (Wörterbuch des Dialekts 
der deutschen Zigeuner S. VII) als die 'westliche*, die 'deutsche 
Zigeunersprache im engeren Sinne* bezeichnet. Wer die iu 
diesem Buche enthaltenen Beispiele gebraucht, wird ziemlich 
bestimmt von diesen Zigeunern verstanden werden und dank 
deren Scharfsinn auch dann, wenn er nicht gerade tadellos 
spricht. Selbstverständlich tut man aber gut daran, der Kunst 
des Erratens doch nicht gar zu viel zuzutrauen und eine mög- 
lichst korrekte Aussprache zu erstreben. Im grossen und 
ganzen wird ein Deutscher dieses Ziel auch ohne besondere 
Mühe erreichen können. Denn es sind nur einige wenige Laute, 
die der deutschen Normalaussprache, worunter die der Bühne 
verstanden sein soll, fehlen, die demgemäss einige Schwierig- 
keiten bereiten könnten, nämlich die beiden geschlossenen 
und zugleich kurzen Vokale e und o, die auf die Mehrzahl 
der deutschen Hörer den Eindruck eines zwischen i und e bzw. 
u und 0 liegenden Lautes machen, ferner die ohne Aspiration 
artikulierten stimmlosen Verschlusslaute p t k und die nur dem 
Grade der LuHpressung nach von ihnen verschiedenen , aber 
ebenfalls stimmlosen Verschlusslaute b d y, die den mit 
ihnen nicht Vertrauten als etwas bei gleicher Verschlussbildung 
gar nicht zu Unterscheidendes, bald mehr dem stimmlosen 
aspirierten, sogenannten harten Konsonanten, bald mehr dem 
stimmhaften, sogenannten weichen zu ähneln scheinen. Die 
Schwierigkeit der richtigen Aulfassung spiegelt sich deutlich 
iu den schwankenden Schreibungen namentlich der älteren, 
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ohne etymologische Ilülfsmittel arbeitenden Aufzeichner wider. 
Man vergleiche beispielsweise hinsichtlich des e BischofTs bischto 
neben Frenckels peschto für heslo , Part. Praet. zu hes- 'sitzen, 
setzen* Charles Augustins dschildo neben Liebichs dscheldo für 
d&üto 'gelb*; hinsichtlich des o Frenckels und Tielichs baru 
neben baro für häro 'gross, lang, hoch, wichtig*, Bischoffs sutto 
für södo, Part. Praet. zu sow- 'schlafen* neben Frenckels ssode 
für sMe, dem Plural zu s6do\ hinsichtlibh des b Graffunders 
pop für bow 'Ofen* neben Liebichs böb und Blankenburgs pob; 
hinsichtlich des p Charles Augustins biro neben Bischoffs piro 
und Frenckels piro, piru für piro 'frei, offen*; hinsichtlich des 
d Frenckels und Tielichs tat für dad 'Vater* neben Liebichs 
däd und ihrem eigenen dat; hinsichtlich des t Blankenburgs 
diknu, Liebichs dickno, Graffunders dikno für tikno 'klein* neben 
Frenckels und Tielichs tikkno, Bischoffs und Tielichs tikno; 
hinsichtlich des g Bischoffs clandiino für glandiino 'vorderer* 
neben seinem und Liebichs gländuno; hinsichtlich des k Liebichs 
und Bischoffs gann für kan 'Ohr*, Blankenburgs gand neben 
Graffunders kan. Wenn nun aber auch die Befähigung, sich 
den deutschen Zigeunern in ihrer Sprache verständlich zu machen, 
mit Hülfe dieses Buches verhältnismässig leicht erworben werden 
kann, so wird doch geraume Zeit vergehn, ehe deren Sprache, 
namentlich bei lebhafter Unterhaltung, sofort verstehbar wird. 
Dies liegt in der Natur der Sache und lässt sich durch keine 
Methode der Welt beseitigen. Im vorliegenden Falle kommt 
aber noch der Übelstand hinzu, dass die in der Unterhaltung 
iler Zigeuner vorkommenden Abweichungen von der in diesem 
Buche dargestellten Sprache mannigfaltiger und zuweilen auch 
grösser sind, als es bei Sprachen der Fall ist, die man innerhalb 
des eigenen Volkes auch schriftlich festlegt, bei denen man sich 
namentlich dem Fremden gegenüber der durch die Schrift fest- 
gehaltenen Norm anzupassen versucht. Alles das nun aber 
etwa zu Papier zu bringen, was ich gelegentlich einmal 
gehört habe oder gehört zu haben glaube , war eine einfache 
Unmöglichkeit und würde — wenn es auch möglich sein sollte 
— doch nur den Lernenden verwirren. Ich habe daher den 
Dialekt der deutschen Zigeuner so aufgeschrieben, wie er bei 
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verhältnismässig langsamer, sorgfältiger Aussprache erscheint, 
in der Überzeugung, dass die mit der Lebhaftigkeit der Unter- 
haltung verbundenen Verkürzungen allmählich auch ohne be- 
sondere Anleitung verständlich werden und sich auch beim ' 
Sprechen gewissermassen von selbst einstelleii werden. Hin- 
sichtlich der Darstellung eines Lautes habe ich allerdings 
eine Zeit lang geschwankt, nämlich hinsichtlich des kurzem a, 
das in schneller Hede fast immer, aber auch sonst nicht selten 
durch 9 verdrängt wird. Ich habe jedoch nach einiger Über- 
legung o stehn lassen, da dieses immerhin noch vorkommt und 
daher als der ältere und auch wohl noch als richtig empfundene 
Laut zunächst dem Anfänger zu empfehlen sein dürfte. 

Zum Schlüsse erfülle ich die wohltuende Pflicht des Dankes, 
einmal der Deutschen Murgenländischen Gesellschaft gegenüber 
für die Bereitwilligkeit, mit der sie mir die in ihrem Besitze 
befindlichen Manuskripte zu längerer Benutzung zur Verfügung 
gestellt hat, sodann gegen Herrn Professor Pischel zunächst für 
den schon vor Jahren mir erteilten, im Laufe der Zeit mehr 
und mehr als beherzigenswert erkannten Rat, meiner Arbeit die 
Gestalt eines wesentlich praktischen Lehrbuchs zu verleihen, 
und dann auch für die wiederholten, meine Bedenken ver- 
scheuchenden Aufforderungen zur Veröffentlichung meiner Samm- 
lungen. Ohne sein ermunterndes Zureden hätte ich die Zigeuner 
über anderen, mich jetzt fast vollauf in Anspruch nehmenden 
Studien leicht vergessen können. Und wenn sich die wissen- 
schaftliche Welt vielleicht auch unschwer damit abfinden würde, 
so würde ich es doch nicht tun dürfen, da dieses Buch schon 
Vorjahren als ein in Vorbereitung befindliches Werk angekündigt, 
also gew'issermassen versprochen worden war. Möge es bald 
durch eine gründlichere und umfassendere Arbeit verdrängt 
werden. 

Charlottenburg, im September 1903. 

Franz Nikolaus Finck. 
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Erster Teil. 



Lautlehre. 



Erstes Kapitel, 

üie einzelnen Spracblaote. 

§ 1. Die .‘'pnu-lie der ileutselien Zigeuner weist den auf 
S. '1 und 3 angegebenen Lautbestand auf. 

Anm. 1. Die Vcrhimlimpen o«, at, oi und ui bilden je eine Silbe 
mit dem Hauplnachdruck auf dem ersten Vokal. 

Anm. 2. Der Laut t wechselt mit e in der Weise, da.ss vor r in gc- 
scblossener, d. h. auf einen Verschluss- oder Reibelaut endigender Silbe e 
in allen anderen Fällen e gebraucht wird, 7.. B. ktr'. ’tuef, kerdüin 'ich 
habe getan*, birs 'Jahr', dagegen ke-rdu-a 'ich tue’, 'Teufel', jek 'je- 
mand' u. s. w. 

Anm. 3. Der Laut a kommt nur in äwa 'ja* (neben dieo) und deutschen ' 
Wörtern wie nox 'noch*, sxn 'schon', »mol, mol 'einmal' u. a. vor. 

Anm. 4. Wort i n I au t e n d es und wort au s 1 a u t en d cs w nach 
einem Vokal kann stets durch b ersetitt werden, wobei in jedem Kin/.el- 
falle die xufällige Neigung des Sprechers zu ent.schciden scheint ; mau ge- 
braucht also unter.schiedslos neben einander Job und jow 'er', liabo und 
tsäteo 'Knabe' u. s. w. Der Ersatz des u> durch b gilt als fast ausnahmslose 
Regel, wenn der vorausgehende Vokal stark betont ist, und sich ein d 
oder y unmittelbar an.schlies.st, worüber § 11 zu vergleichen ist. 

Anm. 5. Wortaiislautendes h verstummt häufig, be.sonders vor Konso- 
nanten und vor einer Pause, z. B. haiowi tu'i 'verstehst dii'f* aus hnincrh 
tu (neben haioweha tu). 

1 
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Laote mit Mondtfffnong:; 

(Vokale unii h). 



■2 
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Zweites Kapitel. 

^ Das Laatgefüge. 

A. Stärkeabstafnng. 

I. Innerhalb des einzelnen Worts. 

§ '2. Zwecks übersichtlicher Darstellung der Stärkeabstufung 
innerhalb des einzelnen Worts empfiehlt sich die gesonderte 
Behandlung 

a) des Verbs (§ 3) ; 

b) des Nomens und Pronomens (§ 4 — 6); 

c) der nicht llektierbaren Wortarten (§ 7). 

a) Die S t ä r k e a b s t u f u n g l> e i m Verb. 

§ 3. Die am stärksten hervorgehobene Silbe ist im 
Imperativ die erste des Worts (die Wurzelsilbe), z. B. 
hünen ’liört!“ Isi'n^ 'küsse!'; 

Praesens bei «-Stämmen die erste des Worts (die Wurzel- 
silbe), z. B. xä-u'a 'ich esse', xit-ha ’du isst', xä-la 'er 
isst', xd-ha 'wir essen', xd-»a 'ihr esst, sie essen'; 
bei konsonantischen Stämmen und bei c-Stämmen die der 
P e rs 0 n a 1 en d u n g unmittelbar vorausgehende 
Silbe (der Themavokal), z. B. an-d-tm 'ich bringe', 
an-e-ha ’du bringst“, an-e-la ’er bringt', an d-ha 'wir 
bringen', an-e-na 'ihr bringt, sie bringen', d-d-tra (aus 
* (ie-d-UHi) 'ich gebe', d-e-ha (aus * de-e-ha) ’du giebst', 
d-e-la (aus * de-e-la) ’er giebt', d-d-ha' (aus * de-d-ha 
'wir geben', d-e-na (aus * de-e-na) 'ihr gebt, sie geben'; 
Praeteritum die letzte des Worts (das Personalsul'lix), 
z. B. Inind-6m ’icli hörte', Imnd-dl ’du hörtest', hund-ds 
’er hörte', hund-üm ’wir hörten', hund-dn ’ihr hörtet', 
hund-en 'sie hörten'. 

Anm. I. Deutsche, mit einem zigeunori.schen Suffix versehene Verben 
wie dfyjksrwiUra 'ich denke', furi/inmidira ’icli verdiene' n. s. w. Iiehalten 
die dem Deutschen entsprechende Betonung in allen Kfdien liei. 

Anni. 2. Das Parti/^i des Prapteril.um.s folgt den für das Nomen 
gültigen Kegeln. 
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Atim. 3. Die Imperfekt- »ml Phisquamperfcklfunnen § 12 Am». 2) 
tragen den Ilauptton aut der der Endung -es unmittelbar vorausgehenden 
Silbe. Das Verbum substantivum (vgl. § 24) betont demnach immer die 
erste Silbe. 

b) Die S I ä r k e a 1) s t n f u n g beim Nomen und Pronomen. 

§ 4. Iti den mit einem <ier Snl'lixe -Ja, -jr, -te gebildeten 
Vokativl'ormen (§ 37 b) sowie den aus dem Oblitjuus durcli 
eins der Suffixe -ke, -f.e, -tar, -sa (bzw. deren durch benachbarte 
Laute modifizierten Entsprechungen) gebildeten Kasusl'ormen 
(§ 38) ist die dem Suffix unmittelliar vorausgehende 
Silbe die stärkst betonte, z. IL fselwejn 'Knalie!' romnije Trau!' 
tsamile ’.Iuugen, Leute!', romiiska 'für den Mann', pas e rotndnte 
’liei dem Manne', romestar 'von dem Manne, vor dem Manne', 
romeha (aus * roiiien-sa) 'mit dem Manne', romhje (aus * ro- 
nit^n-ke) ’für die Männer', pas i nmfnde (aus * pas i rnmcn(e) 
'bei den Männern', rom^ndar (aus * romrn-tar) 'von den Männern, 
vor den Männern', rommtso (aus * romhi-sa ‘mit den Männern', 
kmiiske 'für wen?', wdiyr- (aus * män-ke) ’für mich' u. s. w. 

§ 5. In den § 4 nicht angeführten Kasusformen, nämlich 
im Nominativ, Objektiv sowie den Vokativformen ohne -ja, -Je, 
-le , wird, von den § (i erwähnten Ausnahmen aligesehn, die 
erste Silbe am stärksten hervorgehoben, z. H. o hdro nti 'der 
Richter' (d. h. ‘der grosse Herr'), e hfire ritjes ‘den Richter, 
dem Richter', mala 'Kamerad, Freund !', miiro ‘Brot', stllapen 
‘(iefängnis' u. s. w. 

§ t). Eine Ausnahme von der § 5 aufgestellten Regel 
bilden : 

a) alle Nomina mit dem Suffix -karo, -kari (lizw. -tjaio, 
-ijari durch Verschmelzung mit vorausgehendera n), bei 
denen die dem Suffix unmittelbar voransgehende Silbe 
am stärksten hervorgehoben wird, z. B. harhkara 
'Gärtner', hartaptro ‘Steinmetz, Maurer', basapAskari 
‘Fiedel, Guitarre, ILarl'e', tserdapd^ari ‘Saite'; 

b) alle Nomina mit langem Vokal in vorletzter Silbe, bei 
denen diese am stärksten hervorgehobeu wird, z. B. 
Lowina ‘Bier', saputii 'Seife', birmno 'jährlich'; 
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c) alle Nomina auf -ifsu, -ifska und itsa, hei denen die 
erste Silbe dieses Suffixes am stärksten hervors'ehoben 
wird, z. B. waletitsa 'Dienerin', wewaritska 'Eichhörn- 
chen', tsupnUsu ’fieiter: 

d) alle Nomina mit einem der Negativpraefixe bi- oder 
tsi-, bei denen die Stärkeabstufun^ dos zuffrunde lie- 
genden oder zugrunde liegend gedachten einfachen 
Worts massgebend bleibt, z. B. hibnu:talo 'unglücklich', 
(von bäutalo 'glücklich'), (si-UUso 'schlecht' (von Idisa 
'gut'), bi-böldo 'Jude' (von hölilo 'getauft'). 

Aiim. Bei einem ZusammentrelTen mit den unter a, b und c genannten 
Bedingungen sind letztere massgebend für die Stärkeabstufung, z. B. bibul- 
ditna 'Jüdin', von biböldo 'Jude' abgeleitet, bijabeljaro 'blind' zu Jak 'Auge', 
bipatmno 'ungläubig' zu patsdum 'ich glaube' u. s. w. 

e) die Komposita mit des als erstem Bestandteil, bei 
denen die erste Silbe des zweiten Bestandteils die am 
stärksten hervorgehobene des ganzen Wortes ist, z. B. 
des-u-diii 'zwölf, des-öxto 'achtzehn'; 

f) folgende vereinzelte Nomina und Pronomina: ithsin 

'Stahl' (selten, meist durch sdstar 'Eisen' ersetzt), amdro 
'unser' (neben maro, mdroi), umc, amen 'wir, 'uns (neben 
den verkürzten Formen me, me, men), aijiislari atjdstarin 
'Bing' (neben häuligerem guslarin), bidisi, biditsi 

'Sau, Ferkel', brisindo 'Regen', bunefa 'Mütze', fatsöju 
'Bohne', fenäri Fenster', /'oresA-a 'Eichhorn, Fuchs', for- 
Ibtsin forlöfso 'Handschuh, Muff, forseta 'Gabel', fun- 
tantrga 'Grenze', ketsänt, tsekdt, tsekdnt 'Stirn', kisitui 
'Küche', kroscto 'Haken', kukiimri 'Gurke', /exMSa' Wöch- 
nerin', liedrdu 'Eidechse', mamsela ’F'räulein', murkotsa 
'Katze', patkc 'Ehre', petdso 'Lappen, Lumpen', potlsa 
'Tasche' (neben pötsin), pusit]ka 'Blase, Beutel', rasäi 
'Priester, Pfarrer', santanela 'Schildwache', sanänapen 
'Feuchtigkeit', sureto 'Maus', sonakäi 'Gold', sopldto 
'sechster' (neben söptu), tsamaldxu 'Kinnlade', tsekdt 
s.ketsdnt, fsutt/A«. 'Eule', waleto 'Diener', iofca'Aa 'Tabak', 
tsiunda 'dreissig', turne, turnen 'ihr, euch', tiimdro 'euer'; 
wejundo 'ehrliebend, stolz', woldkro 'Schaf, Hammer. 
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e) I>ie S t är k ea b s t u f uug bei den ri i r b t flektierbaren 
W ort arten. 

§ 7. Bei den nicht (lektierbaren Wörtern wird meistens 
die erste Silbe am stärksten hervorgeb.oben. Kine Ausnahme 
l)ilden jedoch l'olgende Wörter: aiirin 'darin, hinein' (neben 
liriu). agUin 'vor' (neben liäufigerem glati), akäi ’da, dort' (neben 
häufigerem kni), akdna jetzt, denn, nun' (neben häufigeretn 
'kdna'), akdhr ’da, von da' (neben häufigerem kdfar), ukötar 
Mort, von dort' (neben häufigerem kotsr), aprdl 'oben, iibcrt 
übrig' (neben häufigerem priil), apre 'auf (neben häufigerem 
pre), awriii 'aus, heraus, draussen' (neben häufigerem wrin 
irri), hnxfjdl 'glücklich, mit Glück', durdl 'von weitem', kedke 
so', maskanil 'mitten, zwischen', pdldl 'nach, hinter, ptrddl 
über, darüber', posdkdr 'langsam, Siichte', taisdiia früh, morgen', 
trujdl, trujihn 'um, um -herum', teldl 'unten, unter, herab'. 

II. Innerhalb des Satzes. 

§ 8. Die Stärkeabstufung innerhalb dos Satzes entspricht 
im allgemeinen der des Deutschen bis auf eine Ausnahme: 
beim Zusammentrell'en einer Praeposition mit einem Pronomen 
in substantivischer Funktion wird ausnahmslos das Pro- 
nomen am stärksten betont, z. B. dea ptiS h’vde 'geh zu 
ihnen', genau betont wie das deutsche 'geh nach Hause' niemals 
wie das deutsche 'geh zu ihnen', 'bleibe bei mir'! u. s. w. 

B. Lautschwaad and Iiaatverkdrzong. 

§ 9. Starke Betonung hat bei den Praesensformen meist 
den Schwund des auslautenden Vokals und ausserdem bei der 
1. und 3. Person dos Singulars sowie der 2. und S. Person des 
Plurals auch eine Verkürzung des betonten zur Folge, z. B. ma 
knmdw ln 'ich liebe sie' (aus me kaindwa lu), joiv kamH man 
'er liebt mich' (aus ./o/p knmela man), turne kamen In 'ihr liebt 
sie' (aus turne kaiu€na /«), Jon kamen le,<i 'sie lieben ihn' (aus 
jon kameiia les), dagegen tu kameh man 'du liebst mich' (aus Ui 
kam&ha man), me. kamäh f//< 'wir lieben dich' (aus /«e /M///«//a <//<)• 

Anin. 1. Die Krhaltuiig der fainge bei der i. l’ersoti des Sinpular und 
der 1. Person des Plural beruht wohl auf der Einwirkung des folgenden h. 
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Anm. 'i. Hinsichtlich des Schwunds auslaulendcr Vokale iufolj/e Zu- 
sainmentreirens mit einem >{leicharti('en s. § Kl. 

§ 10. Trifft ein wortschliessender f.aut mit einem gleich- 
artigen zusammen (wobei auch b, p und p‘, rf, t und t\ (j, k 
und U als gleichartig gelten), so Hillt bei Vokalen verschiedener 
Stärke der schwächere aus, während in allen anderen Fällen 
stets der erste Laut schwindet, z. R. dzCL n o ices ’geh in den 
Wald!' (aus dza an o wes), bei tu tSle 'setze dich' (aus bes tut 
tele). nOne ke k'^tl ttn i piri “es ist keine Butter im Topl* (aus 
Hüne kek k'tl an i piri), dik' mol pa lendor 'sich ’mal nach 
ihnen!' (aus dil' mol pal tvndor), a pas mdnde 'komm zu mir!' 
(aus Op pas munde, das nach § 11 aus Ow pas mdnde ent- 
standen ist). 



C. Lantantrleichnng. 

§ 11. Wortauslautendes postvokalisches ir (das nach § 1 
Anm. 4 in allen h'ällen durch b ersetzt werden kann), wird 
vor unmittelbar folgendem Verschlusslaut ohne Nasonresunanz 
meist zu dem diesem hinsichtlich des CJrades der Luftpressung 
entsprechenden labialen Verschlusslaut ohne Nasenresonanz, also 
zu b vor b, d, g, zu p vor p, p\ t, t, k, k\ z. B. oh dran o 
u'ürilin 'komm aus dem Wagen heraus!' (aus äw dran o wärdin), 
me kamdp (nach § 9 aus kamdwa) tut 'ich liebe dich'. Wenn 
auf diese Weise gleichartige Laute Zusammentreffen, tritt die 
§ 10 angegebene Regel in Kraft. 

Anm. Hinsichtlich des vereinzelt stehenden hun de aus hum de s. § 26. 
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Zweiter Teil. 

Wortlohre. 

Erstes Kapitel. 

Das Verb. 

A. Allgemeine Übersicht. 

§ ]2. Beim Verb unterscheidet man, soweit es mit der 
jeweiligen Bedeutung zu vereinbaren ist, ein Aktiv und ein 
Passiv (vgl. § 60), in Jeder dieser Grundformen wieder einen 
Imperativ, ein Praesens und ein Praeteritum, im 
Passiv ausserdem ein Perfekt und ein Plusquamper- 
fekt, endlich ein Partizip des Praeteritums, bei Transitiven 
von passiver Bedeutung. 

Anin. 1. Eine Infinit ivform kommt nicht vor. Sie wird durch 
einen durch die Konjunktion te ’das.s, damit* cingeleiteten Nebensatz um- 
schrieben. (Vgl. neugr. va). Dabei nimmt das V'erb dieses Nebensatzes, 
wenn es von einem flektierbaren Verb abhängt, immer die Form der 
3. Pers. Sing, des Praesens an, wenn es dagegen von einem nicht flektier- 
baren Verb (vgl. § 26) abhängt, diejenige Form, die auch sonst zum Aus- 
druck der zu bezeichnenden Person, Zahl und Zeit verwandt wird. Man 
sagt also beispielsweise; me kamHuxi 1c ire te dsäl ’ich_wünsche nach 
Hause zu gehn' (wo te dem deutschen ‘zu' und deäl einem wirklichen Infinitiv 
zu entsprechen scheint), me matjdp tu te (aus matjdvxi tut te nach 
§§ 9, 10, 11) didl 'ich bitte dich zu gehn' de men te xäl 'gieb uns 
zu essen r, de i grdjen te xdl 'gieb den Pferden zu essen f, dejdl tu les 
te xOl 'hast du ihm zu essen gegel>en dagegen mi has te k'eldwa 'ich 
kann tanzen', tu has te. k'eliha 'du kannst tanzen', jotc has te k'lila ‘er 
kann tanzen', me has te tceldha 'wir können tanzen , turne has te k elena 
'ihr könnt tanzen', jm has te k'elina 'sie können tanzen', me has te 
k'eldöm 'ich konnte tanzen' u. d. w. 
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Anni. 2. fianz vcreinzolt liev'e(;nfii auch iin Aktiv noch alle I in per- 
fektformon, die durch Antritt vou -ca uii das Praesens {febildet werden, 
und Plusquainperfcktforiiieii, die durch Anfflcun" von -es an das 
Praeteritum ^rehildet worden, wobei auslaulende Vokale schwinden. Nur 
beim Verbum substantivmn hat sich das Imperfektum im ständiKeu Gebrauch 
erhalten. Vo|. § 24. 

B. Bedentnng’ and Gebrauch der Verbalformen. 

§ 13. Der Imperativ (iilter dessen Hildtiiij^ die §§ 18 
und *23 Auskunft geben) dient dem Aiisdruek einer Aufforder- 
ung, z. H. (ISa h'ere ’geli nach Hause !‘, dsmi k'ere 'geht natdi 
Hause !‘ 

Aum. Hinsichtlich der Praesensformen zum .Ausdruck einer Auffor- 
deruntt s. § 14 d. 

§ 14. Die 1* r ae se US f 0 r m (über deren Hildung die §§ 19 
und 23 Auskunft geben) bezeichnet: 

a) eine als dauernd, sich wiederholend oder allgemein- 
gültig aufgefasste Handlung, z. H. joi bufauSla hi'Uor 
'sie arbeitet dort (dient dort, ist dort in Stellung)', 
0 (Isüklo, kai basela, na d(ind$ru'6hi 'der Hund, der 
bellt, beisst nicht'; 

b) eine auf den Augenblick des Sprechens bezogene Hand- 
lung, z. 11. höskc sah tu kiiita 'warum lachst du 
denn':*' 

c) eine zukünftige, sei’s nur beabsichtigte, sei’s wahr- 
scheinlich tatsächlich eintretende Handlung, z. 11. auie 
husdwähu meye kbjn rat 'wir werden (wollen) diese 
Nacht musizieren.' 

Anm. In diesem Falle wird das Verb nur selten ohne Pcrsonal- 
proiiom gebraucht, und zwar iu der Regel nur dann, wenn eine Ver- 
wechslung mit dem unter d erwähnten Ausdruck einer Aufforderung aus- 
geschlos.scu ist. 

d) eine Aufforderung oder einen Wunsch, im letzteren Falle 
meist mit einem vorausgehenden fe’dass', z. 11. basewdhu 
m&ije köjii rat 'lasst uns diese Nacht musizieren!', te 
del tut mlro dcwal Je lütsu diives 'Gott gebe dir einen 
guten Tag!' 
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Amn. In (fiesem Kalle wird das Vcrii incist ohne Persona l|iroiU)men 
}>eliruudit (vffl. c). Hei der 2. Person des .Singular (in geringereui Um- 
fange auch hei der 1. des Plural) wird /.iidcm die im allgemeinen selten 
gewordene Kenn auf -s (vgl. § 19 Anm. 2) gern gchraucht, eine Korm, die 
für verschiedene feststehende Kedensarten überhaupt herrschend geblieben 
ist. Hierher grh("iren t.. B. dsiir^s 'du mögst leben 1' (beim Zutrinken ge- 
braucht) und die Antwort lees büjcUlo Mu seist glücklich ! ferner die selbst 
unter Zigeunern für schwere Beleidigungen erachteten Redensarten txari^ 
man an i hui ’leck mich am Ar.^chT, tiarh man 'leck mich I' (.sc. an i 
hui), .ran miro kär ’fri.'S meinen, . Schwanz !', eine von Männern den Krauen 
gegenüber gebrauchter Ausdruck der Verachtung, xan miri mints 'friss ' 
meine Kotze!', der entsprechende Au.sdruck der VVeiber. 

e) in Nebensätzen, die von einem V^erb des Sagens oder 
Urteilens aldiängen, eine Handlung, die mit der durch 
das regieretide Verb ausgedriiekten zeitlich ziisammen- 
liillt, z. B. jo (nach §§ 10. 11 aus jow) p iifses (nach 
§ '21 Anm. 3 aus p'ofiejdg) man, kui dsiHcu 'er fragte 
mich, wohin ginge. Vgl. auch § 12 Anm. 

§ 13. Das Pfaeteritiim des Aktivs (über dessen Bil- 
dung die §§ 20 u. 21 Auskuitl't geben) kann jede vergangene 
Handlung bezeichnen, das Braeteritum des Passivs dagogeti 
(über dessen Bildung § 23 Auskunft giebt) dient in der Regel 
nur zum Ausdruck einer ohtie Rücksicht auf ihren Abschluss 
dargestellten Handlung, z. B. jo (aus Jow nach § 10), wtjdx 
nuito k'erc; jo (aus jow über jop nach §§ 10, 11) pijds söw 
tüsnjn möl 'er kam betrunken nach Hause; er hatte sechs 
Kannen Wein getrunken', kdna stejdl to pre 'wann bist du auf- 
gestanden?', dagegen heisst joi wejds holdi nur 'sie wurde 
getauft', nicht auch 'sie ist getauft worden', sie war getauft 
worden.' Vgl. § l(i. 

§ lÖ. Das in der Regel (vgl. 1; 12 Anm. 2) auf das Passiv 
beschränkte Perfekt und Plusquamperfekt (über deren 
Bildung § 23 Auskunft giebt) bezeiclinen vollendete vergangene 
Handlungen, und zwar ersteres eine, die ihrem Abschluss in 
der (legenwart gefunden hat. z. B. kdna hoi tu böldo 'wann 
bist du getauft wurden V‘, letzteres eine solche, die ihn schon 
in der Vergangenheit gefunden hat, z. B. jow his st'ddo 'er war 
ergrilfen worden.' Vgl. § 15. 
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C. Bildnng der Verbal formen. 

§ 17. Die Mittel zum Ausdruck der §§ 13 — 16 besproche- 
nen Modi und Tempora sind im Aktiv Suffixe, im Passiv Um- 
schreibungen durch das Verbum substantivum i§ 24) be/,\v. das 
Verb öio- 'kommen, werden' (vgl. § 19 Aura. 3 und S21 Anm. 2) 
mit dem Partizip des Praeterituras. 

Die Grundlage für die einzelnen Formen bildet der Prae- 
sensstamm, in dem daher die Verben auch im Glossar 
angeführt werden. 

I. Die regelmässigen Formen des Aktivs. 

§ 18. Der Imperativ (über dessen Bedeutung und Ge- 
brauch § 13 Auskunft giebt) kommt nur für die zweite Person 
des Singular und Plural vor. Die Singnlarform wird von (stets 
zwei- oder mehrsilbigen) Stämmen auf-aio und -aw durch Aus- 
stossung des w, von Stämmen, die auf eine andere Konsonanten- 
gruppo als rw, ts oder <U auslauten, durch llinzufiigung von -a 
abgeleitet, während sie in allen anderen Fällen mit dem Stamme 
identisch ist. Die Pluralform bildet man von vokalisch aus- 
lautenden Stämmen durch Anfügung von n, von konsonantisch 
auslautenden durch Anfügung von en. Die am stärksten hervor- 
gehobene Silbe ist stets die erste. Es entspricht also beispiels- 
weise dem Stamme 



tsumdw- küssen' die Singul. -F, 


,lsüm9, die 


Plural-F. 


tsünmi-en, 


tsakaric- ’zudecken' „ 


r> 


tsükar, „ 


W 


tsäkdrw-en, 


tstrd- ’ziehn' „ 


n 


(st'rd-9, „ 


« 


tsird-en, 


p'tits- 'fragen' „ 


iy 


p'uis „ 


W 


p\its-en, 


lads 'sich schämen' „ 


n 


lads „ 


» 


Idds-en, 


an- 'bringen' „ 


n 


an „ 


7) 


an-en. 


de- 'geben' „ 


» 


de „ 


» 


de- n. 


§ 19. Die Formen des Praesens (über ilessen Bedeutung 


und Gebrauch § 14 Auskunft giebt) bildet 


man durch Anfügung 


folgender Endungen : 










a) bei Stämmen, die auf d auslauten : b) bei anderen Stämmen : 


Sing. 


Plur. 




Sing. 


Plur. 


•wa 


-ha 


1. 


-a-wa 


-a-ha 


-Äa 


-na 


•2. 


-e-hu 


-e-na 


~la 




3. 


-e-la 


-e-na 
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Dabei wird das e der (ausnahtnslos einsilbigen) e-Stämme 
ausgestossen. Die am stärksten hervorgehobene Silbe ist bei 
den (ausnahmslos einsilbigen) d-Stämmen die Wurzelsilbe, in 
allen anderen Füllen der (der Personalendung unmittelbar vor- 
aiisgehende) Themavokal. Es lautet also beispielsweise das Prae- 
sens von 

xa- ’esson’ de- 'geben* an- 'bringen' 

Sing. Plur. Sing. Plur. Sing. Plur. 

1. xd-mi xd-ha d-ä-wa d-d-ha un-d-ira an-ä-ha 

2. xd-ha xa-n<i d-F-ha d-e-na un-F-ha un-e-na 

3. xa-la xd-n(t d-e-la d-e-na an-i-la an-k-nu. 

Aiim. 1. Neben (len angeführten Endungen kommen auch solche vor 
die um das ausleifendc a verkürzt sind, worüber § 9 zu vergleichen ist. 

Anm. 2. Seltenere Nebenformen für die 2. Person des Singular und 
die 1. Person de.s Plural, die fast nur in Wunsch- und Aufforderungs- 
srazen noch nicht ganz durch die neueren, jetzt vorherrschenden verdrängt 
worden sind (vgl. § 14d Anm.), entstehen durch Antritt von -s an den 
Stamm bezw. Themavokal, wobei der dem « vorausgehende Vokal in der 
Regel verkürzt wird, z. B. xa» xOiha, piFa = pieha, piäs = pidha zu 
pi- 'trinken'. 

Anm. 3. Die Stämme aw- 'kommen, werden', und ati- 'bleiben', ver- 
lieren meist ihren Wurzelvokal, konjugieren also wdtca, uriha u. s. w., 
Isäwa, üiha u. s w. 

§ 20. Die Formen des Praeter i tu ms (über dessen Be- 
deutung und Gebrauch § 15 Auskunl't giebt) bildet man aus 
dem Praeteritalstam m (§ 21) durch Anfügung folgender 
stets den Wortton tragender Endungen: 





Sing. 


IMural 


1. 




-aw 


2. 


-al 


-an 


3. 


•as 


-en 



§ 21. Den P r a e te r i ta 1 s ta m m bildet man aus dem 
Praesensstanim, und zwar 

u) bei Stämmen, die auf einen stimmhaften Konsonanten 
oder d auslauten, durch Anfügung von d, wobei jedoch 
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auslautendes w und d vor dem antretenden d schwinden, 
z. B. an 'bringen': an-d- 
ktr- 'machen: kf-rd— 
hol- 'taufen': bol-d- 
blad- 'hängen': bla-d- 
dsiw- 'leben': dsi-d-, dsid (vgl. Anin. 4) 
tsumdw- 'küssen': tsum»-d- 
tsakartv 'zudecken': fsak9r-d-; 

b) bei Stämmen, die auf fs, tu oder ds auslauteu, sowie 
bei a(c- 'kommen werden', durch Anfügung \on-eJ, z. B. 

p'uts- 'fragen': puts-ej- 
hats- 'finden' (neben hals-): hataej- 
Ituls- 'sich schämen': lads-ej- 
(HP- 'kommen, werden': ip-rj (vgl. § 19 Aura. 3 
und § '21 Anm. 2); 

c) bei Stämmen, die auf -e oder / auslauten, durch An- 
fügung von j, ■/.. B. 

le- 'nehmen': le-j- 
pi- 'trinken' pi-j-; 

d) bei Stämmen, die auf einen stimmlosen Konsonanten 
ausser d (§ 21 a), sowie s in den Verbindungen ts, ds 
(§ 21 b) auslauten, durch Anfügung von oder t, z. B. 

dik' 'sehn'; dik'-j- oder dik^-t- 
tras- 'fürchten': tras-j- oder tras-t- 
klis- 'reiten': klis-j- oder klis-t-; 

e) in folgenden Fällen durch besondere Stämme: 

xa- 'essen', xej- 
sa- 'lachen': sej- 
ds(i- 'gehn': gej- 
tmr- 'sterben': muj- 
ptr- 'fallen': pej-, 

Anm. 1. Wenn neben irgend einem Stamme noch einer auf -am mit 
gleicher Bedeutung hinzukommt, so wird iler l’raeteritalstamm in der 
Regel nur von letzterem gebildet, z. B. tuVs-, Inlsnr- ‘.schicken', Praeterilal- 
stamm für beide bilüs-d- (vgl. hinsichtlich des Ausfalls von tr § 21 a). 

Anm. 2. Die Stämme ntx 'bleiben' und dw 'kommen, werden' (§ 2t b) 
verlieren meist ihren Wnrzelvokal (vgl. auch § 19 Anm. 3), bilden also 
die Praeteritalstämme ts-ej- bezw. w-ej-. 
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Anm. 3. In (Iph von Practeritalstämmen auf -tj (§ 21 b, c, c) abge- 
leiteten Formen wird dieses -ej auch häufig durch j orsof/.t, die Kndung 
•ejäs der 3. Person Singularis zudem auch zu -es verkürzt, z, li. pj-om 
'ich fiep (neben pej-Am), pjal ’du fielst* (neben pej-Al), pjas, pen ’er fiel' 
(neben pej-äs), pjam ’wir fielen* (neben pej-Aim), pjan 'ihr fielt* (neben 
pej-än), pjen 'sie fielen* (neben pej-fn). 

Anm. 4. Wenn der dem nach § 21 schwindenden w unmittelbar 
vorausgehende Vokal der stärkst betonte des ganzen Wortes ist, wird er 
meist gedehnt, z. 15. dUd- neben dHd-. 

Anm. .5. Zu hatsiii- 'suchen* wird kein besonderer Praeteritalstamm 
gebildet. Rs tritt der von hat«- oder hat«- ein. 

§ 22. Das Partizip des Praeteritums (mit dem Ton 
auf der ersten Silbe) ist gleich dem Praeteritalstamm mit der 
Endling o für das Maskulimiin und der Endung i für das Femi- 
ninum, wobei jedoch bei den auf ; auslaulenden Praeterital- 
stämmen das diesem j zu gründe liegende l erscheint, sowie 
den auf nd auslautenden Praeteritalstämmen ein l angehängt 
wird, z. B. 

k^'rdo von ktrd-, Praeteritalstamm zu ktr- 'machen*, 

pilo „ pij-, „ zu ;»■- 'trinken*, 

(indlo „ and-, „ zu an- 'bringen*. 

II. Die regelmässigen Formen des Passivs. 

§ 23. Die Pa.ssivformen für den Imperativ (§ 13, vgl. auch 
§ 61), das Praesens (§ 14) und das Praeteritum (§ 15) werden 
durch das Partizip dos Praeteritums in Verbindung mit dem 
entsprecchenden Modus bezw. Tempus dos Verbs (iw- 'kommeu, 
werden* (vgl. § 19 Anm. 3 und § 21 Anm. 2), die Passivformen 
für das Perfekt und Plusquamperfekt (§ 16) durch das Partizip 
des Praeteritums in Verbindung mit dem Praesens bezw Prae- 
teritura des Verbum substantivum (§ 24) zum Ausdruck ge- 
bracht, z. B. 

cl (nach § 10, 11 aus aw) pindh 'werde gesagt!*, 

wein p't'ndio 'cs wird gesagt*. 

wejds phidlo 'es wurde gesagt*, 

hi p'rndlo 'es ist gesagt worden*, 

his p'endio ’es war gesagt worden*. 
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III. Die Fo 


r m e n 


des Ve 


irbum substant 


;i vum. 


§ 24. Die Formen 


des Verbum substantivum 


sind; 


Praesens 


: 




Praeteritum (Im 


perfekt ; 








§ 12 Anm. 2): 


Sing. 


Plur. 




Sing. 


Plur. 


hom 


ham 


1. 


höm-es 


kdm-es 


hal 


han 


2. 


hdl-es 


hdn-es 


hi (vgl. § 25) hi 


3. 


hi-s 


hi-s. 



IV. Defektive und unflektierbare Verben. 

§ 25. Nur in der 3. Person des .Singular des Praesens ge- 
bräuchliche Verben sind diik'dla ’es schmerzt, tut weh' und 
tre.böla ’es fehlt, ist nötig’ und näne 'ist nicht'. 

§ 26. Unflektierbare Verbalausdriicke sind se 'können', nai 
'nicht können', has 'können', nas 'nicht können', hum 'müssen'. 
Von diesen treten »e und nai wie Adverbien zum Verbum fini- 
tum, während dieses bei den anderen durch ie 'dass' verbunden 
wird, z. B. 'me sn k'eläiva 'ich kann tanzen', aber me has Ie 
k'eläwa. hum erscheint dabei mit tr zusammen infolge gegen- 
seitiger Angleichung immer als hun de. 



Zweites Kapitel. 

Das Nomen und Pronomen. 

A. Allgemeine Übersicht. Bedentnng nnd Qebranch des Kasns. 

§ 27. Beim Nomen und Pronomen unterscheidet man 
2 Geschlechter; Maskulinum und Femininum (vgl. jedoch Anm. 1), 
2 Zahlen: Singular und Plural, 

7 Kasus: Nominativ, Vokativ, Objektiv, Dativ, Praepositional, 
Ablativ und Instrumental. 

Anm. 1. Das substantivi.schc Interrogativ- und Relativpronomon weist 
statt der Unterscheidung zweier Geschlechter die des belebten und 
Un bebten auf, kon 'wer?', ho 'was?', eiue Onterscheiduug, die auch für 
die Kasusbildung von Bedeutung ist (vgl. §§ 3H— 40). Kin Neutrum neben 
Maskulinum und Femininum zeigen nur die Demonstrativen käwa, köwa, 
ddwa, (lötca § 47 a. 
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Anm. 2. Eine Gonctivform kommt nicht vor. Statt einer .solchen 
wird ein vom Obliquus (§ 37 c) durch das Suffix -taro, -k»ri (hc/.w. -»jaro 
-ytri durch Verschmel/.unp mit vorauspehendem n) ahpeleitetos Adjektiv 
gebraucht, %. B. 

o Uäwiskiro däd 'der Vater des Kindes', 
t tsätceskiri dai 'die Mutter des Kindes', 
o tsäwhliro dad 'der Vater der Kinder', 

» tiäu>if}3ri dai 'die Mutter der Kinder’. 

§ 28. Der Nominativ, beim Substantiv im Singular 
mit der im Glossar angeführten Stammform zusammenfallend 
(hinsichtlich der Pluralbildung s. § 37 a), dient 

a) zur Bezeichnung des Subjekts, z. B. job dsidds rdha 'er 
hat lange gelebt'; 

b) in Verbindung mit dem V^erbum substantivum (§ 24) 
als Prädikat, z. B. »te hom je r6m»no niurs 'ich bin 
ein Zigeuner (zigeunerischer Mann)'. 

§ 29. Der Vokativ (über dessen Bildung § 37 b Aus- 
kunft gibt) dient zur Bezeichnung der angeredeten Person, 
z. B. tsawdle, hünen »mol 'Jungen, hört einmal!' 

§ 30. Der Objektiv (über dessen Bildung die §§ 36b, 
37 a, c Auskunft geben) dient 

a) zur Bezeichnung des von der Verbalhandlung un- 
mittelbar Betroffenen, z. B. an e grdjes Uere 'führe 
das Pferd nach Hause!'; 

b) zur Bezeichnung des von der Verbalbandlung mittel- 
bar Betrolfenen, z. B. grdjes in de (aus de e nach 
§ 10) grdjes pani 'gib dem Pferde Wasser!'; 

c) in Verbindung mit dem Verbum substantivum (§ 24) 
zur Bezeichnung des Besitzers dessen, was das zum 
Verb gehörende Subjektswort angibt, z. B. man hi o 
bäro Itl 'ich habe einen Gewerbeschein' (wörtl. 'mir ist 
der grosse Brief); 

d) zur Bezeichnung eines Masses oder Zeitpunkts, z. B. 
jow mujds kdwa dtves 'er ist heute gestorben', job 
dsidds sSl bärsa' 'er hat hundert Jahre gelebt', kdwa 
wila tSar drömja 'das kostet vier Taler'. 

§ 31. Der Dativ (über dessen Bildung § 38 Auskunft 
gibt) bezeichnet dasjenige lebende Wesen oder Ding, dem die 

2 
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Verbalhandlung gilt, z. B. de man päni e ffrnjeske 'gib mir 
Wasser für das Pferd“, na dap köwa sundkujiske 'ich gebe es 
nicht für Gold“. 

Anm. Ein entsprechender Dativ für ein Abstraktum (der so;;, finale 
Dativ) dürfte kaum verkommen, wenn man von höske 'wozu?, warum ?“ fzu 
ho ’was?“) absieht. An .seine Stelle tritt die § 12 Anm. erwähnte Um- 
schreibung durch te “dass“ in Verbindung mit der 3. Pers. Sing. Praes. 
eines Verbs, z. B. de mnn te xUl “gib mir zu e.ssen!' (nicht etwa * de 
man xäwieke). Ein reflexiver dativus ethicus dagegen ist sehr be- 
liebt in Verbindung mit Handlungen, an denen der Zigeuner besonderen 
Anteil nimmt, wie Essen, Trinken, Schlafen, Gehn u. s. w., z. B. piäw malj 
je iedli loieina 'ich will ein Gla.s Bier trinken“, jaw nasela pieke ’er läuft 
davon“. 

§ 32. Der Praepositional (über dessen Bildung die 
§§ 36 b, 37 a, 38 Auskunft geben) bezeichnet das von einer 
Praepositon abhängig Gedachte, z. B. a (aus aw nach §§ 10 u. 1 1) 
paS mdnde 'komm zu mir!“ 

§ 33. Der Ablativ (über dessen Bildung § 38 Auskunft 
gibt) bezeichnet: 

a) den Ausgangspunkt der Verbalhandlung oder einer 
Massangabe, z. B. joi ladsüa nuindar 'sie schämt sich 
vor mir“, o gaw hi o dromestar dar Ule Mas Dorf 
liegt weit vom Wege ab’; 

b) den Urheber der Verbalhandlung bei passiven AMrben, 
z. B. jo (aus joiv nach § 10) wejds e rasajhlar boldo 
'er wurde vom Pfarrer getauft“; 

c) den Stoff, aus dem etwas gemacht wird, z. B. peken 
je. mdrkali jarestar te jCLrcndar ’backt einen Kuchen 
aus Mehl und Eiern!“; 

d) das Ganze, von dem ein Teil genommen wird, z. B. 
de man je kötar kolistar ’gieb mir ein Stück tiavon!“ 

§34. Der Instrumental (über dessen Bildung § 38 
Auskunft gibt) bezeichet: 

a) das Mittel zur Vollziehung*der Verlialhandlung, z. B. 
job dja (aus djal nach § 10, aus dejtU nach §21 Anm. 3) 
les i tsupnjdha ’er schlug ihn mit der Peitsche“; 

b) die die V'erbalhandlung begleitenden Personen oder Um- 
stände, z. B. me dsuim liiha ’ich werde mit dir gehn’. 
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B. Die Nominalformen. 

I. I) i e S u I) s ta n t i V fo r m e n. 

§ 35. Die Verscliiedenheiten in der Deklination der Snb- 
stantiva werden bedingt: 

a) durtdi den Stammaiislaut ; 

b) durch das (ieschlecht ; ' 

c) durch die Zugeliörigkeit zu lielebten Wesen bzw. un- 
belebten Dingen. 

§36. Die S t am m l'orm , in der jedes Substantiv iin Glossar 
angelührt wird, dient 

a) l)ei Substantiven, die ein belebtes Wesen bezeichnen, 
als Nominativ des Singular (vgl. § 28). bei Mas- 
kulinen auf postkonsonantisches i und Kemininen auf 
einen Konsonanten oder einen Diphthong ausserdem 
auch als Vokativ des Singular (vgl. § 29 u. § 37 b« 
Anm.), bei Femininen auf a ausserdem auch als Vokativ 
und Objektiv des Singular (vgl. §§ 29. 30. 37b« Anm. 
u 37 c«, yy)-, 

Anm. Als Au.snahme kann die Stammform bei allen Substantiven 
als Vokativ des Singular dienen; meist geschieht dies in Verbindung mit 
einem Adjektiv, z. B. ai bäro dewtl! ’o grosser Gottf 

It) bei Substantiven, die ein für unbelebt gehaltenes Wesen 
bezeichnen, als Nominativ des S i n g u 1 a r (§ 28), 
als Objektiv des Singular (§ 30) und als Prae- 
p 0 s i t i 0 n a 1 des Singular (§ 32). 

§ 37. Von der Stammform bildet man durch Anhängung 
eines Suffixes 

a) die ihr mit allen Dedeutungen entsprechende Plural- 
form, also bei Substantiven, die ein belebtes Wesen 
bezeichnen, den Nominativ (§ 28), bei denen, die 
ein für unbelebt gehaltenes Ding bezeichnen, den No- 
minativ (§ 28), Objektiv (§30) und Praepo- 
sitional (§ 32) des Plural, und zwar 
rr) bei allen auf i oder diphthongisch auslautenden 
Stämmen, sowie bei maskulinischen Stämmen aut 
einen Konsonanten durch Anfügung von «, wobei 
staminaiislautendes postkonsonantisches i der Be- 
lebtes bezeichnenden Maskulina ausfallt, jedes 

2 ‘ 
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andere zu j wird (vor dem bei Femininen n und 
I schwinden kann), stammauslautendes -ü zu l, 
-»»• zu r wird, z. B. jvujara von jdguri Jäger, 
pänja von päni 'Wasser', römnja und römja von 
römni 'Frau', grdja von grai 'Pferd', tsdja von 
tsai 'Mädchen', dewla von dewal 'Gott'; 
ß) bei Maskulinen auf -o und -a durch Anfügung 
von e, vor dem jedoch der stammauslautende Vokal 
schwindet, z. B. tMice von tsäwo 'Knabe', köwe 
von köwa 'Ding'; 

y) bei Femininen, die auf einen Konsonanten aus- 
lauten, durch Anfügung von ja (vor dem n und l 
schwinden kann), z. B. Isiwja von tHw Zunge, 
pinja p'^Sja von p’en 'Schwester; 

<f) bei Femininen auf -a durch Anfügung von -i, vor 
dem jedoch der stammauslautende Vokal schwindet, 
z. B. weljuni von weljuna 'Violine'. 

Anm. Substantive, die vom Obliquus des Singular (§ 37 c) durch das 
Suffix -haro b/.w. -lori abgeleitet sind, wie wastiskiro 'Handschuh' etc., 
fügen die Pluralendung an eine Ableitung vom Obliquus des Plural 
(§ 37 c f) also tcastifpre etc. 

b) den Vokativ (§ 29) des Singular und Plural, jedoch 
nur bei Substantiven, die ein belebtes Wesen be- 
zeichnen, und zwar 
a) den Vokativ des Singular 

aa) bei konsonantisch und diphthongisch aus- 
lautenden Maskulinen durch Anfügung von 
-a (wovor das staminauslautende i zu j wird, 
- 9 l zu l und -9r zu r), z. B. roma von rom 
'Mann', grdja von grai 'Pferd', dewla von 
dew9l 'Gott'; vgl. jedoch § 36a Anm. 
ßß) bei Maskulinen auf -o durch Anfügung von 
-eja. vor dem jedoch der stammauslautende 
Vokal schwindet, z. B. isaweja von tsdwo 
'Knabe'; vgl. jedoch § 36 a Anm. 
yy) bei Femininen auf postkonsonantisches » durch 
Anfügung von -je, z. B. romnije von römni 
'Frau'. Vgl. jedoch § 36a Anm. 
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Anm. Bei Maskulinen auf postkonsouantisches i sowie bei Femininen 
auf einen Diphthong, Konsonanten oder a wird die Stammform auch für 
den Vokativ verwandt (vgl. 36 a), t.. B. bei jägari 'Jäger', <io» 'Mädchen', 
p'en ‘Schwester*, diamba 'Frosch'. 

ß) den Vokativ des Plural bei Femininen, die auf 
einen Konsonanten auslauten, durch Anfügung von 
-jdle (dessen j nach l und n schwinden kann), sonst 
durch Anfügung von -nie, wovor stam mauslautendes 
femininisches i sowie jedes stamraauslautende post- 
vokalische i zu wird (vor dem n und l schwinden 
können), jeder andere stammauslautende Vokal 
jedoch schwindet und -dl durch /, ar durch r 
ersetzt wird, z. B. penjdle p'ejdle von p'Sn 'Schwester,' 
romnjdle romjdle von römni 'Frau', rukjdle und 
raUjäle von rdkli ‘Mädchen , Dirne', grajdle von 
grai 'Pferd' (masc.), tsajdle von tsai 'Mädchen', 
romdle von vom ‘Mann', tsawdle von IMwo 'Knabe*, 
jagardle von jägari 'Jäger', dsauibdie von dsdmba 
'Frosch, dhddle von dewdl 'Gott*. 

Aura. Hinsichtlich der Ableitungen von einem Obliquus des Singular 
vgl. § 37 a Anm. 

c) den Obliquus des Singular und Plural, der bei Sub- 
stantiven. die ein belebtes Wesen bezeichnen, als Ob- 
jektiv (§ 30) dient, im übrigen nur die Grundform für 
die Ableitung des Dativ, Praepositional, Ablativ und 
Instrumental abgibt (vgl. § 38), und zwar 
«) den Obliquus des Singular 

aor) bei allen Maskulinen, ausser denen auf -pen, 
-ben, -wen (s.ßß) durch Anfügung von -es, wobei 
stammauslautendes postkonsonantisches o und 
i (letzteres nur bei den Belebtes bezeichnenden) 
schwindet, stammauslautendes post vokal isches 
i und postkonsonantisches bei den Unbelebtes 
bezeichnenden Substantiven zu j und stamm- 
auslautendes -»/ zu l, ar zu r wird, die Lautgruppe 
ajes ausserdem zu -us oder -es, die Lautgruppe 
ujes zu -OS verkürzt werden kann , z. B. 
rumes von rom 'Mann', grdjes, gras, gres von 
9 ra< 'Pferd', tsäires von tsdw’o 'Knabe', jdgures 
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von jdffuri 'Jäger, deu'lvs von deiral ’fiott', 
* mujes oder • mos /u mui 'Mund'; 
ßß) bei allen Maskulinen auf -pen, -ben, -wen 
durch Verwandlung dieses Stamniauslauts in 
-pas, -bas bzw. -was, z. B. * nasabpns von 
ndsalapen 'Krankheit*, * xübas, * xclwas von 
xäben, xäwen ‘Essen*; 

YY) bei Femininen auf einen Diphthong, i oder u 
durch Anfügung von a, vor dem stanimaus- 
lautendes i zu j wird (vor dem ein n und l 
ausfallen kann), auslautendes a schwindet, so 
dass im letzteren Falle der Obliquus wieder 
mit der Stammform zusamraenrällt, z. B. tsdja 
von tsai 'Mädchen*, römnju und römju von 
römni 'Frau* rdklja und rdkja von vdkli 
’^Iädchen, Magd*, dsdmba zu dsdmbu 'Frosch'; 
d'tf) bei Femininen auf einen Konsonanten durch 
Anfügung von ja, vor dessen j ein n oder / 
schwinden kann. z. B. pSnjn, p'eja von p'en 
'Schwester.* 

ß) den Obliquus des Plural bei Femininen auf einen 
Konsonanten durch Anfügung von -Jen (vor dessen 
j ein n oder l schwinden kann), bei Wörtern auf 
-pen, -ben bzw. wen durchVerwandlungdiesesStamm- 
lauts in -pan, -ban, bzw. -wan, in allen anderen Fällen 
durch Anfügung von -en, vor dem stammlautendes 
feinininisches i sowie jedes stammauslauteiide post- 
vokalische i zu J wird (vor dem ein n oder l 
ausfallen kann), jeder andere Vokal schwindet, 
und -al durch l, -ar durch r ersetzt wird, z. B. 
romen von rom 'Mann', grdjen von grai ’Pfertl', 
diwlen von deical Gott*, tsdwen von tsdwo 'Knabe*, 
jdgaren von jdgari' Jäger', römnjen oder r 6 rnjen von 
römni 'Frau', rdkljrn oder rdkjen von rdkli 'Magd*. 

Anra. Hiirsichtlich der Ableitungen von einem Obliquus des Singular 
vgl. § 37 a Anm. 

§ 38. Vom Obliquus bildet man durch Anfügung des Suf- 
li.ves -ke den Dativ (§ 31), durch Anfügung des Sufli.ves -tar 
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(len Ablativ (§ 33), durch Ani'ü);uDf$ des Suffixes -sa den 
I iistru ineiita 1 (§ 34), durch Anfügung des Suffixes -te den 
F rae posi t i onal (§32), letzteren jedoch nur bei Substantiven, 
die ein belebtes Wesen l)ezeichnen (vgl. §36b und 37 a). Dabei 
gelten für den Antritt der Suffixe an den Obliquus folgende 
L a u t r e g e 1 n : 

1. 11 verschmilzt mit k zu tj; 

2. t nach n wird rf (vgl. hiin de § 26); 

3. zwischen n und s wird t eingeschoben; 

4. intervokalisches s wird/* (vgl. § 19 Anm. 2); 

5. s vor s fällt aus (vgl. § 10), und das dann inter- 
vokal ische s wird nach 4 h. 

Man bildet also beispielsweise vom Obliquus des Singular 
rünics 'Mann' den Dativ romeske, den Praepositional romeete, 
den Ablativ romestgr, den Instrumental romeha, vom Obliquus 
des I’lural rönnen den Dativ romc^e, den Praepositional romende, 
den Ablativ romenddr, den Instrumental romentsu. 

§ 39. Den §§35 — 38 angeführten Regeln gemäss ergeben sich 
30 Deklinationsklassen, die sich jedoch deutlich als Abweichungen 
einiger weniger Haupttypen erweisen: 

1. Maskulina mit konsonantischem Auslaut (ausser denen auf 
-»/ und -ar, Nr. 1 a), die ein lebendes Wesen bezeichnen, 
wie rom ’.Mann‘ dad ’Vater‘, mal 'Kamerad’, mdnus 
'.Mensch*, murs 'Mann*, pi'tsum 'Floh*, j/ral 'Bruder*, Isdr 
'Dieb* u. a. 

1 a. Maskulina auf -dl und -ar, die ein lebendes Wesen be- 

zeichnen, nur durch dewal 'Gott*, dstikal 'Hund* (neben 
dsiiklo nach Nr. 5), die substantivisch gebrauchten Kom- 
parative wie fedadar 'Nächster*, päradar 'Älterer* u. s. w. 
und wüwar 'anderer* vertreten. 

2. Maskulina auf einen Diphthong ausser ai. die ein 
lebendes VV'esen bezeichnen, nur durch sosöi 'Hase*, und 
das auf den Pluralis beschränkte dui 'zwei’ vertreten. 

2 a. .Maskulina auf ui, die ein lebendes Wesen bezeichnen. 

nur durch rai 'Herr', rasdi 'Priester’ und ^rai 'Pferd’ 
vertreten. 
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3. Maskulina mit kunsoiiantischem Auslaut (ausser denen 
auf -d und -»r, Nr. 3a), die ein unbelebtes Ding be- 
zeichnen, wie dab 'Schlag*, btrs ’Jahr‘, h(aw 'Hochzeit*, 
bow ’Ofeii*, bor 'Busch*, biisex 'Sporn*, dand 'Zahn*, tsum 
'Leder, Sohle* u. a. 

3 a. Maskulina auf -d und -ar, die ein lebloses Ding be- 

zeichnen, wie rihdl 'Erbse*, jdtjdr 'Kohle, köt»r 'Stück*, 
töwir 'Beil*, wudi>r 'Tür* u. a. 

4 a. Maskulina auf ai, die ein lebloses Ding bezeichnen, nur 

durch nai 'Nagel, Klaue* und das auf den Singular be- 
schränkte sondMi 'Gold* vertreten. 

4 b. Maskulina auf -ui. die ein lebloses Ding bezeichnen, nur 

durch rnui 'Mund, Gesicht* und herui 'Bein* neben (hero) 
vertreten. 

5. Maskulina auf -o (ausser denen auf -A-aro, Nr. 5 a), die 
ein lebendes Wesen bezeichnen, wie fsäwo 'Knabe, Sohn*, 
bdkro 'Hammel*, bu'lo, bäh 'Schwein*, bdslo, bdsno’ Hahn*, 
biböldo 'Jude*, zdlo 'Nichtzigeuuer*, kermo 'Wurm* u. a. 

5 a. Maskulina auf -karo, die ein lebendes Wesen bezeichnen, 

wie bas3imiskaro’ Musiker*, biäweskaro’ Bräutigam*, borcs- 
karo 'Waldhüter*, gijapdskaro 'Sänger* u. a. 

(5. Maskulina auf -o (ausser denen auf -A'a;o, Nr. Ga), die 
ein lebloses Ding bezeichnen, wie bero 'SchilB, bübo 
'Bohne*, bdklo 'Anlegeschloss*, tsiro 'Zeit*, Isdro’ Napf* u. a. 

Ga. Maskulina auf -karo, die ein unbelebtes Ding bezeichnen, 
wie bitsapdskaro 'Postwagen*, xomareskaro 'Brot*, ditcamds- 
karo 'Spiegel* u. a. 

7. Maskulina auf -i, die ein lebendes Wesen bezeichnen, 
nur durch jdgari 'Jäger* und knili (neben krdlo kral) 
'König' vertreten. 

8. Maskulina auf -t, in der Stammform auch in, die ein 
unbelebtes Ding bezeichen, nur durch päni 'Wasser*, 
tSitsi 'nichts*, peperi 'Pfeffer*, suni 'Traum*, niüsi 'Arm', 
paristöwin 'Feiertag* und pdtri(n) 'Blatt, Oblate* vertreten. 

9. Maskulina auf -a, nur durch köwa 'Ding, Sache* ver- 
treten. 
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10. Maskulina auf -yen und -hen bzw. -wen, wie bdrapen 
'Grösse*, brdwdgpen 'Reichtum*, bds9pen 'Musik*, xäben 
'Essen, Speise*, tsiwen 'Bett* u. a. 

11. Feminina auf einen Konsonanten ausser n, die ein be- 
lebtes Wesen bezeichnen, nur durch dsuw 'Laus, Wanze* 
vertreten. 

11a. Feminina auf -n, die ein belebtes Wesen bezeichnen, nur 
durch p‘6n 'Schwester*, bMin 'Biene, Wespe* und börlin 
'Gans* vertreten. 

12. Feminina auf -ai, die ein belebtes Wesen bezeichnen, nur 
durch tsai 'Mädchen. Tochter* und dai 'Mutter* vertreten. 

13. Feminina auf einen Konsonanten ausser n und l, die 
ein unbelebtes Ding bezeichnen, wie boxt 'Glück*, bok 
'Hunger, Geiz*, tsam 'Wange*, tsaij 'Knie*, täar 'Gras*, 
tsiw 'Zunge*, xew 'Loch* u. a. 

13 a. Feminina auf -n und -l, die ein unbelebtes Ding be- 
zeichnen, wie hräwul 'Luft*, hrewal 'Abend*, hröl 'Birne*, 
ftül^’Gesäss*, mSn 'Hals* u. a. 

14. Feminina auf einen Diphthong, die ein unbelebtes Ding 
bezeichnen, nur durch bai 'Ärmel*, goi 'Wurst*, roi 'Löffel* 
und p'äwui 'Apfel* vertreten. 

15. Feminina auf i (ausser denen auf -kdri und denen, deren 
i einem l oder n folgt), die ein belebtes Wesen be- 
zeichnen, wie gddäi 'Nichtzigeunerin*, bibi 'Tante*, kirawi 
'Gevatterin* u. a. 

15 a. Feminina auf -kdri, die ein belebtes Wesen bezeichnen, 
wie biaweskari 'Braut*, durkapdskari 'Wahrsagerin* u. a. 

15 b. Feminina auf -li und -n», in der Stammform auch -lin 

und -nm, die ein belebtes Wesen bezeichnen, wie rdkli 
'Mädchen, Magd*, diüwli 'Weib*, tsotcaxdni 'Hexe*, kdxni 
'Henne*, römni 'Frau* u. a. 

16. Feminina auf » (ausser denen auf -kari und denen, deren 
i ein n oder l vorausgeht), in der Stammform auch -in, 
die ein unbelebtes Ding bezeichnen, wie tsäri(n)' Messer*, 
stddi(n) 'Hut*, kdyari 'Kirche*, ptri Topf n. a. 

16 a. Feminina auf -kari, die ein unbelebtes Ding bezeichnen, 

wie basapdskari 'Harfe, Fiedel*, xatndskari 'Tisch*, dik'a- 
pdskari 'Laterne*. 
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16 b. Feminina auf -iti und -/i, in der Staramfunn auch -nin 
und -lin, die ein lebloses Ding bexeichnen , wie hiikli 
’8chnalle‘, btikuni ’\Varzo\ isiipnl Teitsclie‘, giU ’liiedb 
kmili ’Kamm". indkli ’Kreide‘ u. a. 

17. Feminina auf-«, die ein belebtes Wesen bezeichnen, wie 
bai^puskaritsa ’Musikantin*, waletitsa 'Dienerin*, tsuwiku 
'Eule*, burtka 'Esel* u. a. 

18. Feminina auf die ein unbelebtes Ding bezeichnen, 
wie biisa 'Hacke*, buni'la 'Mütze*, tsSpn 'Haut*, tsoxa 
'Kleid“, körn 'Stunde* u. a. 

§ 40. Deklinationsbeispielu (siehe S. “28 und 29). 

§ 41. E rstarrte Kasusformen adverbialer Bedeutung sind 
die Ablative baxfjnl 'glücklich* zu 'filiiek*, Adverbien wie ditrdl 
'von weitem* zu dvr 'weit, fern*, fetal, trujnl etc., sowie die 
Vokative k'ere 'zu Hause, nach Hause* zu k'er 'Haus*, nijale 'zur 
Sommerszeit* zu nljat 'Sommer*; diwese 'bei Tage* zu diwes 
'Tag*, ruti 'bei Nacht* zu rat 'Nacht* brvwdje 'am Abend* zu 
brciviil 'Abend* und biije in der Verbindung de.- büje, 'beschlafen, 
den Beischlaf vollziehen* zu bül 'Steiss, Gesäss*. 

II. Die Adjektiv- und N umeral formen. 

§ 42. Die konsonantisch auslauteiulen Adjektive sowie 
alle Kardinalzahlen bleiben immer unverändert. Substantivisch 
deklinieren sie. von der Nominativform abgesehen, nach § 40, 
1 oder 5 (nur dui nach § 40, 2). 

§ 43. Adjektive, die im Nom. Sing. Mask. auf o auslauten, 
nehmen im Nom. Sing. Fern, statt dessen i an. ln Verbindung 
mit Substantiven, die ein unbelebtes Ding bezeichnen, gelten 
diese Formen für den ganzen Singular; vor Substantiven, die 
ein belebtes Wesen bezeichnen, wird dagegen in allen anderen 
Singular-Kasus als Nominativ und Vokativ das o der Maskulinform 
durch e, das / der Femininform durch u ersetzt. Im Plural gilt für 
alle Fälle die Endung e. Es heisst also beispielsweise o bäro 
rui 'der grosse Herr*, d. h. 'der Richter*, ai bdro rai (vgl. § 36a 
Anm.) 'o Richter*, e bdre rdjes (ras, res) 'den oder dem Richter*, 
e bare rajvske (rdske, räske) 'für den Richter*, pas e bdre 
rajeste (raste, raste) 'bei dem Richter*, e büre rajästar (rdstar, 
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räslar) 'von dein Richter*, e büre rajiha 'mit dem Richter*, 
i hart räja ’die Richter*, ai bare rnjäle ’o (ihr) Richter!*, » bare 
rttjen ’die Richter, den Richtern*, pas i bare rajinde 'bei den 
Richtern*, i bdre rnje^e 'für die Richter*, i bare nrjfndar 'von 
den Richtern*, i bdre rajentm 'mit den Richtern*, dagegen 

0 bdro lU ’der grosse Brief*, d. h. 'der Oewerbeschein*, aber 
auch 'den oder dem fiewerliescliein*, an a baro hl ’im fJewerbe- 
schein*, o baro hUske ’für den fJewerlieschein*, o bdro iTlestar 
'von dem Gewerbeschein*, o bdro lileka 'mit dem Gewerbeschein*, 

1 bdre lila ’die Gewerbescheine*, 'den Gewerbescheinen*, i bdre 

liUtje ’für die Gewerbescheine*, an i bdre lila ’in den Gewerbe- 
scheinen*, i bdre lilnidar 'von den Gewerbescheinen*, i büre 
lilenlna 'mit den Gewerbescheinen*, ferner i tirni tsai 'das 
junge Mädchen*, ai tirni tsai ’o junges Mädchen!*, i tirna tsdja 
’das junge Mädchen, dem jungen Mädchen*, pas i tirna tsajdte 
’bei dem jungen Mädchen*, i tirna tsajdke ’für das junge 
Mädchen*, i tirna tsajdtar ’von dem jungen Mädchen*, i tirna 

tsajdha ’mit dem jungen Mädchen*, i tirne tsdja ’die jungen 

Mädchen*, ai tirne tsajdte ’o junge Mädchen*, i tirne tsdjen ’die 
jungen Mädchen, den jungen Mädchen', i tirne tsajhje ’für die 
jungen Mädchen*, pas i tirne tsajcnde ’bei den jungen Mädchen*, 
i tirne tsajendar ’von den jungen Mädchen*, i tirne tsujentsa 
’mit den jungen Mädchen*, dagegen i tikni buneta ’die kleine 
.Mütze, der kleinen Mütze*, i tikni bunetdke ’für die kleine 
Mütze*, a?i i tikni buneta ’in der kleinen Mütze*, i tikni bune- 
tdtar ’von der kleinen Mütze*, i tikni buneldha ’mit der kleinen 
.Mütze*, i tikne biineti ’die kleinen Mützen, den kleinen Mützen*, 
an i tikne buniti ’in den kleinen Mützen*, i tikne bunethje ’für 

die kleinen Mützen*, i tikne bunetendar ’von den kleinen 

.Mützen*, i tikne bunetentsa ’mit den kleinen Mützen*. 

Anni. 1. Adjekliva auf -karo, d. h. solche, die von einem Ohliqims 
Sing. (§ 37 c) abgeleitet sind, fügen die Pluralendung an eine Ableitung 
vom Obliquus Plur. (§ 37 c /}). Vgl. 37 a Anm. 

.\nm. 2. Von allen Adjektiven auf -o kann durch Verwandlung dieser 
Knduug in -es (die alte Kndung des Obliquus, aus der über -eh auch -e 
entstanden) ein Adverb gebildet werden, z. B. tsätses 'gewi.s.s* zu tsätso. 
Statt desselben wird allerdings auch wohl die inaskulinische Adjektivform 
auf -o gebraucht. 

.■tnm. 3. Substantivisch deklinieren die Adjektiva auf -o nach § 40, 5, 
die auf -ksro nach § 40, 5 a. 
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§ 44. Von den Adjektiven wird, soweit die Bedeutung es 
zulässt, ein Komparativ mittelst des (nach § 4‘2 unllektierbaren) 
Suffi.xes -addr gebildet, vor dem ein stammauslautender Vokal 
schwindet, z. B. pürsddr 'älter' zu piiro. Besonders zu merken 
sind die Komparative ftd»dar, feddr zu lätso ’gut‘ und btil9r 
zu but 'viel' and höladar zu midmx midsex 'schlecht'. 

C. 1) ie Fron 0 m i nal fo rm e n. 

§ 45. Die Porsonalpronomina. 



1. 


Pers. 




2. l’ers. 


Sing. 


Plur. 




Sing. Plur. 


Korn, »»e, me 


ame^ ame, we, 


tu, tii turne, turne 




amhif men 




turnen 


Obj. man 


amhu men 




tut tumin 


Dat. märie 


ametje, mäjc 


tüke tummle 


Fraep.widwdc 


umende, minde. 


tute turnende 


Abi. mdnddr 


amendsr, mendar 


tütar tumendar 


Instr. miintsa 


amentsa, mentsa 


tüha tumentsa 




3. Pers.: rellexiv. 


Sing. 


Plur. 






Nom. 








Obj. pes 


pen 






Dat. prske 


petje 






Praep. phte 


pinde 


\ häufig durch den »Sing, ersetzt. 


Abi. pt'slar 


pcnder 






Instr. peha 


pentsa ■ 








3. Pers. ; 


demonstrat 


iv. 




Sing. 




Plur. 


Mask. 


Fern. 




/ jow, Jöw 


joi 




jon 


\ lo (nur enklitisch) U (nur enklitisch) le (nur enklitisch) 


Obj. les 


la 




len 


Dat. If'ske 


Ulke 


lh]e 


Praep. lesfe 


löte 


lende 


Abi. Ihtar 


Idtar 


lendar 


Instr. Uha 


läha 


lentsa. 
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§46. Dio Possessiv pro mi na. 

Als I’ossessivproniina dienen wiro mho mar ’niein‘, tiro 
Uro tar Mein', leskaro ’sein‘ (ejus), ldkaro ’ilir* (ejus), prskaro 
prsko ’sein, ihr* (suus), amdro anuiro niaro mdro 'unser*, tuindro 
tiimäro 'euer', lerjaro ’ilir* (eorum, earum), pcskaro phjaro 'ihr* 
(suus), dekliniert wie die im Nom. Siii(;, Mask. auf o aus- 
lautenden Adjektive (§ 43) mit Ausnahme der unveränderlichen, 
für beide Genera und Numeri gültigen Formen mar, tar. 

§ 47. Die I) e m 0 n s t r at i V p ro m i n a. 

Als Demonstrativpromina dienen kaum, ddwa 'dieser*, kotm, 
düwa 'jener* und o 'der*. Letzteres wird nur adjektivisch, als 
sog. bestimmter Artikel, gebraucht, die übrigen substan- 
tivisch und iidjektivisch. 

a) Als substantivische l’romiua werden kaum, däwa, köwa 
döwa nach folgendem Muster dekliniert; 

Hing. Plur. 





Mask. 


Fern. 


Neutr. 


Mask. Fein. 


Neutr. 


Nom. 


kdwa 


kdja 


kdwa 


hile 


kdle 


Obj. 


kdles 


kdla 


kdwa 


killen 


kdlc 


Dat. 


kalcske 


kaläke 


kalcske 


kalötje 


kalcr^e 


l’raep. 


ka löste 


kaldte 


kalöste 


kalönde 


kalende 


Abi. 


kalöstar 


kaldtar 


kalöstar 


kalendar 


kalender 



Jnstr. kalcha kalüha kallha kalcntsa kalentsa 
b) Als adjektivische Pronomina werden käwa, ddtm, köum, 
döwa folgeudermassen dekliniert: Mask. Fern. 



Nom. Sing. 

Die übrigen 
Kasus des 
Singular 



kaum kdja 

vor Substantiven, die ein be- 
lebtes Wesen bezeichnen kdle kdla 
vor Substantiven, die ein un- 
belebtes Ding bezeichen kuwa kdja 



Alle Kasus des Plural 



kale. 



c) Die Formen des bestimmten Artikel sind folgende: 

Mask. Fern. 



Nom. Sing. o 

\ vor Substantiven, die ein bc- 

Die übrigen I , , . ,,, . • . 

,, 7 ! lebtes Wesen bezeichnen e 

Kasus des > n i . i- 

I vor Substantiven, die ein un- 

■ ingu ar J i,gig^,fgg j)j„g bezeichnen o 

Alle Kasus des Plural t 



i 

i 

i 

i 
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Anm. Als unbestimmter Artikel dient das undeklinierbare je (aus dem 
Zahlwort jek). 

§ 48. Die Interrogativpronomina, 
a) Als substantivische Interrogativpronomina dienen kon 
’wer?‘, ho ’was ?‘, die folgenderraassen dekliniert werden : 



Nom. 


kon 


ho, hoi 


Obj. 


kones 


ho hoi 


Dat. 


köneske 


höske 


Praep. 


koneste 


höste 


Abi. 


konestor 


höstor 


Instr. 


koneha 


hoha. 



b) Als adjektivisches Interrogativpronomen dient häwo 
’welcher‘, dessen Deklination sich nach der für die 
Adjektive auf o überhaupt massgebenden richtet. Vgl. 
§ 43. 

§ 49. Die Relativpronomina. 

Als Relativpronomina können die Demonstrativpronomina 
ddwa, döwa, käwa, kötoa (§ 47), sowie die Interrogativprono- 
mina kon, ho, hawo (§ 48) gebraucht werden. In der über- 
wiegenden Zahl aller Fälle wird jedoch der Relativsatz durch 
kai ’wo?‘ (wofür sehr selten doi erscheint) angeknüpft, ent- 
sprechend der neugriechischen Verbindung durch nov und der 
dialektisch deutschen durch ’wo.‘ 

§ 50. Indefinite Pronomina. 

jek 'ein, irgend ein‘ und kek ’kein‘ werden substantivisch 
nach § 40 Nr. 1 dekliniert, während sie adjektivisch unverändert 
bleiben, häko und hdkono 'jeder* werden substantivisch nach 
§ 40 Nr. 5, adjektivisch nach § 43 dekliniert. 
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Dritter Teil. 



Satzlehre. 

Erstes Kapitel. 

Der einfache Satz. 

§ 51. Der Kern des Satzes ist das Verbum hnitum. bei 
dem die Verlial person durch besondere Endungen deutlich 
vom Verbal i n h a 1 1 geschieden wird, z. B. dunddrw-iln ’er 
iieisst*. 

Anm. Eine Aiisnaliine bilden die :2. und 3. Person Pluralis des Prae- 
sens aller Verben ausser dem Verbum siibstantivum (vgl. § 19), sowie 
ilie 3. Person Sing, und Plur. des Verbum substantivum (vgl. § 24) die 
daher aueh stets den Zusatz eines Pronomens bzw. Nomens erfordern. 

§ .52. Mit dem Verbum hnitum verbinden sich jedoch in 
der Regel noch nähere Bestimmungen, die entweder die Verbal- 
person oder den Verbalinhalt unmittelbar bestimmen oder 
ilies mittelbar tun, indem sie nämlich die unmittelbaren 
Bestimmungen wiederum bestimmen. 

A. Die nomitteibaren Beetimmnngen. 

I. Die unmittelbaren Bestimmungen 
der Verbalperson. 

§ 53. Als unmittelbare Bestimmungen der Verbalperson 
oder S u bj e k t s w o r t e dienen ^'omina oder Pronomina im 
Nominativ (vor Imperativen im Vokativ). Dieselben stimmen 
hinsichtlich des Numerus stets mit der Verbalperson überein, 

3 
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deren Numerus sich naturgemäss nach dem des Snbjektsworts 
richten muss, z. B. o dsüklo dandBrwUa 'der Hund beisst‘, 
i dsükle dandaruina 'die Hunde l)eissen‘. 

Antn. 1. Die Pronomina können immer fehlen, wenn dadurch kein 
Missverständnis entsteht. Nötig sind sie demnach nur für die 2. Pers. 
Plur. Praes. aller Verba ausser dem Verbum substantivum sowie für die 
3. Pers. Plur. Praes. aller Verba ausser dem Verbum substantivum und 
die 3. Pers. Sing. u. Plur. Praes. des Verbum substantivum dann, wenn 
kein Nomen als Subjektswort fungiert. Vgl. § 19, 24, 51 Anin. 

Anm. 2. Die Personal-Pronomina fehlen i m m e r vor einem Imperativ 
sowie dann, wenn die V'erbalhandlung nicht auf eine bestimmte Person 
oder Sache als Urheber bezogen wird, wie in har dsal tüke 'wie geht es 
dir'?, dela bristndo es gibt Regen', 'es regnet’ u. s. w. Die Personal- 
promina fehlen meistens in Wunsch- und Aufforderungssätzen, deren 
Verb im Praesens steht (vgl. § 14 d Anm.). 

Anm. 3. Hinsichtlich der Finalsätze, deren Subjekt dasselbe ist, wie 
das des regierenden Satzes, siehe § 12 Anm. 1. 

Anm. 4. Bei verschiedenen Personen hat die zweite vor der dritten, 
die erste vor der zweiten und dritten den Vorzug. 

II. Die unmittelbaren Bestimmungen 
des V e r b a 1 i n h a 1 1 s. 

§ 54. Unmittelbare Bestimmungen des Verbalinhalts sind 
das Objektswort (§ 56), das P ra ed i k a tsn o m e n oder 
Prädikatspronomen (§55) sowie adverbiale Bestimmungen 
(§ 57). Von diesen unmittelbaren Bestimmungen des Verlml- 
inhalts beschränkt sich das Prädikatsnomen bzw. Pronomen auf 
Sätze mit dem Verbum substantivum (§ 24) oder aw- 'werden*, 
das Objektswort als Ausdruck des unmittelbar von der Verbal- 
handlung Betrolfenen auf Sätze mit transitivem Verb aktiver 
Grundform, das Objektswort als Au.sdruck des mittelbar von 
der Verbalhandlung Betrolfenen auf Sätze mit transitivem Verb 
und solche mit dem Verbum substantivum oder aw 'werden', 
während die adverbialen Bestimmungen in allen Sätzen, also 
auch noch in solchen mit intransitivem Verb verkommen können. 

§ 55. Das Pr aed i k ats n 0 m e n sowie das Prädikats- 
pronomen stehen im Nominativ und stimmen soweit wie 
möglich mit dem Sul)jektswort im Genus und Numerus überein. 
Dabei sind drei Fälle zu unterscheiden: 
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a) Wenn das Subjektswort ein demonstratives Pronomen 
und das Praedikatswort ein Substantiv ist, so ist letzteres 
für die Übereinstimmung in Cienus und Numerus mass- 
gebend, z. B. kötvn hi miro dad 'das ist mein Vater*, 
köju hi miri dai ’das ist meine Mutter*, köle hi mire 
tsäice ’das sind meine Kinder*, 
li) Wenn das Subjektswort ein Substantiv oder Pronomen, 
und das Praedikatswort ein Adjektiv ist, so ist das 
Subjektswort massgebend für die Übereinstimmung in 
Genus und Numerus, z. B. o dad hi mülo 'der Vater 
ist tot*, i dai hi mtUi 'die Mutter ist tot*, i tsdwe hi 
iniUe 'die Kinder sind tot*, jow hi mülo ’er ist tot*, 
joi hi nnUi 'sie ist tot*, jon hi müle 'sie sind tot*. 

Amn. 1. Mehrere Subjektsworte erfordern den Plural des Praedikats- 
adjektivs, B. o dUd te i dai hi müle 'der Vater und die Mutter sind tot.' 

Anm. 2. Das Neutrum des Demonstrativpronomens erfordert beim 
Praedikatsadjektiv das .Maskulinum, z. B. ^duvi hi tsätso 'das ist wahr.' 

Anm. 3. Bei mehr sinnlicher Bedeutung des Verbum substantivum 
kann statt des Adjektivs auch ein Adverb praediziert werden, z. B. me 
hom ts&les 'ich bin satt' neben me hom tsalo. 

c) Wenn das Subjektswort ein Substantiv oder Personal- 
pronomen, und das Praedikatswort ein Substantiv 
ist, so ist das Subjektswort massgebend für die Über- 
einstimmung in Genus und Numerus. Die Über-' 
cinstimmung im Genus erstreckt sich aber naturgemäss 
nur auf die Palle, in denen eine maskulinische und 
femininische Porm (ür einen im übrigen gleichen Be- 
grilf nebeneinander Vorkommen, wie walcto' Diener*, 
waletitsa 'Dienerin*, gddso ’Nichtzigeuner*, ’Nicht- 

zigeunerin*, und die Übereinstimmung im Numerus 
gilt nicht, wenn der durch das Praedikatsnomen aus- 
gedrückte Begriff mehreren singularischen oder einem 
oder mehreren pluralischen Subjektswörtern als einer 
Gesamtheit zugesprochen werden soll. Man sagt also 
beispielsweise : miro tsawo hi bnsapdskoro 'mein Sohn 
ist Musikant* .miri tsai hi basdpaskoritsa 'meine Tochter 
ist Musikantin', aber i rctua hi je tiiriklo 'die Ente ist 
ein Vogel*; ret.n hi tsirikle 'Enten sind Vögel*, aber 
mire tsawehi miro dsiuen 'meine Kindersind mein Leben*. 

3* 
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Anm. Wenn zwei oder mehrere Subjektswörter verschiedenen Ge- 
schlechts Vorkommen, so ist das Maskulinum massgebend für die Wahl 
des Praedikatsnomens, z. I!. o da (aus dad nach § 10) te i dai his gädse 
'Vater und Mutter waren Xichtzigeuuer'. Meist wird man jedoch derartige 
Konstruktionen überhaupt vermeiden. 

§ 56. Das Objektswort, der Ausdruck für das von der 
Verbalhandlung mittelbar oder unmittelbar Betroffene, ist ein 
Nomen oder Pronomen im Objektiv (vgl. § 30 a. b), z. K. Jow 
sikdrdds man e dsükles 'er hat mir den Hund gezeigt*. 

Antn. ln Verbindting mit einem passiven Verb, d. h. streng genommen 
dem Verbum suhstantivum oder äu>- mit partizipialein Praedikatsnomen, 
bringt der Objektiv naturgemäss stets nur das von der Verbalhandlung 
mittelbar Betroffene zum Ausdruck, da der Objektiv als Ausdruck des von 
der Verbalhandlung unmittelbar Betroffenen ja bei passiver Darstellung 
Subjektswort wird, z. B. o dsüklo hi man sOardo 'der Hund ist mir ge- 
zeigt worden', o dsüklo wejas man sikirdo 'der Hund wurde mir gezeigt.' 
Vgl. auch die Verbindung des Verbum suhstantivum mit dem Objektiv zur 
Bezeichnung des Besitzers § 30 c. 

§57. Die adverbialen Bestimmungen sind entweder 
wirkliche Adverbien bezw. erstarrte Kasuslonnen (vgl, § 41), 
eine Praeposition mit dem (von einer solchen ausnahmslos er- 
forderten) Praepositional (vgl. § 32) oder einer der Kasus Ob- 
jektiv (vgl. § 30 d), Dativ (vgl. § 31), Ablativ (vgl. § 33), 
Instrumental (vgl. § 34), z. B. ine dsawa k'ere 'ich gehe nach 
Hause*, ste pre ’stehe auf!*, ä (aus äw nach §§ 10, 11) pas münde 
'komm zu mir!', dsa dewieha ’leb wohl* (d. h. ’geh mit Gott!*). 

Anm. I. Der .\blativ als adverbiale Bestimmung zum Verbum sub- 
stantivum oder äw- mit partizipialein Praedikatsnomen bezeichnet den bei 
aktiver Konstruktion durch das Subjektswort angegebenen Urheber der 
Verhalhauilluug, z. B. o dsüklo wejas man Ustsr slksrdo ‘der Hund wurde 
mir von ihm gezeigt*. Vgl § .56. 

Anm. 2. Ein Nomen, das ein aktivisches transitives Verb prac- 
dikativ bestimmt, nimmt in der Regel die Nominativform an, z. B. jop 
(vgl. § II) k'arSla pes bSro 'er nennt sich gross.* 

B. Die mittelbaren Bestimmungen. 

§ 58. Die mittelbaren Bestimmungen des Verbum finitum 
sind Adjektive,. Partizipien, Numeralia. Demonstrativpronomina. 
Pos.sessivpronomina , Interrogativpronomina utid indefinite Pro- 
nomina, die soweit wie möglich im Genus, Numerus und 
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Kasus mit dem bestimmten Worte übereiiistimmen , und Ad- 
verbien. 

Anm. Siibslantiva finden mir in gerin^n'm Umfang und unter starkem 
Einfluss des Deutschen als mittelbare Beslinimungen Verwendung, seis als 
Apposition, seis zur Bildung eines adverbialen Ausdrucks. Die echt zigeu- 
nerische Form ist für beide Fälle das durch das Suffix -k»ro, -k>ri (bzw. 
-tjero, -V9ri durch Verschmelzung mit vorangehendem n) vom Obliquus 
(§ 37 c) abgeleitete .Adjektiv, das auch den (ienetiv ersetzt (vgl. § 27 Anm. 2), 
wie in dewlhk»ri dai 'Mutter Gottes' und das substantivische Kompositum 
wie in hrewejdkn-o xäben 'Abendessen'. Wenn das Adjektivum auf -foro 
od. tj9ro von einem Substantiv mit adjektivischem Attribut abgeleitet wird, 
so wird ein Kompo.situm gebildet, des.sen erster Bestandteil, wenn es ein 
Adjektiv auf o ist, dieses o durch e ersetzt, z. B. bärenakMiro 'gross- 
nasig' von bäro nak 'grosse Nase'. 

C. Die Arten des einfachen Satzes. 

§ 59. Der einfache Satz enthält entweder eine Behauptung 
oder ein Begehren, wobei sich letzteres, wenn es der Wunsch 
nach Krgiinzung eines unvollständigen Urteils ist, zu einem 
Sonderlälle gestaltet, nämlich dem der Frage. So ergeben sich 
also drei .Satzarten: Behauptungs.sätze (S bO), Begehrungssätze 
(S bl) und Fragesätze (§ b2). 

§ bO. Dem Ausdruck der Behauptung dienen zwei Drund- 
formen, die aktivische und passivische, in ersterer zwei Zeiten, 
nämlich Praesens (§ 14) und Praeteritum (§ 15), in letzterer 
vier, nämlich Praesens (§ 14), Praeteritum (§ 15), Perfekt (§ Ib) 
und Plusquamperfekt (S Ib). für alle Fälle aber nur eine, wesent- 
lich indikativisch aufzulässende Redeweise. Die passivische 
.Ausdrucksweise, unter dem Kintiuss des Deutschen anscheinend 
wirklich als eine solche empfunden, ist eigentlich eine intransi- 
tive Ausdrucksweise durch das Verbum substantivum oder das 
Verb au’- 'werden* mit partizipialem Praedikatsnomen, wobei 
der bei aktiver Konstruktion durch das Subjektswort angegebene 
Urheber der Handlung adverbial als Ausgangspunkt durch den 
Ablativ dargestellt wird, z. B. jow hi mdnd9r böldo 'er ist 
meinerseits getauft worden*, ’er ist von mir getauft worden* 
zum Aktiv me holdöm les 'ich habe ihn getauft*, ühue An- 
gabe des Urhebers der Verbalhaudluug haben derartige Sätze, 
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namentlich mit dem Verl)Uin substantivum, in der Hegel nur 
dann einen passivischen Charakter, wenn derselbe sich aus dem 
Inhalt des Vorausgehenden oder aus der ganzen Situation er- 
gibt, z. R. kuwa hi jx'ko man. ndne, küwa mas In kerddo 
'dies ist ein Braten*. Nein; dieses Fleisch ist gekocht worden*, 
dagegen köwa mas hi kersdo allein meist Mieses Fleisch ist 
gar*. Zudem ist zu bemerken, dass die passivische Ausdrucks- 
weise überhaupt nach Möglichkeit vermieden wird. 

Die Verneinung einer Behauptung wird durch na (seltener 
durch ndtie, das mehr für 'ist nicht, nein* gebraucht wird) oder 
gar, von jüngeren, mehr germanisierten Zigeunern auch nicht 
selten durch nit zum Ausdruck gebracht, na geht dem V'erb 
regelmässig voraus, gar folgt, ebenso nit, z. B. na patsaira Irs 
'ich glaube ihm nicht*, me patsdtea les gor (nit) 'ich glaube 
ihm nicht*. Ein Redeutungsunterschied zwischen diesen Par- 
tikeln liegt nicht vor. Es handelt sich vielmehr um dialektische 
Einflüsse, deren Umgrenzung bis jetzt, wenigstens für mich, 
nicht möglich ist. 

§ 61. Dem Ausdruck des Begehrens dient, von vereinzelten 
Ausnahmen abgesehen, nur eine Grundform, das Aktiv, eine 
Zeit, das Praesens, aber zwei Redeweisen, der Imperativ (§ 13) 
und der Indikativ (§ 14 d), letzterer besonders für diejenigen 
Personen, für die dem Imperativ eine besondere Form fehlt, 
nämlich die er^te und dritte. Dem Ausdruck der Verneinung 
dient in Verbindung mit den Imperativformen die stets vor- 
ausgehende Prohibitivpartikel ma, in Verbindung mit den (indi- 
kativischen) Praesensformen na, gar oder nit (worüber § 60). 

§ 6‘2. Dem Ausdruck der Frage dienen alle Formen, die 
beim Behauptungssatze Verwendung linden (§ 60). Man erkennt 
die Fragen der Verwunderung, des Unwillens wie im Deutschen 
nur am Ton, z. B. tu dja (aus dejdl nach §§ 10, 21 Anm. 3) la 
’du schlugst sie?*. Andere Satzfragen werden ausserdem noch 
dadurch gekennzeichnet, dass in ihnen das Subjektswort wie im 
Deutschen dem Verbum folgt, im Gegensätze zum Behauptungs- 
satze, z. B. trasSh tu munddr 'fürchtest du dich vor mir?*. Bei 
Wortfragen endlich kommt — wiederum wie im Deutschen — 
noch als Drittes die Einleitung durch ein fragendes Pronomen 



Digitized by Google 




39 



oder Adverb hinzu, z. B. könes dikjäl tu 'wen hast du gesehn?', 
kai (Uk''jdl tu IfiS ’wo hast du ihn gesehn 

Anm. 1. Die Inversion des Suhjektsworts jfilt natürlich nicht, wenn 
das einleitende Interrogativpronomen Subjektsnort ist, z. B. kon dik’jaa la 
’» er hat sie gesehn ?' 

Anm. '2. Die bejahende Antwort auf eine Satzfrage lautet dmo oder 
Jiea, die verneinende meist näne, seltener na. 



Zweites Kapitel. 

Das SatagefQge. 

A. Die Verbindung' gleichartiger Sätze. 

§ 63. Die Verbindung gleichartiger Sätze geschieht nur in 
selir geringem Umfang durch echt zigeunerische Konjunktionen. 
In Betracht kommen nur te ’uiid“ und tiina auch.' Für andere 
Fälle müssen die deutschen Konjunktionen aushclfen, oder die 
Sätze werden unverbunden neben einander gestellt. 

B. Bei Verbindung ungleichartiger Sätze. 

§ 64. Nach dem Satzteile, den die untergeordneten Sätze 
vertreten, kann man Subjektssätze, Objektssätze, Adverbialsätze 
und Attributsätze unterscheiden. 

I. Subjektssätze. 

§ 6.'). Subjektssätze, die eine Behauptung zum Ausdruck 
bringen, werden in der Regel durch kai 'dass' eingeleitet, solche, 
die ein Begehren enthalten, durch te 'dass,' z. B. ndne tsätso, 
kai jow mujds es ist nicht wahr, dass er gestorben ist,' dagegen 
na trehdlu te dsal (vgl. § 12 Anm.) ’es ist nicht nötig, dass 
er geht,' ’er brancht nicht zu gehn.' Subjektssätze, die eine 
Frage enthalten, werden wie unabhängige Fragesätze eingelcitet 
jedoch meist durch die abweichende 'Wortstellung als abhängig 
gekennzeichnet, z. B. pnnssrdo hi, har joi k‘arela 'es ist be- 
kannt, wie sie heisst.' 

II. Objektssätze. 

§ 66. Für die Objektssätzo gelten dieselben Regeln wie 
für die Subjektssätze, z. B. me dsandwa kai tu brdudlu hat 'ich 



Digitized by Google 




40 



weiss, dass du reich bist,' jo (vj»!. § 10 11) pentläs man tc 
dsal (vgl. § 12 Aiim.) ’er befahl mir zu gehn,' jo p^utäjäs 
man, kui d§aw ’er fragte mich, wohin ich ginge' (vgl. § 14 e). 

III. Adverbialsätze. 

§ 67. Lokalsätze werden durch kai ’wo. woher, wohin' 
oder kätor ’wo, woher, wohin' eingeleifet, Temporalsätze 
durch kai, jdke, käna, har ’als', wenn die Verbalhandlung mit 
des Hauptsatzes gleichzeitig stattfindet oder ihr vorausgeht, 
pöske ’bis', wenn sie ihr folgt, Finalsätze durch te 'dass, 
damit', Konsekutivsätze durch le ’dass', Konditional- 
sätze durch käna, te 'wenn', Komparativsätze durch har 'wie, 
als'. Kausalsätze und Konzessivsätze werden fast 
immer vermieden, vorkommenden Falls aber durch die deutschen 
Konjunktionen ’weil' hz. 'obwohl' ’eingeleitet.' 

IV. Attributsätze. 

§ 68. Die A ttri bu tsätze werden stets durch ein Relativ- 
pronomen (§ 49) eingeleitet. 



Drittes Kapitel. 

Die "Wortfolge. 

§ 69. Die Wortfolge ist im allgemeinen dieselbe wie im 
Deutschen, bedarf daher keiner Erörterung. Zu bemerken ist 
nur die abweichende Stellung von na 'nicht,' (vgl. § 60) und 
ma 'nicht' (vgl. § 61), die dem Verb stets vorausgehn, ferner, 
dass die Reflexivpronomina sowie die einem deutschen Praeverb 
entsprechenden Adverbien wie tele (z. H. in de- ISle ’abgeben', 
mat}- tile ’abfordern') ihm immer folgen. Man beachte endlich 
auch die einen Infinitiv ersetzenden Sätze § 12 Anm. 1. 
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Vierter Teil. 

Sprachproben. 

Sätze zur BMnübunfr der Sprach foi*men. 

I. 

§ 24. 28 b, 43, 46, 47, 55, 58. 

/ 

mo. hom p'uru. tu hui Itrno. jotv hi häro. joi hi tikni. 
me hum susle. tumi ha (§ 10) yuiswdle. jon hi ndrwdle. 
me homes x4pmen. tu hdlas bdxtalo. jow his brdwalo. joi 
bis bibdaiali. me hdmes bidsiidse. turne hdnes böine. jon 
his bök'dle. me hom bu&antdskaro. ln häles bakretjaro. jow hi 
balhjaro. joi his waletitsa. me hdmes barctjare (S. 28, 5) tumd 
hun btrsire (S. 28, 5). jon his bunefetpre (S. 28.5). kvwa hi 
miro dad. köja hi miri dui. köle hi mire tsdwe (S. 28,5). 
miro p'rül hi mulo. küica hi miro p'äradar (§ 44) p'ral. hi 
köju tin p'äradar pen? kötvu nane (§ 25) tsdtso. kui hi Hro 
dady jow hi k'ire. kdwu diwes hi kihko (diiito diwes, trinto 
divps, maskarduno diwes, pdvtslu diwes, parislöwin, kui kcskaro 
brctcul). miro wordin bi pOs. hat tu luuclalo? miri p'en hi 
je siikar ttrni tsai. 

II. 

§ 30 c. 45. 

man hi je säk»r tsai. hi tut o bäro lil? les hi je sukar mui. 
la hi je sukar buneta. amen hi kek löwe. hi turnen lowina le 
möl? man his je sukar tsandela. his tumdn bu (§ 10) tsawe 
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(S. 28,5)? näne (§ 25) turnen kek rdha tsiro? la his star 
tädwe. amin hüi dui grdja (S. 28, 2 a). kvtsi tsawe hi lut ? 
hi lut dadeskdro (§ 27 Anm. 2. § 58 Anm.) ivast? Im his 
but grdja (S. 28,2 a) un dsükle (S. 28,5). hi la je tirnspen? 
man his je sdksr tömr. 



III. 

§ 13, 18. 

ats poköno! aisen k'ere! an les kire! anm la krik! band les 
tele ! bei tu (§ 10) tele ! bits len k'ere. ma bistsr man ! tädksr 
0 tsiwen! de la je tsamadini! Isip (§ 11) tiri stadi pre! 
tSum» man, süksr iSui ! dsa krik! didn k'ere. atspasmdnde! 
dsdn Idha! atsen pn§ ldke! de gdrda! gin mol, ketsi röja 
(S. 28, 14) tut hi! hdnen tumin! romnije (S. 29, 15l>), hun mol! 
tsawdle (S. 28,5), bunen »mit! ma köss kedke! k'ar tire dädes 
(S. 29, 1)! a (§ 10, 11) />as mdnde. p'utsta! p'enen o tsätsdpen! 
(.S.29, 10). rtksr tiro mui (S. 29,4b)! lads tut! len i grdjm 
(S. 28,2 a) tumentsa! pi je Idtsi xdtsdrdi (S. 29,16) mdritsa! 

IV. 

§ 14, 19. 

me tsdhu (§ 19 Anm. 3) k'ere. jon bakawina hdko diwes. tniri 
dai besela phkari päki (S. 29, 16) tele, mc bitsdwa tut an o 
fort) (S. 29, 6). kon bitsSla turnen! kameh tu mau'! iwa, mr 
kamdp (§ 9 u. 11) tut, miri stikar tsai. höske rakartreh tu 
tsöroxunes? o tsilo güw xatäila tSle. dik'eh tu les? jow 
xojawela pes. dandarwela kotva dsüklo? höske rou-ina i tsdue. 
(S. 28, 5)V har dsäl (§ 9) tumnje? kai dsälu o k'am tele. 
Iiajaweh tu römanes ? me dsdwu tumentsa. jon ladsena pen 
tiitar. höske ladseh to lendar? joi trasela lestar. höske sdha tu? 

V. 

§ 15 . 20 . 21 . 

anddl tu les k'kre? jo (§ 10. 11.) bladds pes pre. ho kerddl 
tu? jop (S 11) tsumadds la. tu tsumadd (§ 10) la. o dMklo 
dandardds man. höske dsaipddn man? ho p'enddl tu? jow 
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man te tSinil (§ 12 Anra.). *ne suwlom tsomöne. joi 
tap»rdäs .je stardi-p^ree (S. 29,5). j<m puisejhi lu. Uik'jal In 
man? me klisjdm k'Sre. jon gejen k'^re. me wejöm käica (Htces. 
pjal tu? 

VI. 

Wiederholung. Besonders § 12 — 26. 
a menfsa! näne, me kamdwa kire te dsal. nas te keUh 
tu? me hun de d§Ahn k'Sre, a mentsa! de man tsomöne te 
xal! d§a krik! höske basSla knwa dkiiklo'i kdnu stejän turnen 
pre? hi joi böldi? de les je stdmin! parkpwdwa man-, na 
treböla. kai hi tiri pen? .joi tsejds k'Sre. kai täe.jdn turne 
jdke rdha? höske rowSla i likni t§ai? Idkori dai dejds lu. 
dejdl tu i grdjen (S. 28, 2 a) hn te xal? joi ladsjds pes tumendsr. 
kdna wejdn turne k'Sre? 



VII. 

§ 27— 34; § 39, 1—4 b. 

dik'jdl tu rntre römes? d§a dSwUha! me tapordöm je 
sosqjes. i räja gegen an o föro (S. 29, 6). höske trasSna jon e 
romester? dsa i rajenlsa k'Sre! na dap köwa sondkajeske. i 
tsdwe (S. 28, 5) trasena dabendor. rdja, de amefje tsomöne-, me 
harn bök'de. de (§ 10) grdjes pdni! djal tu e grdjen te xal? 
den man tsomöne mire romeske I dik'jdl tu mire dddes? me hun 
de dik'a (§ 10) pal mire dadeste. me fapordöm .je bare, bese 
pusumen. o klisto stildds e tsöres. kam Hre fedodoros ! me wejöm 
mire dadSha k'Sre. jon gejen mire p'ralentsn an o föro. mdla, 
prinssreh tu mire p'urddor p'rdles? .jow murdds les jek dabcha. 
tdik', kdtor nasela pes o sosöi! 

VIII. 

§ 39,5—10. 

kdle gddSe tsörden mire grdjen. i gddse trasena i dsnklender. 
rasSna turne i Mistender? i jdgara mardön desudiU sosöjen. 
kai hi tiro dad? jow hi an o wördin. den man tsomöne o 
makepdstor! äw mdntsa, ddda! jon hi ap o kdlo HL dke 
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kkIu Io iliun o löddjien. me trasdha tumAepüstar. kui hi liro 
tsäwo? jow hi an o föro an o nasaletpro k'er. de nw 7 i tsomöne 
inire tsdweske / kuwi u'i'a dui diömina. man his paiils l'ule 
häkre\ köu'a biböldo tsördäs len. hole basamdvarm hi stikar 
ireljuiü (S. '28, 18). amc wejdm o bitsapaxkarehn. 

IX. 

§ 39, 11—18. 

tsui, har k'arS (§ 1 Aiim. 5) In? de man i roja, kui (§ 49) 
hi ap o xamdskdri. joi gejns i dajdha an o gaw. högki; 
djal tu i ritkjul ma den göli . tsajdle! de man köim rtpen 
miri walctitsdke ! hu wkna köle meljüni! romnije, kami (§ 1 
Anm. 5) tu manV miri p'en hajauetu jumts iskou. köien hi 
miro p'enjdkdru (§ 27 Aniii. 2) tsdwo. jmt södds miri p'ejdha. 
tsajdle, SLtven pas mdnde! 



X. 

§ 27-50. 

dsa baxtjdl! besen turnen tP.le ap i besamdskan ! bHadda i 
rdkli 0 kil'i dik', kdtar wila li, i römni sintentsa, dke welu li 
dran o gciw lerin te anela piskare düdes je Idtsi xdtsardi. i 
tsÄice k elöna i tsajentsa. tsip tiri damadiru f6le! ame u ejdm 
e jagarehu k'Sre. tu hal je dP.uUskari stikar tsui\ mg kamdp 
tut, soicdh amhje kelane ap o fskren. me butadom kdtar tsdseski . 
tsüweja , Oir mäntsa , dsdh umhje an i ku tsima , pid metje ;V 
wuii lou'itia ! ho kosau'g tu kedke? koiva tsdwo ladseta i 
tsajendar, i tsawe gejeii an o wes lölc mörju te rodet, te 
rikarwes tiro muH tsäwdle, sU.arueu man o drum! me dap 
turnen tsomöne kolcske sob dewlehu, miri kdmah tsai, me hun 
de dstlw an o föro. taisdrla me dik'dp tut päle. 

Gespräohe. / , 

Idtso dlwes, tsai. höske nasi (S 1 Anm. 5) tüke knk? ma 
" itras mdndar! me wejöm tire düdeha te rakarel. hi jow an 
o wördin? ddla k'ar les amöl! 
ddda, dke hi je rai. 
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ho kam sin, jow? 

jop kapiSla tu (S 10) fe liik'el. jow näne ke. (§ 10) gädüo, jow 
rukanvi'la o rönmio kowa. 
jow hajawka römanes? 
y'wa. 

ddla hun de sik Stawa pre. de man miro gäd, miro xöliw, 
mire telija! sik, sik! keiSh te butawSha! 
itn man mire skornjn, sik! te manU tot n bdro dkvd and i 
p'üw! tu hat je gddsi. 

hur hi kdwa tüha? tu hat an o tsiwen'f' dsane tu, kitsi dpre 
miri kawbanu hiy 

<ii bdro dewsl, mala, tu wejdl man te rodiU te dsl tut miro 
dewdl je Idtso diwes! 
prinserS tu man kdna ? 

diva. dwa. ho p utseha tu? patst tu kann, me bisdrdom tut'^ har 
dsal täkes' 

dröwen mislo. an har dsal tüke an tiri romnjdke un tire tsawetie? 
hi jon sdsle? 

parkduäw man e d'ewles, dsa (S 9. 10) letje Idutar misto. miri 
rumni ges an o föro xäben te kinel. me gjom fdisa jdke 
hdrga te söivel, kai nas te Stf jöm kdtcu diwes taisdrla pre. 
hun mal, mal.a ! rip tiro köwa an, te dsah metje an i knisiina 
te piah merje je willi lowina. 

dwa. tsai, an man wäwar tilija! kdle hi pas. hi xSwa drin. 

tu hun de deha len i rdkja, te joi /likaruSla len. 

dada. kai hi tiro nukeskaro diklo'<' 
ap i .camdskari. 

köwa his bidsiidso; me djoni les i rdkja te HoweA. 
ddla de man döwa, kai an miri tsoxdkari potisa hi. 
akdi hi jow. le les! 
kdna dsa mh]e! 

dada. kdtar welu li, i dai, uke. wela li dran o föro. 

dwa, kdtar wka li o xabdha. ho pandiha, mäla? isa mhje 

ap 0 pidtsi te xa nuh^e kötane'i dik'ä, ho miri römni 
kindds! romnije, ho andds mihjr dran o föro'! 
me kindöm je por rnteskare göja, matrSja an mdro. 
misla, dhen i xanidskari te Ist wen je pdrno lilklo pre. Idfe! 
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dwa, röma. tSai, tküc»r i xamdsk^ri, me dsäw and o tiiro i 
ratesk 9 re göja te kerawcl. l 

aw, mila, d§a mSrje! 

tsukdr, me bissrdöm mire wastcipre. kdira diwcs hi sll un me 
hom tumdro a'mtino köwa tsi sikslo. 
knn ab, d§ü mhje. kai hi i traneürja, i Isürja, i forsHi’i ilw, 
mala, bes tu (§ 10) tile (jlan i iak! pia m^tje and o tsiro 
je wäli möl! dsnvd<!! 
wes bdxtdlo! 
har hi i möl? 
köja hi je Idtsi, tsiitsi möl. 
däda, i göja hi kerdde. 
an len! 

i rdkli wejds un andäs pöko mas. te anüw me les . 
äwa, me kamaha je kötar lestar te xal. ^ 
dik\ kälar icila je rdklo je dilsdha. prinsare tu les? 
dwa, kdwa hi miro tläwo. tsawf,a, a pas mdnde! iapardal 
tu but mdtse ap o päni? 
dsSudüi kötar. 

sikar man len mol! ai, kdle hi Idtse malse. mi§to. kana dsd 
un de i grdjen te xal! 
däda, de man imnone i matsmje ! 

dsa, bedya, me lap {§ 9. 10. 11) köja piri tni daw la p 10) 
tiro skro. 

de man je xdtsardi, däda! 

nkdi le je par bimi. ma (S 10) näne kek xdtsardi ap o plalsi 
'hnn mol, tklweja! dsä (§ 10) n o güiv je kdxni te anel. 
te le tut gdrda i klistendar. 

bwa. . , 

kditar tcMa o xäben. tsai, k'os i xamdskari tele un tsiw o xabrn 
pre. xa, mdla, un de. man Uri wdli. me kamair la 

p'erdi te tsorel. 

parkawäw man. _ ^ 

käme tu je kötar i gojendar te xal? jon hi tute un koirle. 
Isdtses, i rateskare göja hi dröiren köwle. matjdp tut, de man 
0 sut. parkawäw man. , 

diU, kdtar wela je bikinapdiskaro. me l»m de knraw nun 
römnja. romnije, ab (§ 11) drdn! dkehi je hikmapaskaro. 
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w(hra. 

tu na xäha, mala. 

me xejöm but, käko, me hom tsdles. sta met}e prS. 
har tu JtamEha. 

käna dik'eha, ho o bikinopdskaro anela. kdtor wein nina miri 
romni. 

Idtso dt wes , ranije, lutso diwes, mire rdja. ho kamena tum^ 
te di¥el? man hi tsöxi, teliju, tsdmsrdo, güstorja. 
hi tu (§ 10) t'an je raxsmjdke? 

(iwa, ranije, me sikorwdp tut je sükdr tan, har i ränju käna 
ligorena. köwa bldwato tan hi dröwen sdkar. 
nane, köwa hi dröwen sdno wendiske. 

man hi nina wäieor tan. diU köwa lölo kölsr! köwa hi zörslo 
un beso. 

u (§ 10) ndne kuts? ho wela i küni kolestor? 
me na xoxdwdm tat, ranije. me p'endp tut jek laweha, ketsi 
me hun de majjOua. i küni wela dui drömina. 
dui drömina? köwa hi dröwen kuts. 
ndne, ranije. köwa hi jdke but mol. 
me dap tut jek drömin. tsi bütsr. 

me nas te daw o tan doleske. de man jek drömin un des bSmi. 
tsin man trin künja tele, un me dap tut trin drömina. 
misto, ranije. dke hi trin künja. parhswdw man, ranije. ats 
dSwleha. mire rdja, atsen dewleha! 
dsa dewleha! Idtsi rat. 

mäla, kdna hun de dsdw k! re. o föro hi dur tke. 

als pas mende, mdla. o drom anela mdsksr wes un bur. 

p'enena, kai tsöra riksrwena pen kötor. 
me na traSawa kolendsr. man hi je Idtsi karamdsksri. 
dsane tu, hdwo drom hun de leha? 

(iwa, me prinsardwa o drom. 

ma bisar! kdna dran o (tes drin wcha, ddla hun de dsäha 
ke zsrwes. 

na bisar wdwa kowa. kdna Ötsen dewleha. pdrkawen mdije 
tumdre tsawe. 

te del tut miro baro dewal je bdxtalo dsaben ! 
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Fünfter Teil. 



Glossar, 

Buch staben folge : n b d etfghikk'xlmni^oap 
p r s s z t t II w. 

Vorbemerkunjr. Ähleitunftcu auf -k»ro -k»ri bzw. -lyaro -IJar» 
(vgl. § 27 Anm. 2 u. § 58 Amn.) sind nur dann anfgenommen worden, 
wenn sie eine sich nicht ohne Weiteres aus dem Stammwort ergehende 
Bedeutung haben, wie beispw. berxhk»ro 'einjährig' von berä 'Jahr', oder 
wenn sie gebräuchliche Substantive (und nicht nur gelegentlich substantivisch 
gebrauchte Adjektive) sind, wie beispw. d//r'»mnafc»ri 'l.aterne' von dlk'9pen 
'Sehen' zu dih'-. Ks fehlen also iin Glossar die ohne Weiteres verständ- 
lichen Bildungen wie prdUskiro 'brüderlich. Bruder ' von p'räl 'Bruder', 
p enjäkiro schwesterlich, Schwester-' von p'en 'Schwester' bärenakisk>ro 
’grossnasig' von baro nak 'grosse Nase' u. ähnliche. Vgl. § 58 Anm. Kerner 
sind die Adverbien auf -es (vgl. §43 Anm. 2) und die Koraparativ- 
formen (vgl. § 44) sämtlich ausgeschlossen worden. Jedem Verb bzw. 
seinem Praesensstamni (vgl. § 17) folgt in Klammern die Angabe des Prae- 
teritalstamras, jedem Nomen und Pronomen ein Hinweis auf diejenigen 
Seiten bzw. Paragraphen der Grammatik, die für die Bildung der einzelnen 
Formen haviptsächlich in Betracht kommen. 

adrin s. drin, 
agldn s. glan. 
ai ’o ! ach !' 
dka akdi s. kai 3. 
fikdna s. kdna '2. 
nkdtdr s. kdtdr 2. 
iikdim s. kdwa. 
dke s jdke und kui 3. 
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alcöhr s. kotsr 2. 

akowa s. küwn 1. 

inmiro aindro s. mnro. 

ami amt s. § 45. 

amhi s. § 45. 

amtndr s. § 45. 

amimhr s. § 45. 

amen/sa s. § 45. 

atmhje s. § 45. 

an and dno ’iii‘. Vgl. § 57. 

an- (and-) 'bringen, führen. tragen.‘ Part, ändlo. Vgl. § -22. 
d}]dr s. jdtjir. 

aijircipro in. “Köhler, Kohlenbrenner.' .S. 29.5. \'gl. jdijai-. 

atinsfdnhpro in. '(iohlschmied, .linvelier. S. 29,5. Vgl. giUtari. 

atjüslan atjüstarin s. giisfari. 

ap dpo 'auf'. Vgl. § 57. 

apidl s. pnll. 

dpre (ipri s. pre. 

als- (tsfj-) ‘bleiben, stehn.* Vgl. § 19 Anm. 3 u. § 21 Anni. 2 
und 3. — als poköno! 'sei still! schweige!* dlstn dewU'ha f 
dtsen mar dewlrha ! nlsen mar harr dSwIeha! 'lebt wohl!' 
aw- (wej-) 'kommen, werden.* Vgl. § 19 Anm. 3 u. § 21 Anm. 

2 u. 3. 
diva öim 'ja.* 
aiori nwrin s. wri. 

biii {. 'Ärmel*, Plur. 'Jacke.' S. 29, 14. 

hakreijaro m. Schall) irt*. S. 29, 5. 

bdkro m. 'Schaf, Hammel*. S. 29, 5. 

baxL f. 'Glück'. S. 29, 13. — baxtjdl s. § 41. 

bdxlalo 'glücklich*. § 43. 

bal m. 'Haar, Bonste*. S. 29, 3. — buhrrskaro bal 'Schal wolle*. 

baletpro m. 'HaarzopI*. S. 29, 6. 

baletjaro m. 'Schweinehirt'. S. 29, 5. 

bdhno 'schweinern. Schweins-' S 43. Vgl. mas. 

bdlo bälu m. 'Schwein'. S. 29, 5. 

haliinn f. 'Pfanne*. S. 29, 18. 

band-, bandar-, bandaw- [bandad-) 'binden'. Vgl. 21 Anm. 1. 

4 
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bdndado m. ’Bunder. S. 29, 6. 

bandsrmdsk^ro s. t'aw. 

bdnddrjten m. 'Hand, Verband'. S. 29, 10. 

hdndtlk m. 'Flinte'. 8. 29,3. 

bunskdrw- (batiskdrd-) 'biegen, beugen*. 

batjemendkaro in. 'Husar'. 8. 29,5 a. 

bdt^o 'krumm, scliief, lahm'. § 43. Vgl. klidin u. süw. 

bar m. '8tein, Mauer'. 8. 29, 3. — jakjdkaro bar 'Feuerstein'; 

l'uwjdkdro bar 'Herd, Schornstein. 
bar m. 'Harten, Zaun'. 8. 29, 3. 
barerpro m. 'Maurer, Steinmetz'. 8. 29, 5. 
barhkaro m. 'Gärtner'. 8. 29, 5 a. 
baranu 'steinern, steinig, irden'. § 43. 
bärapen m. 'Grösse'. 8. 29. 10. 
baraw- {barad-) 'gross werden, wachsen, zunehmen'. 
bam 'gross, lang, hoch, wichtig'. § 43. Vgl. likalu, LiL, rai, 
rasdi, sdstar, sireskaro^ sSreakari. 
bdrwalapen brdwalapen 'Reichtum'. 8. 29, 10. 
bdrwalo brdwalo 'reich'. § 43. 
bdrwid brdu'ul f. 'Luft, Wind'. 8. 29, 13 a. 
bas- bitiatc- (Jbasad-) 'bellen, musizieren'. Vgl. § 21 Anm. 1. 
basaindskan 1. 'Musikinstrument'. 8. 29, 16a. 
ha&amdskaro m. '.Musiker'. 8. 29,3 a. 
basapdskari 1. 'Fiedel, Harfe, Guitarre'. 8. 29, 16a. 
basa/iuskai-itsa f. 'Musikautiu'. 8. 29, 17. 
basapdskaro ra. '.Musikant'. S. 29, 5 a. 
bdsapen m '.Musik, Klang'. 8. 29, 10. 
bdsaw- s. bas-, 

bd§ln bäsno in. 'Hahn'. 8. 29, 5. 

bustarilitsa f. 'verächtliches, wortbrüchiges Frauenzimmer'. 8. 29,17. 

bdstardo m. 'verächtlicher, wortbrüchiger Kerl, Schuft*. 8. 29,5. 

beda f. 'Ding, Dings da, männliches Glied, Hure'. 8. 29, 17. 

btdgt.sa f. 'Hure*. 8. 29, 17. 

bedo m. 'Hurer, Kerl*. 8. 29, 5. 

bima f. 'Groschen'. 8. 29, 18. Vgl. ()drso. 

berj m. 'Teufel. Drache*. S. 29, I. 

hhjwalo ’teullisch. § 43. 
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bero m. 'Schiff*. S. 29, 6. 

besdpen m. 'Dicke, Geschwulst'. S. 29, 10. 

besepereskdro m. 'Dickbauch, Bürgermeister. S. 29, 5a. 

beseserenkdro in. 'Dickkopf, Protestant'. S. 29,5a. 

be.sv 'dick'. § 43. Vgl. rai. 

bei- (beit- beij-) 'sitzen, setzen'. 

heiereskaro — beseiereskiro. 

üeiamdsksri f. 'Sola'. S. 29, 16 a. 

hctia f. 'Hacke'. S. 29, 18. 

btri m. 'Jahr'. S. 29,3. 

btrieritsa f. 'Hirtenmädchen'. S. 29, 17. 

btriiro m. 'Hirt'. S. 29, 5. 

Iitrieskdro 'einjährig'. § 43. 

btriüno 'jährlich'. § 43. 

bdrakar- (barukdrd-') 'bereden, besprechen'. 

bi- Negativpraefix, z. B. bibdxt 'Unglück.' 

kiaw m. 'Hochzeit'. S. 29,3. 

biawesk»ri f. 'Braut'. S. 29, 15 a. 

biaweskaro m. 'Bräutigam'. S. 29,5 a. 

hiaweskantsa f. 'Braut'. S. 29, 17. 

bibdxt I'. 'Unglück'. S. 29, 13. 

bibdxt »Io 'unglücklich'. § 43. 

bibi f. 'Tante'. S. 29, 15. 

hibolilitsa f. 'Jüdin'. S. 29, 17. 

bihüldo m. 'Jude'. S. 29,5. jüdisch' § 43. 

bidiüdio 'unrein, schmutzig'. § 43. 

higodjdkdro 'unverständig, dumm'. § 43. 

bijaketjaru 'blind'. § 43. 

bikarmdskaro m. 'Krämer'. S. 29,5 a. 

bikatc-, bikin-, bikartv- (bikad-, bikard-) 'verkaufen'. Vgl. § 21 
Anra. 1. 

bikinapdskaro m. 'Verkäufer, Händler'. S. 29,5 a. 
biko m. ’Flintenknger. S. 29, 6. 

bil- bilaw- (bilad-) 'schmelzen' (trans. u. intrans.). Vgl. § 21 
Anm. 1. 

hildtio 'nicht gut'. § 43. 

biparkapdskaro bijtarkarpdskaro 'undankbar'. § 43. 

4 * 
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bipdrkapen bipärkarpen m. ’T’^ndank'. S. 29, 10. 

brpatsüno ’ungläabig'. § 43. 

birlin f. 'Biene, Wespe'. S. 29, 1 1 a. 

hirömni f. 'Hure'. S. 29, lob. 

bis9r- bistdr- (bis9rd- bistdrd-) 'vergessen'. , 

bis zwanzig'. § 42. 

biSto ’zwanzigst'. § 43. 

bisükdr 'unschön'. § 42. 

bim f. Hinze, Rohr'. S. 29, 18. 

bits- bitssiv- (bitsad-) 'schicken'. Vgl. § 21 Anin. 1. , , , 

bitävpdskdro m 'Bostwageu'. S. 29, (ia. 
bjdlo 'weiss, bleich'. § 43. 
bjöm I'. 'Karte'. S. 29, 18. 

blad- bladarw- (blad- bladard-) 'hängen, erhängen'. 

bladamdükari I'. 'Galgen'. S. 29, 16 a. 

bladapdakari f. 'Fahne, Flagge. S. 29, 16a. 

bldwatu blduto 'blau'. § 43. 

böbo m. 'Bohne, Saubohne'. 8. 29, 6. 

bdino 'stolz'. § 43. 

bok' f. 'Hunger, Geiz'. 8. 29, 13. 

bök'aldpen m. 'Hunger'. 8. 29, 10. 

bök'dlo 'hungrig, geizig'. § 43. 

bol- (bold-) 'tauchen, eintauchen, taufen'. 

bolamäskaro s. llL 

büldpen m. 'Himmel' S. 29, 10. 

bor m. 'Busch, Hecke, Gestrüpp'. 8. 29,3. 

boriskaro m. 'Forstmann, Waldhüter'. 8. 29,5a. 

burin f. 'Schwägerin'. 8. 29, 15. 

bürlin f. 'Gaus'. 8. 29,11a. 

boinik mit de- 'fassen, greifen'. 

bositsa f. 'Weihnachtsfest'. 8. 29, 18. 

bow m. 'Ofen'. 8. 29,3. — pekapänkaru bow ’Bratofcn, Backofen.' 
buwcTjaro m. 'Ofensetzer*. 8. 29, 5. 

brdivaiapen, bräualu, brdu’iil s. hdru'alapen, barivalo, hdru'ul. 
brcwul f. 'Abend'. 8. 29, 13a. — bieuaje s. § 41. 
brisindo m. 'Kegen'. 8. 29, 6. mit de- regnen'. 
brisindeskari f. 'Zelt'. 8. 29, 16 a. 
bröl f. 'Birne*. 8. 29,13 a. 
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briin» 'braun'. § 43. 

Inije (vgl. § 41) mit de- ‘beschlafen' 
buklhi»ro m. 'Schlosser'. S. 29, 5. 
bükli f 'Schnalle, Klinke'. S. 29. 16 b. 
bükld m. ’Anlegeschloss'. S. 29, 6. 

büko m. 'lieber, Lunge, Milz, Niere'. Plur. auch 'Ringeweicle'. 
S. 29, 6. 

biikuni f. 'Warze'. S. 29, 16 b. 
bukwdli {. ’Khe. S. 29, 16 b. 
hiixlenakeftkari f. 'Ente'. S. 29, 15 a. 

buTlnj9rn '-seitig, -eckig, -kantig', z. B. bntbuKlctpro ’vieleckig', 
duibuxhhprn 'zweiseitig'. § 43. 
büxhpen m. 'Raum, Weite, Fläche, Höhlung*. S. 29, 10. 
buxhic- (buxldd-) 'ausbreiten, ausdehnen'. 
büxli f. 'StreiCzug'. S. 29, 16 b. 
btixlo 'weit, breit'. § 43. 
bül r. 'Gesäss*. S. 29, 13 a. — büje s. § 41. 
hiincfd f. 'Haube, Mütze. Kappe*. S. 29, 18. 
b'in'-lihpro m. 'Mützenmacher*. S. 29, 5. 
burika f. 'Esel*. S. 29, 17. 
hiisex f. 'Sporn*. S. 29, 13. 
hi'ixni büznin f. 'Ziege. Geiss*. S. 29, 15 b. 
buzitj^iro m. 'Ziegenhirt*.' S. 29,5. 
bdt viel. § 43. — biäitr § 44. 
bntimdukiro s. k'er. 
hiitaw- (J)utdd-) 'arbeiten*. 
butin f. 'Arbeit*. S. 29, 16. 

dab m. 'Schlag*. S. 29,3. — mit xn- ‘Schläge beküinmen'. 
dad dad m. 'Vater*. S. 29, 1. 

ilcldeskxro dadeskdro 'väterlich, stamraecht, unverfälschter Ab- 
kunft*. § 43. Vgl. auch ivast. 
dai f. 'Mutter*. S. 29, 12. 
ddju s. däwa. 
ddla 'dann*. 

damadlra f. 'Schürze*. 8. 29, 18. 
ddmuk m. 'Daumen*. S. 29, 3. 

d(ind m. 'Zahn'. 8. 29,3. Vgl. ijdilsi. - tgn'dcipdskdro dand 
'Rechen*. 
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Handar- danädnc- (dandsrd-) ’beissen'. 

dandarpdid'aro 'ätzend, heissend'. § 43. Vgl. t§ik. 

dänddrpen m. 'Biss'. S. 29, 10. 

dar f. 'Angst, Furcht, Schrecken*. S. 29, 13. 

dar- {dard-) 'fürchten'. 

ddralo 'ängstlich, furchtsam'. § 43. 

ddwa 'dieser'. § 47. 

de- (dej-) 'gehen, hauen'. Vgl. brisindo, hiije, dab, kdrjf, 
rdsnin, söwel, t§ik, tiiirje. 
desto m. 'Stiel'. S. 29, 6. 

dP§ 'zehn'. § 42. - Star dlSa 'vierzig'; pantS d^a 'fünfzig, 
Söw deSn 'sechzig'; efta deSa 'siebzig'; öxto deSu achtzig ; 
etjja deSa 'neunzig'. 
deSSfia 'siebzehn'. § 42. 
dSSiftafo 'siebzehnter'. § 43. 
deSenja deShjjn 'neunzehn'. § 42. 
deSenjato deSenjnto 'neunzehnter'. § 43. 
deSoxto 'achtzehn'. § 42. 
deSÖTtato 'achtzehnter'. § 43. 
diSto 'zehnter'. § 43. 
deSudüi 'zwölf. § 42. 
deSudüüo 'zwölfter'. § 43. 
deSujek 'elf. § 42. 
deSujekto 'elfter'. § 43. 
deSupdnfS 'fünfzehn'. § 42. 
deSupdntsto 'fünfzehnter'. § 43. 
deSuSdw 'sechzehn'. § 42. 
deSuSöpto 'sechzehnter'. § 43. 
deSuSfar 'vierzehn'. § 42. 
deSustürto 'vierzehnter'. § 43. 
deSutrin 'dreizehn'. § 42. 
deSutrinto deSufrito 'dreizehnter'. § 43. 
dSwol m. 'Gott'. S. 29, 1 a. Vgl. jak, fSdwo, mömoli, grai, Istro. 
dikli f. 'Halstuch'. S. 29, 16 b. 
diklo m. 'Tuch, Halstuch'. S. 29, 6. 
dik^- {dik‘j- diUt-) 'sehn'. Vgl. süni. 
dilcomdskdri f. 'Laterne'. S. 29, 16 a. 
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dik'imdskdro m. 'Spiegel'. S. 29, 6. 

(hk'apdxkdri f. 'Laterne'. S. 29, 16 a. 

Uik‘9pdxkaro m. 'Spiegel'. S. 29, 6. 
dinabpen in. 'Raserei, Wahnsinn, Dummheit'. S. 29, 10. 
dinahw- (Jinahd-) 'rasen, toben'. 
dimh 'rasend, tobend, dumm'. ^ 43. 
d'dxa f. 'Angel, Angelrute, Angelschnur'. S. 29, 18. 
diwes diwps m. 'Tag'. S. 29,3. — ptddäiw dtives 'Nachmittag'; 
diiUo dhvps 'Montag'; frinto dtioex 'Dienstag'; §tärto diwes 
'Mittwoch'; pas diwes 'Mittag'; pdnWo diwes 'Donnerstag': 
swento diwes 'Feiertag'; dülo diwes 'Pfingsten'; d^wteipre 
dtwesa 'Weihnachten'; /aretpro diwes 'Ostern'; narwaUtjaro 
diwes 'Fastnacht'; kdwa diwes 'heute'; k'ina diwes 'Rasttag', 
Idtso diwes, htls tar diwes 'guten Tag!',- nidsalo diwes 
'Sonntag'; maskardäno diwes 'Mittwoch'; dtweseske 'bei 
Tage'; dlwese. s. § 41. 
diweskaro 'täglich'. § 43. 
diwjo 'wild, toll, wütend'. § 43. 
dühn 'genug'. 

dui 'da' (loc., temp. u. cans.) 
dojii s. döwa. 

dolhke 'darum'. Vgl. § 47. 
liombn f. 'Berg, Gebirge'. S. 29, 18. 
ilünibado 'gebirgig'. § 43. 

ddri d rin f. 'Band, Binde, Gurt, Bund, Bündnis'. 8. 29, 16; ' 
mit ker- ’schliessen'. — mehli döri 'Zigeunergenossenscharf. 
dösta = döha. 

dös f. 'Mangel, Fehler, Schaden, Schuld. Unfall'. .8. 29, 13. 
dös- {dösj- döSt-) 'melken'. 

döswa'o 'mangelhaft, fehlerhaft, schadhalt, schädlich'. S -16. 

ilüwd 'jener'. § 47. 

drdk ni. 'Traube'. S. 29, 3. 

drunidskaro ra. 'Buch'. S. 29,6 a. 

dran 'aus, heraus'. S 57. 

drüw m. 'Wurzel, Arznei'. S. 29.3. — heijeskara dr(tw 'Unkrauf; 

Isdr drüw 'Pfeifer'; mit de- 'wahrsagen'. 
drdwetpro m. 'Apotheker'. S. 29,5. Vgl. kicr. 



Digitized by Google 




56 



dsn- ‘gehn*. Vgl. § 21 Amn. 3. 

ilruirarip- (ilrniranl-) ‘besprechen, beten, predigen, lesen*. 

dri ‘ein. hinein*. 

drin adrin ‘darin, hinein*. 

drom Dl. ‘Weg. S. 29, 3. — hariskaro drom ‘Chaussee* ; 

xastarfskaro drom ‘Eisenbahn*. 
drömin ni. 'Taler*. 8. 29, 3. 
droiven ‘sehr*. 

dui dsi m. ‘Herz*. 8. 29, 4. 
dsahditkaro m. 'Wandeier*. 8. 29.5 a. 
dsdbiti m. ’flang. Tritt*. S. 29, 10. 
dsaj- (ds'ij-) ’lrieren, erlVieren, gefrieren*. 
ilsäjamen 'frostig, gefroren*. § 42. 

dsiimba f. 'Frosch. Kröte*. 8. 29. 17. — gerah dsdmbn ‘Kröte. 

dsamhöna f. 'Pfeife, Schalmei*. 8. 29, 18. 

d§an- (dsond-') 'wissen*. 

dsdrplo ‘wach, munter*. S ‘f3. 

dsntpiv- (ds(ivad-) ‘wachen, erwachen, wecken'. 

dsrltajjen m. ‘Eidotter'. S. 29, 10. 

ilsvlfo ‘gelb*. ; 43. 

dsenn m. ‘Mensch. Kerl'. S. 29, 5. 

dsd m. ‘Öl*. 8. 29, 3. 

dselo ‘ölig*. § 43. 

d&i s. dar. 

dSlbäxkaro ‘lebendig*. § 43. 
dsfben m. ‘Leben*. S. 29, 10. 
dsldo ‘lebendig*, 43. 
dsin ‘bis*. 

dsiw- idsid-) ‘leben*. — Vgl. § 21 Anm. d. 
dsötr m. ‘Hafer*. 8. 29, 3. 
dsiikli f. ‘Hündin*. 8. 29, 15 b. 

dsüklo (8. 29, 5) dsiikal (8. 29, 1 a) ‘Hund*. — krüso dstiklo 
‘l’udel*; rodapdskaro dstiklo ‘Spürhund*. 
dsii^alo ‘hässlich, schmutzig*. § 43. Vgl. rai. 
dsittv f. "Laus, Wanze*. S. 29, 1 1. 
dsHicalo ‘lausig. 15 43. 

dsüwli f. ‘Hündin, Betze, Weib*. 8. 29,15 b. 



Digilized by Google 




57 



dsuwlidino 'weibisch'. S 43. 
dud m. 'Licht'. S. 29, 3. 
düddpen m. ’Helliitkeif. S. 29, 10. 
d'd 'zwei'. § 42. 

düito 'zweiter'. § 43. Vgl. diwes und law. 

duk' I'. 'Schmelz'. S. 29, 13. 

duk'äta 'es schmerzt, tut wehe'. Vgl. S '-^ö. 

dük'ddo 'schmerzhaft'. >; 43. 

duk'ddüno 'schmerzhaft'. S 43. 

dük'spen m. 'Wunde'. S. 29, 10. 

duk'aw- (duk‘ 9 il-) 'wehe tun' (trans. u. intrans.). 

düxo duxo m. 'Hauch, Atem, Heist, Luit'. S. 29, Ü. mit 

'atmen'; pdr„ itiixo 'Seufzer'; dülo düxo 'heiliger Geist' 
S. 29, 5. 

aälo 'heilig'. § 43. Vgl. diwKs und düxo. 
dümo m. 'Rücken'. S. 29, 6. 

dur 'weit, fern, lang'. Kompar. düradir (von düro'). 
dnrdl 'von weitem'. § 41. 
durddüno 'weit, entfernt'. 5 43. 
dürapen m. 'Entfernung'. S. 29, 10. 
diiri (aus diirik} mit ki-r- 'wahrsagen'. 
dnrjaw- {durjad-') 'weit gehn, sich verirren'. 
durkapdskari f. 'Wahrsagerin'. S. 29, 15a. 
diirkapäskaro m. 'Wahrsager'. S. '29,5 a. 
dürkapen ra. 'Wahrsagung, Wahrsagerei'. S. 29, 10. 
durkaw- duikarw- (durkad- durkani-) 'wahrsagen'. 
düro 'weit, entfernt, laug'. § 43 Vgl. k'ifro. 
e. s. o. § 47 c 

ifta 'sieben'. § 42. — Vgl. des. 
eflnto 'siebenter'. § 43. 

.erija enja 'neun'. § 42. Vgl. des. 

\ö>jjato etjjato 'neunter'. § 43. 
fdide 'dass doch !' 
fdigala f. 'Veilchen'. S. 29, 18. 
fatsüju f. 'Bohne'. S. 29, 18. 

f edar fcdadar ’besser\ 'Nächster'. S. 29, la; §42. Vgl. auch §44. 
fenetri f. 'Fenster'. S. ‘29, 16. 
felesnödi f. 'Gewölk, Nebel'. S. 29, 16. 
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fn-d- (ftrd-') 'werfen, schütteln, halgeii*. 
fs'rddpen ra. 'Wurf'. S. 29, 10 
fihfsin in. 'Schloss, Palast*. S. 29. 3. 
fltxtin m. 'Flügel*. S. 29. 3. 
fiinddrw- s. flisanv-. 

flisar- ftisarip- ßindarw- (flisaid- flindard-) 'spinnen*. 
flisarmäskari f. 'Spinnrad, Spindel*. S. 29, U5a. Vgl. izmu. 
flisarpäskari f. 'Spinnrad, Spindel*. S. 29. Itia. 
fli.'^arpdskaro s. Icait. 
fiokarw- (flokard-) 'pflücken*. 
fontäna f. 'Brunnen, Quelle*. S. 29, 18. 
foriskaro m. 'Bürger, Städter*. S. 29,5 a. 
foreska f. 'Eichhorn. Fuchs*. S. *29, 17. 
forlütsin forlötso m. 'Handschuh*. S. 29, 3. 6. 
föro in. 'Stadt*. S. 29, fi. — harrjoliitetjaro föro ’Altenburg'; 
barikambanjdkaro föro 'Erfurt'; f/rujeskaru föro 'Hannover*; 
xntsardino förn 'Brandenburg*; panjdkaro föro 'Berlin*. 
forseta f. 'GabeP. S. 29, 18. 
frisko 'munter*. § 43. 
frd m. 'Dünger, Kot*. S. 29, 3. 
fünda f. 'Quaste*. S. 29, 18. 
funtanirga f. 'Grenze*. S. 29, 18. 
gad m. 'Hemd*. S. 29, 3. 
gädsano 'nichtzigeunerisch*. § 43. 
gadsi f. 'Kichtzigeunerin*. S. 29, 15. 
gddskano 'nichtzigennerisch*. § 43. 

gadso ni. 'Nichtzigeuner*. S. 29, 5. — besesrn'skaro güds» 
'Protestant*; dand<jt]aro gadso 'Zahnarzt*; darhpro gä<ls> 
'Feigling*; jareskaro gädso 'Müller*; Swcndo gadso 'Katholik*. 
gar 'nicht*. Vgl. § 60. 

gdrda mit de- oder le- 'sich in acht nehmen*. 
gdrapnt m. 'Versteck, Verborgenheit*. S. 29, 10. 
guraw- (garad-) 'verstecken, verhehlen*. 
gato m. 'Dorf. S. 29, 3. 

gäiveskaro m 'Gemeindevorsteher, Amtmann*. S. 29,5 a. 
gej- s. dsa-, 

gSr f. 'Ausschlag, Aussatz, Krätze, Räude*. S. 29, 13. 
gkralo 'aussätzig, krätzig, räudig*. § 43. Vgl. dsdmba. 
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gSro 'selig*. § 43. 
gippdskdro m. ’Siinger*. S. ’29, 5 a. 
gijdpm m. 'Singen, Gesang" S. 29, 10. 
qijaw- qiw- (aijad-\ 'singen*. 

f. 'Lied*. S. 29, 16 b. 
gin ra. 'Zahl*. S. 29,3. 
gin- {gind-) 'zählen, rechnen*. 
giw s. gijdw-. 

glw m. 'Getreide (Korn, Weizen, (ierste. Roggen)*. S. 29,3. — 
tsorhpro glw 'Gerste*. 
glwhjsro m. 'Gelreidehändler*. S. 29, 5. 
giwazo gizdwn 'stolz, übermütig*. § 43. 
gJan aglän 'vor, voran, vorn*. 
qlandäno 'vorderer*. § 43. 
glendfri f. 'Spiegel*. S. *29, 16. 
gödi f. 'Gehirn, Verstand*. S. 29, 16. 

gödli guli f. 'Schall, Laut, Huf. Lärm, Geschrei*; S. 29, 10b; mit 
de- 'schallen, lärmen* etc. 

(jödsw 9 r»pen m. 'Verstand, Weisheit, List*. S. 29, 10. 
gödsicdro 'klug, verständig, listig, weise*. § 43. 
goi f. 'Wurst*. S. 29, 14. 
gojcgdro m. 'Wurstmacher*. S. 29,5. 
goneekdro m. 'Koffer*. S. 29, 6 a. 

göno m. 'Sack, Ranzen, Tornister*. S. *29,6; p^urdspdskdro göno 
’ Dudelsack*. 

grai m. 'Pferd*. S. 29,2 a. — dewihkaro grai 'Heuschrecke*. 

grajegpro m. 'Pferdehändler*. S. 29, 5. 

grajenkaro s. föro u. t'em. 

grävsa f. 'Stall*. S. 29, 18. 

grämt f. 'Stute, liederliche Dirne*. S. 29,15 b. 

grexegaro m. 'Sünder*. S. 29, 5. 

grixo m. 'Sünde, Laster*. S. *29, 6. 

grözno 'dick*. § 43. 

güdli f. 'Kaffee*. S. 29,16 b. 

güdlo gülo 'süss*; § 43. ra. 'Zucker*. S. 29,6. 

gular- (gulard-) 'versüssen*. 

gundüni f. 'Schnalle*. S. *29, 16 b. 

gurerpro m. 'Viehtreiber, Ochsentreiber*. S. 29, 5. 
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güramni f. 'Bass. Basston, Basss{eiife‘. S. "iO, 16 b. 
yüramuo ’Himi- Kinds-'. § 46. Vgl. mus und //fto. 
yurso m. ’Groschfiti'. S. '20,6. Vgl. bema 
giirumni f. ’Kuh‘. S. 29. 15 b. 
günnc m. ’Otdis, Stier'. S. 29, 1. 

yüntari yiidarin tnjiistai i arjüdarin f. ’lling, Kcdl'. S. 29, 16. — 
buri yüslari ’Kreisgericht, Regierung'; deniiskari yüstari 
’Hegenbügen'. 
yüslo 'kraus'. § 43. 
yüsto m. 'Finger, Zehe'. S. 29,6. 
gwin I'. 'Honig'. 8. 29, 13 a. 
hiitl- hddaw- (Jmd- hadad-) 'heben, erheben'. 
haj- hiijaw- (Jmjad-) 'verstehn, einpünden, wuhruehmen". 
hdkano 'jeder'. }; 50. 
hdko 'jeder'. § 50. 
bäxo m. 'Bauer'. .8. 29. 5. 
hdxotiko s. fern. 

hol 'du bist', hdles 'du warst'. § 24. 
hum 'wir sind', humes 'wir waren'. § 24. 
han 'ihr seid', haiies 'ihr wart'. § 24. 
haldular 'sämtlich, ganz'. § 42. 
han- hanaiv- (hunad-) 'kämmen'. 
handäko m. 'Graben, Grube'. 8. 29, 6. 
hdnh] hdnik m. 'Brunnen, Quelle'. 8. 29,3. 
har hir 'als, wie' (interr. rel. temp. comp.). 
hdrya 'lauge'. 

has mit folgendem, durch te angeknüpften Verb, 'können'. §26. 
hntsin- (hat^ej- hatsej-- vgl. § 21 Anm. 3 u. 5) 'suchen, linden'. 
ha/ä- hats- {hatsej- hatsej- \ vgl § 21 Anm. 3) 'suchen, linden'. 
hdwo 'welcher' (interr. u. relat.). § 48 49. 
herhjari f. 'Strumpf, Gamasche'. 8. '29, 16. 
hiro m. (8. 29, 6) herui m. (.8. '29, 4 b) 'Bein', paldunu hero 
'Hinterbein'. 

hi 'ist, sind'. § ‘24. Vgl. § 30c. 
hids- hidsatc- {hidsad-; § 21 Anm. 1) 'tragen'. 
hidsamdskari f Tragbahre'. 8. 29, 16 a. 
hidsaiidskaro m. 'Träger'. 8. 29,5 a. 
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hids9pen m. 'Tragen, Transport*. 8. 29, 10. 
hidsdw- s. hids-, 

hildarpnxkaro in. 'Heller, Retter, Beschützer*. 8 29,5 a. 
hiiddrpen m. 'Hilfe. Rettung, Schutz*. 8. 29, 10. 
hildaru- (hildard-) 'helfen, retten, beschützen*. 

Iribpen ID. 'Schein. Lichtschein*. 8. 29, 10. 
hir s. har. 

his 'war, waren*. § 24. Vgl. § 30 c. 

ho hoi 'was* (interr. u. rel.). § 48 u. 49. 

hoino 'edel fein, vornehm*. § 43. 

hölddar 'schlechter* s. midsax. 

hoin 'ich bin*, hümes 'ich war*. § 24. 

hopa f. 'Hopfen*. 8. 29, 18. 

hönke 'warum*. Vgl. § 48. 

hiiba f. 'Haube*. 8. 29, 18. 

hüfku f. 'Haufen*. 8. 29, 18. 

hum s. hun de. 

hiin- (Jiund-) 'hören*. 

hun de mit folgendem Verb 'müssen*. § 26. 

i 'die*. § 47 c. 

izha s. izma. 

izaro 'tausend*. § 43. 

izma izha f. 'Stube, Zimmer*. 

jdgnri m. 'Jäger, P'örster*. 8. 29, 7. 

jak f. 'Auge*. 8. 29, 13. Vgl. xJh. 

jak f. 'Feuer*. 8. 29, 13. — dewUskari jdk 'Blitz', mit de- 
'blitzen*. Vgl. har. 

jdke 1. 'wie, als. sobald als*. 2. 'so, ebenso*. 
j'ikjetpri f. 'Brille*. 8. 29, 16. 
jdio 'roh, frisch, ungekocht*. § 43. 

jntpr dtpr m. 'Kohle*. 8. 29,3a. — muh jdnpr od. slhlo jdtjar 
od. sildo Jdijar 'Asche*. 
jarexkari f. '.Mühle*. 8. 29, 16a. 
jarcxkaro in. 'Müller*. 8. 29,5a. Vgl. (jädso. 
jdro m. 'Mehl, Teig*. 8. '29, 6. — snilo jdrn 'Sauerteig'. 
jiiro m. 'Fi*. 8. 29, 6. Vgl diwex. 
je 'ein* § 47 Aiuii 
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jek 'ein, jemand*. § 50. 

jekrikdlnro 'einseitig* § 43. 

jekto 'erster*. § 43. 

ji-ska f. 'Schwamm, Zunder*. S. 29, 18. 

jlw m. 'Schnee*. S. 29, 3. — mit de-, aw- oder per- 'schneien*. 

joi 'sie* f. s. § 45. 

jnn 'sie*, pl. 45. 

jow 'er*. § 45. 

kai 1. 'wo*. Vgl. auch § 49. 

kui 2. he 'als (quum), dass*. 

kai akdi dke 3. 'hier, da, dort'. 

kdja 'diese' (fern. sing.). § 47. 

kdlnpen m. 'Freundschaft*. S. 29, 10. 

kdkdwi f. 'Kessel*. S. 29, 16. 

kukdwjeydro m. 'Kesselflicker*. S. 29, 5. 

kdklin f. 'Spinne*. S. 29,15 b. 

kdko ra. 'Oheim, Freund*. S. 29,5. 

kdxli s. kdxni. 

kdxni kdxnin kdxli f. 'Huhn, Henne*. S. 29, 15 b. 
kcUe 'diese* (plur.). § 47. 
küispen m. 'Schwärze*. S. 29, 10. 
kdl9r- (kal9rd-) 'schwärzen*. 

kdlo 'schwarz* (S 43), m. 'Zigeuner* (S. 29, 5). Vgl lil. 
kam- (kamd-) 'wollen, wünschen, lieben*. 
kambdna f. 'Uhr, (Hocke*. S. 29, 18. 

kuinhaniijaro m. 'Uhrmacher, Glöckner, Glockengiesser*. S. 29,5. 
kdm9les 'gern*. 

kdmalo 'lieb, beliebt, lieblich, willig, zahm*. § 43. 

kdnispen m. 'Liebe, Gunst, Wille. Wunsch*. S. 29, 10. 

kamsr- kamdrw- (kamard-) 'trösten*. 

kan kund m. 'Ohr*. S. 29, 3. 

kdna 1. 'wann, wenn, als, sobald*. 

kana 2. akdna 'jetzt, denn*. 

kand- (kand-) 'gehorchen*. 

kdnddlo 'gehorsam*. § 43. 

kdndapen m. 'Gehorsam*. S. 29, 10. 

kaneipri f. 'Ohrring*. S. 29, 16. 
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kdijari f. 'Kirche, Tempel‘. S. 29, 16. 

kdyli f. 'Kamm*. S. 29,16b. 

kmjHnhpro in. 'Kammmacher. S. 29, 5. 

kdpa f. 'Decke, Plerdeciecke, Teppicli, Matratze*. S. 29, 18. 

m. (S. 29,3) kdro ra. (S. 29,6) ’Sclivvanz, Schweif, männ- 
liches Glied, Ziemer*. 
kar- (kdrd-) 'rücken*. 
karddini f. 'Krebs*. S. 29,15 b. 
kundtni f. 'Schuss.* S. 29,16 b. 
kurdtndskari f. 'Flinte, Gewehr*. S. 29, 16 a. 
karspdskaro 'dornig, stachlich. § 43. 
kdnpen m. ’Schiessen, Schuss*. S. 29, 10. 
kur- karsu’- (karad-) 'schiessen*. 
kdrje mit de- ’schiessen*. 

kdro ra. 'Dorn, Stachel, Distel, Gräte*. S. *29,6. 
karo 8. kar. 

kdSikapen m 'Taubheit*. S. 29, 10. 
käsiko 'taub*. § 43. 

käst m.'Holz, Stock, Stab, Schaft, Zapfen*. S. 29, 3. — ftisarpdskaro 
kust 'Spinnrocken; lisparo käst 'Spinnrocken*; stakarpd.skaro 
käst 'Diele, Schwelle*. 

kastetpro m. 'Holzhändler, Stockmacher, Zimmermann*. S. 29, 5. 
kasteskaro m. 'Stockmeister, Korporal, Schliesser*. S. 29,5 a. 
kdstanu 'hölzern, Stock-*. § 43. Vgl. k^er und lll. 
kat s. kdtlin. 

kdtar 1. 'wo, w'oher, wohin*. 

kdlar 2. akatar 'hier, hierher, von hier*; 'von — aus*. 

katlnpro katvc^aro m. 'Scheerenschleifer, Krebs*. S. 29,5. 

kiUlin (S. 29, 13 a) hiltti (S. 29, 16 b) kut (S. 20,13) 'Schere*. 

kutlindkaro m. 'Krebs*. S. 29,5 a. 

katn/tjaru s. kutkt^aro. 

kdtni 8. kdtlin. 

kiislmu s. kutsTiii". 

kairu 'dieser*. § 47. 

kc s. kui *2. 

ke 'zu, bis*. 

krdke 'so*. 
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kek 'kein, niemand'. § 42. 
knnd- (kend-) 'drücken, zudriicken'. 
kend- (kend-) 'lesen'. 

kerdpätikaro m. 'Arbeiter, Schöpfer'. S. 2V), 5 a. 

kerdpäskaro m. 'Koch'. S. 29,5 a. 

kerdw- (kcrad-) 'kochen, sieden'. 

k^s m. 'Seide'. S. 29, 3. 

käme 'zusammen'. 

käxi 'wieviel'. 

kelsdnt s. Isekdt. 

kn- (kerd-) 'machen, tun'. 

kerdo 'reif, geraten'. § 43. Vgl. tml. 

kermdskmi f. 'Kehrbesen'. S. 29, 16 a. 

ktrmalo 'wurmig, wurmstichig'. § 43. 

kt'rmo ra. 'Wurm'. S. '29, 5. — brisinde-skaro kirmo 'Regenwurm'. 

ktrmuso m. 'Maus, Ratte'. S. ‘29, 5. 

keiisfmu katstma f. 'Wirtshaus. Schenke'. S. 29, 18. 

ktrfsmuiritsa f. 'Wirtin'. S. 29, 17. 

kertssmiro m. 'Wirt'. S. 29, 5. 

kibiko m. 'Kiebitz'. S. 29, 5. 

kin- (kind-) 'kaufen'. 

kindo 'nass'. § 43. 

khidgo m. 'König'. S. 29,5. 

kin»mdsk9ri f. 'Profit'. S. 29, 16 a. 

kin9pdskdro m. 'Käufer'. S. 29,5a. 

kirax s. tinix. 

kiral ra. 'Käse'. S. 29, 3. — pürno kind , Quark'. Vgl. <'<■/«. 

kinwi f. 'Gevatterin, Patin'. S. '29, 15. 

kirdwo m. 'Gevatter, Pate'. S. '29, 5. 

kirja f. 'Ameise'. S. '29, 17. 

kirjasi f. 'Kirsche*. S. 29. 16. 

kirko 'bitter'. 43. 

kirno 'faul, verfault'. § 43. 

kkik f. 'Beutel, Geldbeutel'. S. 29, 13. 

kixma f. 'Küche'. S. 29,18. 

kiduri f. 'Kiste, Kasten, Truhe.' S. 29, 16. 

kit9lo 'kitzlich'. § 43. 
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küdw- (kitdd-) 'kitzeln*. 

klid9rpen in. 'Fessel*. S. 29, 10. 

klidarpdskaro m. ’Schliesser*. S. 29,5 a. 

klidarw- kliddw- (klidard- klidsd-) ’schliessen, sperren*. 

klidi klidin f. 'Schlüssel*. S. 29, 16. — bärii klidin 'Dietrich*. 

klidin^9ro m. 'Schlosser*. S. 29, 5. 

klis- (klisj- Mist-) 'reiten*. 

klisto m. 'Reiter, Gensdarm*. S. 29, 5. 

kloikerida f. 'Rülps*. S. 29, 18. 

klüsturi f. 'Kloster*. S. 29, 16. 

knöpis f. 'Knospe*. S. 29, 13. 

koi 'da, dort*. 

kökalo m. 'Knochen, Bein, Knöchel*. S. 29, 6. 
kokarddlo m. 'Eidechse, Molch*. S. 29, 5. 
köksro 'allein, einsam*. § 43. — Vgl. k'er. 
köja 'jene* (fein. sing.). § 47. 
köle 'jene* (plur.). § 47. 
kölidfjo m. 'Gurgel*. S. 29, 6. 
kölin f. 'Brust, Schoss*. S. 29, 16 b. 
kölo 8. köro. 

kon 'wer, welcher*. § 48 u. 49. 
köpo m. 'Mal*. S. 29, 6. 
kör m. 'Haselnuss.* S. 29, 3. 
köra f. 'Stunde*. S. 29, 18. 
kordko m. 'Rabe*. S. 29, 5. 
körahpen m. 'Blindheit*. S. 29, 10. 
körslo 'blind, scheel*. § 43. 

koro köro kölo m. '.Jacke, Wams, Brustlatz. Kleid, Rock*. S. 29,6. 

koröna f. 'Krone*. S. *29, 18. 

kos- kos9w- (kossd-) 'fluchen, verwünschen*. 

kösapen m. 'Fluch, Verwünschung*. S. ‘29, 10. 

kosnitsa f. 'Korb*. S. 29, 18. 

koänitseijero m. 'Korbmacher*. S. 29, 5. 

kölar 1. 'wo, woher, wohin*. 

köfar 2. akötcr 'dort, von dort, dorthin*. 

kotar m. 'Stück, Brocken, Rest, Fetzen*. S. 29,3 a. 

kotarhpro m. 'Lumpensammler*. S. 29, 5. 
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köti f. 'Spreu, Häcksel*. S. 29, 16. 
kötsik m. ’Kuopf, Siegel, Stempel*. S. 29,3. 
kotsikhpro m. ’Kiiopfmacher*. S. 29, 5. 
köica 'jener*. § 47. 

kötca m. 'Sache, Ding, Angelegenheit*. S. 29, 9. 

köwlo 'weich, mürbe*. § 43. 

krdfni f. 'Nagel, Stift, Zwecke*. S. 29, 16 b. 

krafnjetpro m. ’Nagelschmied*. S. 29, 5. 

kral m. (.S. 29, 1) krälo m. (S. 29, 5) krdli m. (S. 20, 7) 'König*. 

krapöda f. 'Kröte*. S. 29, 17. 

krik 'weg, fort*. 

kris m. 'Käfer*. S. 29, 1. 

krisni f. 'Amt, Gericht". S. "29, 16 b. Vgl. rai. 

kriso 111 . 'Gekreisch, Geschrei, Lärm*. S. 29, 6. 

kritno krans, lockig, zottig*. § 43. — Vgl. dsüklo. 

kriwa f. ’Weissdrossel, Zippe* (turdus musicns). S. 29, 17. 

krvseto m. 'Hacken, Zacke". S. "29, 6. 

küki kükli kukni f. 'Puppe, Marionette*. S. 29,16 u. 16 b. 

kukümri f. 'Gurke*. S. 29, 16. — güli kukümri 'Melone*. 

küni f. 'Elle, Ellbogen*. S. 29, 16 b. 

kunts f. 'Ecke, Elle. Aringelenk*. S. 29, 13. 

kuntS 'fertig*. § 42. 

küntsamen 'fertig*. 

kunts»r- {kuntsdrd-) 'warten, ausführen, tun*. 

kupla f. 'Gürtel*. S. "29, 18. 

kür- (kürd-) 'schlagen, pochen, prügeln*. 

kurdiSro m. 'Schmied*. 8. 29,5. 

kuramäskari f. 'Butterfass*. 8. "29, 16a. 

kuramdskaro m 'Soldat*. S. "29,5 a. 

knrapdukaro m. '.Soldat, Fechter, Schläger*. 29. 5 a. 

küra/it;n m. '.Schlägerei, Schlacht, Krieg*. S. 29, 10 

kürko in. 'Sonntag, Woche*. S. *29, 6. 

ktiswalu m. 'Henker, Schinder'. S. 29, 5. 

küti f. 'gering, wenig'. S. "29, 16. 

kuls teuer, kostbar'. § 42. 

kuts ’seli«;'. § 42. — Vgl. triipo. 

Udbni 'trächtig'. § 43. 

Uam m. 'Sonne'. S. 29, 3. — ratjäkaro k'am '.Mond'. 
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Tcameskdro 'sonnig*. § 43. 

Uand nti. 'Gestank'. S. 29, 3. 
tcand- (Jcand-') 'stinken'. 

k'ändali f. 'Abort, Spulwurm'. 8. 29, 15 b. 16 b. 

k'ar- (k'urd-) 'heissen, rufen, nennen'. 

k'drgpm m. 'Kufen, Heissen, Nennen'. S. 29, 10. 

k'as m. 'Heu'. S. 29, 3. 

k‘el- (_k‘eld-) 'spielen, Unzen'. 

k'eMo m. 'Busse'. S. 29, 5. 

k'ehpdskai-o iB.‘ Hp\e\er, Tänzer, Artist, Koinmödiant'. S. 29,5a. 
k'ehpen m. 'Spiel, Tanz, Kunst, SchaHspiel'. S. 29, 10. 
k'ehtiko s. tem. 

k'er ra. 'Haus'. — bulsmdskdro k'er 'Arbeitshaus', föu^mdskdro 
USr 'Waschhaus'; kökdro k^gr 'Einsiedelei', kdstdno k'er 
'Arbeitshaus, Zuchthaus'; marsmihkaro k'gr 'Schlachthaus'; 
naru'dUdpro k'er 'Irrenanstalt'; nasalerjaro k'gr, naswaleyjaro 
k'gr 'Krankenhaus'; tuweskwo k'er 'Zuchthaus' Vgl. rdklo. 
k'e.re 'zu Hause, nach Hause'. Vgl. § 41. 
k'gradüno 'heimisch, häuslich, wohnhaft' (§ 42), subst. 'Heimat' 
(S. 29, 6). 

k'il k'il m. 'Butter'. S. 29. 3. — bähno k'il ’Scluveinefett'. 

k'inapen 'Müdigkeit, Faulbeit'. S. 29, 10. 

k'lndw- (kindd-) 'ermüden, ausruhen, faulenzen'. 

k'hio 'müde, träge'. § 43. Vgl. diwes. 

k'öro m. 'Kanne, Krug, Becher*. S. 29,6. 

k'os- k'os»w- (k'ost- k'osj- k'osdd-) 'reinigen, wischen'. 

k'osaindskari f. 'Bürste'. S. 29, 16 a. 

k'osapdskaro m. 'Keinmacher'. S. 29,5 a. kdlo k'os9pä.tk9ro 
. 'Schornsteinfeger'. 
k'ür 1. 'Ferse'. S 29, 13. 
k'uw- {k'üd-. Vgl, § 21 Anm. 4) 'flechten'. 
xd- (xej-) 'essen'. Vgl. dab. 
xadaw- (xaddd-) 'speien, spucken'. 
xddivel f. 'Dukaten'. S. 29, 13a. 
xairgt}9i o m. 'Kreuzer'. S. 29, 6. 

xdiro m. (*S. 29,6) xdiri f. (S. 29, 16) xuijeru'(^>. 29, 18) 'Kreuzer, 
Pfennig'. 

5 * 
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ocdlo m. ’Nichtzigenner*. S. 29, 5. 
xatnask9refpro m. ‘Tischler . S. 29, 5. 

xamdskari f. 'Tisch'. S. 29, 16 a. — tiinaiMskdri xamdsk»ri 
'Schreibtisch*. 

xandS- (jcandSej-') 'kratzen, jucken*. 
xarhpro m. 'Schwertfeger*. S. 29, 5. 
xdro m. 'Schwert, Säbel, Degen*. S. 29, 6. 
xas m. 'Husten*. S. 29, 3. 
xasiw- (xas9d-) 'husten*. 

xatä- xatSsr- xati9iv- xatSsrtc- (xatiaj- xatiard- xatsad-) 'brennen, 
glühen, zünden*. 

xdisdrdi f. 'Branntwein*. S. 29, 16. 
xat§9rdino s. föro und (em. 
raiSdrmdskdro 'zum Brennen bestimmt*. § 43. 
xatsdrpdskdro 'brennend, feurig*. § 43; m. 'Branntweinbrenner*. 
S. 29,5 a. 

xälisrpen m. 'Brand, Glühen, Leuchten*. S. 29, 10. 

xdicen m. 'Essen, Speise, Futter*. S. 29, 10. 

xebdi f. 'Geliebte*. S. 29, 15. 

xelado m. 'Geliebter*. S. 29, 5. 

xSto f. 'Loch*. S. 29, 13. 

xiwro m. 'Hase*. S. 29, 5. 

xin- xinaw- (xind- ximd-) 'Notdurft verrichten*. 

xindi 1. 'Siegel, Stempel, Petschaft*. S. 29, 16. 

xindo m. 'Siegel, Stempel*. S. 29, 6. 

xiwmdskdri f. 'Abort*. S. 29, 16 a. 

xin9pen m. 'Durchfall, Diarrhöe*. S. 29, 10. 

xiglari f. 'Kasten, Kiste, Lade’. S. 29, 16. 

x%tv m. 'Deckel*. S. 29,3. — jakjifjaro x7w 'Augenlid*. 

xöjamen s xöjdrtnen, 

xoj»r- xojdw- (xujdrd- xojad-) 'reizen, ärgern*. 
xöjarmen xöjamen 'zornig*. § 42. 
xox- XOX9W- (xoxad-) 'lügen, leugnen, betrügen*. 
xoxapdskaro m. 'Lügner*. S. 29, 5 a. 
xöxapen m. 'Lüge'. S. 29, 10. 

XÖX97W 'lügnerisch, erlogen, verlogen, falsch*. § 43. 
xölin f. 'Galle, Arger, Verdruss*. S. 29,16 b. 
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xolinjdkaro ärgerlich“. § 43. 

xöliw xölme m. Tlose'. S. 29, 3. 

xöm9r m. 'Brotkrume“. S. 29,3 a. 

xomvr- xom9rw- (xom»rd-) 'zerschmettern“. 

xomardo 'zerschmettert, morsch, vermodert“. § 43. 

xom^rhhsro 'Brot“. S. 29, 6 a. 

xor s. xöro. 

xör9pen m. 'Tiefe, Abgrund'. S. 29, 10. 

xöro xor 'tief. § 42, 43. 

xösa f. ’Tal“. S. 29, 18. 

xröwax m. 'Brotkrume“. S. 29, 3. 

xürdi xürdin f. 'Spreu, Häcksel“. S. 29, 16. 

xürdo 'klein“. § 

la s. § 45. 

lads f. 'Sch{im, Schande, Schimpf, Ekel“. S. 29, 13. 

lad§- (ladSj-) 'schämen“. 

lödSolo 'schamhaft, scheu“. § 43. 

lädsdpen m. 'Schamhaftigkeit“. S. 29, 10. 

IddSardo 'schamhaft“. § 43. 

IddSo 'schamhaft, züchtig“. § 43. 
ldke s. § 45. 

ldko löko 'leicht, gering“. § 43. 
laköra f. 'Nuss“. S. 29, 18. 

Idha s. § 45. 

läldri f. 'Gemeinde'. S. 29, 16 b. 

Idhro 'stumm“. § 43. Vgl. tem. 

Idndinju (plur.) 'Linsen“. S. 28, 16 b. 
laiis 'längs, vorüber“. 
late s. § 45. 

latddini f. Schlag, Stoss“. S. 29, 16 b. 

Idtdr s. § 45. 

Idtsdpen m. 'Güte“. S. 29, 10. 
latsdw- (lats9d-) 'gebären“. 

IdtSo 'gut, sicher, treu, reif. § 43. 

Idutsr 'alle“. 

law m. 'Name, Wort“. S. 29,3. — düUo law 'Beiname“. 
laweskdro m. 'Sprecher, Vorsteher“. S. 29,5 a. 
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le s. § 45. 

Ir- (lej-. Vgl. § 21 Anm. 3) 'nehmen'. 
tiha s. § 45. 

lexiisii lexusitsa I'. 'Wöchnerin'. S. 29, 17. 

len lende lindar lentsa s. § 45. 

lä^e s. § 45. 

letjsfo 'lang'. § 43. 

les s. § 45. 

leske s. § 45. 

leste s. § 45. 

l^tar s. § 45. 

li s. § 45. 

llbra 1. 'Pfund'. S. 29, 18. 

libro m. 'Buch*. S. 29, 6. 

ligar- ligarw- (Jigard-) 'führen, leiten, tragen'. 

lika m. plur. 'Nisse, Lauseier'. S. 28, 3. 

likalo m. 'Markt, Messe, Jahrmarkt, Volksfest etc.' 8. 29, G. — 
bäro likalo 'Jahrmarkt'. 

lU m. 'Brief, Schriftstück, Zeugnis, Pass'. S. 29,3. — haro lil 
'Gewerbeschein'; bvlamdskaro lU 'Taufschein'; kdlo hl 
kiistano hl 'Steckbrief. 

Id&tjari f. 'Brieftasche'. S. 29, 16. 
lim m. 'Rotz'. S. 29, 3. 
limalo 'rotzig'. § 43. 

lisparmdskari f. 'Spinnrad, Spindel'. S. 29, 16a. 
lisparo s. käst 

lisparpen m. 'Gewebe, Gespinst'. ,S. 29, 10. 

lisparw- (lispard-) 'spinnen'. 

liska f. 'Fuclis'. S. 29, 17. 

lizdrda f. 'Eidechse'. S. 29, 17. 

lo m. 'er'. § 45. 

lüdapen m. 'Quartier, Herberge, Nachtlager'. S. 29, 10. 
loki f. 'Papiergulden'. S. 29, 16. 
löko s. ldko 

lölapen m. 'Röte, Zinnober'. S. 29, 10. 

löli f. 'Rot (im Kartenspiel i, Rotlauf. S. 29, 16 b. 

lölo 'rof. § 43. Vgl. sd. 

ön m. 'Salz'. S. 29,3. 
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lOndaw- (löndad-) 'salzen'. 

löndo m. 'Hering'. S. 29, 5. Vgl. mdtso. 

lönesk^ri I. 'Salzfass'. S. 29, 16 a. 

löwh]3ri f. 'Schatulle'. S. 29,16. 

lowina f. 'Bier'. S. 29, 18. 

lowlnhpro ra. 'Bierbrauer'. S. 29, 5. 

löwo m. 'Münze', plur. 'Geld'. S. 29, 6. — warpmdsloro löwo 
'Almosen'. 

lubdkdno lühlono 'üppig, geschlechtlich erregt, heiss'. § 43. 
Vgl. lubnikdno. 

lubdw- (lubdd-) ‘huren, Unzucht treiben'. 
lübkdno s. lubakdno. 

lubkdriv- (lubkdrd-) 'huren, Unzucht treiben'. 

bibli lüblin s. Itibni. 

lübni lühli lüblin f. 'Hure'. S. 29, 15 b. 

lubnikdno 'unzüchtig'. § 43. Vgl. lubokano. 

lubrw- (lulord-) 'warten'. 

lÜTjika f. 'Rasen, Gras'. S. 29, 18. 

lür^o 'lang*. § 43. 

lürdo lürdo m. 'Krieger, Soldat'. S. 29, 5. naso/xiskaro lünlo 
'Infanterist'. 

ma 'Prohibitiopartikel. Vgl. § 61. 
mak m. 'Schmer, Salbe'. S. 29, 3. 
nntk (rnakt- makj-) 'salben, schmieren, kleben'. 
makamäskari f. 'Heilpflaster'. S. 29, 16a. 

mükapen m. 'Schmer, Salbe, Schmalz, Kleister, Pflaster'. S. 29, 10. 

mdkli f. 'Kreide'. S. 29, 16 b. 

tndko m. 'Mohn'. S. 29, 6. 

mal m. 'Genosse, Kamerad, Freund'. S. 29, 1. 

inalapen m. 'Kameradschaft. S. 29, 10. 

inüma f. 'Mutter'. S. 29, 17. 

tnami mdmin f. 'Gross mutter'. S. 29, 15. 

mamiSUsa f. 'Hebamme'. S. 29, 17. 

mamsela f. 'Fräulein'. S. 29, 17. 

man s. § 45. 

mdnde s. § 45. 

mdndar s. § 45. 
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mdnfsa s. § 45. 

mdnuS m. 'Mensch, Zigeuner'. S. 29, 1. 
mdnuini f. 'Weib, Dirne'. S. 29, 15 b. 

manuswäri f. 'Galgen, Richtplatr,'. S. 29, 16. — manuswari 
köwa Epilepsie'. 

mat}- (matjil-') 'bitten, betteln, fordern'. 
mdije s. § 45. 

matpmäsk9ro m. 'Bettler'. S. 29,5 a. Vgl. löwo. 

matppäslnro m. 'Befter'. S. 40,5 a. 

mdtppen m. 'Bitte, Gebet, Bettelei'. 

mar- (mard-) 'töten, schlachten, quälen'. 

mar^mdskaro s. k'er. 

marerpri f. 'Brotschrank'. S. 29, 16. 

marhpro m. 'Bäcker'. S. 29,5. 

marapdskaro ra. 'Mörder'. S. 29, 5a. 

mdr9p9n m. 'Tötung. Totschlag, Mord'. S. 29, 10. 

mdrkali f. 'Kuchen'. S. 29,16 b. 

markötsa f. 'Katze'. S. 29, 17. 

mdro amäro amdro 'unser'. § 43. 

mdru m. 'Brot'. S. 29, 6. — parno mdro, hjalo mdro 'Weiss- 
brot'; kalo mdro 'Schwarzbrot'. 
mas m. 'Fleisch'. S. 29, 3. — peko mas 'Braten'. 
masetjoro m. 'Fleischer'. S. 29, 5. 
mdsoto 'fleischig'. § 43. Vgl. diwes. 
mas&ri f. 'Wand'. S. 29, 16. 

mdikor 'zwischen, durch, unter (= lat. inter)'. Vgl. § 57. 
maskordl 'mitten, zwischen' (adv.). 

maskordino maskorduno 'mittlerer, mittelster'. § 43. Vgl. diwes. 

mdtopen m. 'Trunkenheit'. S. 29, 10. 

mdto 'trunken, betrunken'. § 43. 

matrili f. 'Kartoffel'. S. 29, 16 b. 

mdtsli{n) f. 'Fliege'. S. 29, 15 b. 

malShpro m. 'Fischer*. S. 29, 5. 

matsopdskdro m. 'Fischer*. S. 29,5 a. 

mdtsin f. 'weiblicher Fisch*. S. 29, 15. 

mdtika f. 'Katze*. S. 29, 17. — romeskori mdtska, rakeskori 
mdtäka 'Eichhörnchen*. 
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mdtio m. ‘Fisch*. S. 29, 5. — löndo mötso 'Hering*; mülo 
mat§o 'Forelle*; sapäpro niötso 'Aal*; t§impdsk»ro mOtäo 
'Barsch* ; tsoretj9ro mdtio 'Barbe*. 
me me s. § 45. 
medria f. 'Hof. S. 29, 18. 
medidnia f. 'Meise*. S. 29, 17. 
mek- = muk-, 

mileli f. 'Kaffee, Tinte*. S. 29, 16 b. 

mehlo 'schwarz, dunkel*. § 43. Vgl. döri und wii. 

men s. § 45. 

mSn f. 'Hals, Kehle, Genick*. S. 29,13 a. 

mSndkro m. 'Henker, Schinder*. S. 29,5 a. 

minde s. § 45. 

menddr s. § 45. 

mentsa s. § 45. 

meije s. § 45. 

mer- (tnuj-. Vgl. § 22) 'sterben*. 

mer^pdsksro 'sterblich*. § 43. 

meropen m. 'Sterben, Tod*. S. 29, 10. 

meriklo 'Achatstein, Perle*. S. 29,6. 

meritsa meritska meritia f. 'Scheffel, Achtel*. S. 29, 18. 

messlin f. 'Tischtuch*. S. 29, 16 b. 

mirlo m. 'Perle*. S. 29, 6. 

mtrldlo m. (S. 29,6) mertUi f.( S. 29, 16 b) mtrliri 'Hammer*, 
ffiar 'unser*. Vgl. § 46. 

midsax mtdsex miiik 'schlecht, böse, falsch*. § 42. 
mtdiaxopen mtd§ex»pen mtsikapen m. 'Bosheit, Schlechtigkeit, 
Gefahr*. S. 29, 10. 

mtdsapen m. 'Bosheit, Schlechtigkeit, Gefahr*. S. 29, 10. 

midso 'schlecht, böse, falsch*. § 43. 

mija f. 'Meile*. S. 29, 18. 

mints f. 'weibliche Scham*. S. 29, 13. 

mirjdklo m. 'Wunder*. S. *29,6. 

miro miro mar § 46. 

miiik s. midiax. 

miitapen m. 'Güte, Nutzen*. S. 29, 10. 
miito 'gut, brauchbar, geeignet*. § 43. 
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mitrin f. ’Eierstock*. S. 29, 1(5. 

mizeru f. ’Unglück, Elend*. S. 29, 18. 

möxton m. 'Büchse, Dose, Kasten, Schächter. S. 29,3. 

nwl 'wert, würdig*. § 42. 

möl f. 'Wein*. S. 29, 13a. — §ütli möl 'Essig*. Vgl. tem. 
möleijro m. ’VVeinliauer, Weinhändler“. S. 29,5. 
möhwo m. 'Blei*. S. 29, 6. 
mom f. 'Wachs*. S. 29, 13. 

mömsli f. ’ldcht, Kerze, F'ackel*. S. “29,16h. — cUtdeslori 
tnömali. bohpdskari mömali 'Stern*. 
momdlimäskdri f. 'Leuchter*. S. 29, 16 a. 
momdlipuskdri f. 'Leuchter*. S. “29, 16a. 
mönaxo in. 'Mönch*. S. 29, 5. 
möndla f. 'P’lieder, Syringe*. S. 29, 18. 

mörin mörin f. 'Beere*. S. 29, 16. — Idli mörin, püwjdkdH 
mörin 'Erdbeere*; nirbli mörin 'Brombeere*; möljdfan mörin 
'Weinbeere*; ranjeijari mörin 'Himbeere*. 
mörtel m. 'Hammer*. S. 29,3. Vgl. mfrlalo. 
mörtin mörlsin mörtsin f. 'Leder, Balg*. S. “29, 16. 
mortinirpro moHsinctpra mortsinetpro m. 'Gerber*. S. 29, 5. 
mötisin, mortsinetjzro s. mörtin, mortinetjaru. 
mortsin, morlsinStjaro s. mörtin, mortinötjaro. 
möskaro m. (von mui) 'Vorsteher, Schultheiss*. Plur. mujhpre. 

S. 29,5a. Vgl. tsuri. 
most f. 'Fussboden*. S. “29, 13. 

möt§a f. 'ein Gemisch aus Tabaksasche und Saft*. S. “29, 18. 
mrdzo m. 'Eis, Eiszapfen*. S. 29, 6. 

mui m. 'Mund, Gesicht*. S. 29,4 b. — tsi tsdtio müi 'Maske*. 
muk- mek- (mukj- mukt- mekj- mekt-) 'lassen* (sinere u. jubere). 
müklo 'frei, ledig*. § 43. 
mdlano 'tot*. § 43. 

mdlo nidlo 'tot*. § 43, als Subst. S. 29, 5. Vgl. jdtjar u. matso. 
mur- murau’- {murd- murad-) 'waschen, wetzen, streifen, reiben*. 
murddi f. 'Rasiermesser*. S. “29, 16. 
muradtni f. 'Rasiermesser*. S. 29,16 b. 
muraw- s. mur-. 

mürka. mürtska f. 'Katze*. S. “29, 17. 
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murs m. 'Mann, Gatte, Kerl, Bursche’, vor Tiernamen zur Be- 
zeichnung des männlichen Geschlechts, wie murs yrai’Ilengst'. 
S. -29,1. 

mursksrdino 'männlich’. § 43. 
unirtska s. mürka. 

müsi tmisin müsni m. 'Arm'. S. 29, 8 u 29, 3. 

mütsr m. 'Harn'. S. 29,3 a. 

mutarmdsksri s. piri. 

mutarw- {mnhrd-) 'harnen’. Vgl. sax. 

na 'nicht, nein’. Vgl. § 60. 61. 

nai m. 'Nagel*. S. 29, 4 a. 

nak m- 'Nase, Schnabel, Rüssel’. S. 29, 3. 

nak- nakdw- (nakad-) 'schlucken, schlingen’. 

nakhl^ri f. 'Brille, Schnupftabak’. S. 29, 16a. 

ndkwaln 'naseweis, vorwitzig’. § 43. 

ndne 'ist nicht, nein, nicht’. § 26; 60. 

iidi]o 'nackt, bloss, kalt’. § 43. 

napiölo m. 'Kalb*. S. 29,5. 

nurwaleriaro s. diives u. k'cr. 

ndrivdlo 'närrisch, dumm’. § 43. 

nassletjaro naswalhjaro m. 'Arzt'. S. 29,5. Vgl. Ar’ör. 

ndsalapen ndswahpen m. 'Krankheit*. S. 29, 10. 

Tu'isalo ndswdlo 'krank*. § 43. 

nasioaleijaro, ndswahpen, ndswalo s. nasaletjaro, ndsabpen, ndsalo. 
tiiis- iu7§- na§aic- (nasj- nast- nüsj- naät- naSad-) 'laufen, gehn, 
fliessen, schwärmen, jagen*. 

nasapdskdro m. 'Läufer, Fussgänger’. S. 29,5 a. Vgl. lürdo. 
uns mit folgendem, durch tr angeknüpftem Verb, 'nicht können*. § 26. 
nepüto m. 'Neffe*. S. 29, 5. 
niwapen m. 'Neuheit*. S. 29, 10. 
niwo 'neu*. § 43. 

nijdl (S. 29, 3) injdlo (S. 29, 6) m. 'Frühling, Sommer*. — nijäle 
s. § 41. 
nfna 'auch’. 

nit 'nicht*. Vgl. § 60 — 61. 

0 'der*. § 47 c. 

öxto 'acht*. § 43. — Vgl. des. 

öxtato 'achter*. § 43. 
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öwa s. äwa. 

pdgi f. ’Eis'. S. 29, 16. 

pägo m. ’Eis'. S. 29, 6. 

pdpr m. 'Scheide, Grenze'. S. 29,3 a. 

p&ki f. 'Strafe'. S. 29, 16. 

pdxni f. “Tau' (m.). S. 29, 16 b. 

paxüni f. 'Kinn'. S. 29,16 b. 

pal 'nach, hinter, um'. § 57. 

paldl 'dahinter, danach, hinten'. 

palaldüno 'nachträglich'. § 43. 

paldüno 'hinterer, letzter, übriger'. § 43. — Vgl. ditces u. hiro. 
päle 'wieder, zurück'. 

pdltsto m. 'Daumen, Finger, Zehe'. S. 29, 6. 
pand- (pand-) 'glauben, meinen'. 

päni m. 'Wasser'. S. 29,8; auch f. S. 29, 16 b. Vgl. föro. 

panjeskdri i. 'Kahn, Nachen'. S. 29, 16 a. 

pantä 'fünf. § 42. Vgl. deS. 

pantidri f. 'Fünfpfennigstück'. S. 29, 16. 

pdntSto 'fünfter'. § 43. — Vgl. diwes. 

pdpi(n) f. 'Gans'. S. 29, 15. 

papinjerpro m. 'Gänsehirt'. S. 29,5. 

pupinöri f. 'Affe'. S. 29, 15. 

pdpo m. 'Grossvater'. S. 29, 5. 

par- pardw- (pard- pand-) 'tauschen, handeln'. 

pdrda f. 'Schnur, Band, Linie'. S. 29, 18. 

par9mtsa f. 'Erzählung, Märchen, Fabel, Rätsel'. S. 29, 18. 

pardpdskdro m. 'Rosstäuscher'. S. 29, 5 a. 

pdnpen m. 'Tausch'. S. 29, 10. 

paristöwin m. 'Feiertag'. S. 29, 8. 

parkspdskdro s. parkdrpdskdro. 

pdrkapen s. pärkarpen. 

parkdr- parkaw- parksrw- (park^rd- parksd-) 'danken, bedanken, 
grüssen'. 

parkdrpdskdro parkdpdskdro 'dankbar'. § 43 Anm. 1. 

pdrkdrpen pdrkdpen m. 'Dank'. S. 29, 10. 

parndpen m. ’Weisse'. S. 29, 10. 

pdrni f. 'Wieso'. S. 29, 16 b. 

pdmo 'weiss'. § 43. Vgl. ruk, tndro, täik. 
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paskar- paskarw- (paskard-) "beerdigen*. 

päskarpen m. 'Beerdigung, Begräbnis*. S. 29, 10. 

pai 'bei, zu, an, neben*. § 57. 

paä 'halb, entzwei*, f. 'Teil*. S. 29, 13. Vgl. diwes. 

pasal 'dabei, daneben, nebenan*. 

päsel 'fünfzig* (aus päs und sSl). § 42. 

pdäapen m. 'Hälfte*. S. 29, 10. 

pdswaro m. 'Rippe*. S. 29, 6. 

pdlarsi f. 'Ostern*. S. 29, 16. 

patawitpro m. 'Strumpfwirker*. S. 29, 5. 

pdtawo ra. 'Strumpf, Socke*. S. 29,6. 

patiw patüw f. 'Ehre, Hochachtung’. S. 29, 13. 

patiwCUo 'ehrerbietig*. § 43. 

putiwjdkaro 'ehrerbietig, ehrwürdig*. § 43. 

pdtrin m. 'Blatt, Oblate, Hostie*. S. 29, 8. 

pats- (patsej-. § 21 Anra. 3) 'glauben, meinen, hoffen, leihen*. 

paläapdakaro 'gläubig, vertrauensvoll*. § 43. 

p<itsapen m. 'Glaube, Meinung, Hoffnung, Vertrauen. S. 29, 10. 

pdtSardi f. 'Beichte*. S. 29, 16. 

peha s. § 45. 

pej- 8. ptr-. 

pek- (pekj- pekt-) 'backen, braten*. 

pekamdskari f. 'Bratpfanne, Tiegel*. S. 29,16 a. 

pekepdskaro s. bow. 

pekapen m. 'Braten* (m.). S. 29, 10- 

peko 8. mas. 

peltska f. 'Spielkarte*. S. 19, 18. 
pen s. § 45. 
pende s § 45. 

petidax f. 'Nuss, Haselnuss, Wallnuss*. S. 29, 13. 
pendar s. § 45. 
pentsa s. § 45. 
pctie s. § 45. 

peperi m. 'Pfeffer*. S. 29, 8. 
per- 8. ptr-. 
pes 8. § 45. 

pesjölo m. 'Bock, Ziegenbock*. S. 29, 5. 
piskf 8. § 45. 
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peste s. § 45. 
pister s. § 45. 

petalerpro m. ‘Hufschmied'. .S. 5. 

pHdlos m. ‘Hufeisen'. S. 29. 3. 
petashpro ‘Lumpensammler'. S. 29,3. 
petdso m. 'Lumpen, Lappen. Hader'. 
per- (pej-) ‘fallen'. 

ptr m. ‘Bauch, Leip, Eingeweide'. S. 29, 3. 
pfrddl ‘darüber, herüber, hinüber'. 
ptrjapdskaro m. ’Spassmacher, Hanswurst'. 8. 29,5 a. 
pirjas m. ‘Scherz, Spass'. S. 29, 3. 
pfrjasletjaro m. ‘Spa.ssraacher, Hanswurst'. S. 29,5 a. 
pfrnitsa f. ‘Polster, Matratze, Federbett'. S. 29. 18. 
pi- {pej-) ‘trinken, rauchen'. 
pUstiri f. Taube'. S. 29, 15. 
plmdskari f. Trinkgefass, Zigarre'. S. 29. 16 a. 
pJrcskaro m. ‘Wanderer, Fussgänger, Büttel, flerichtsdiener'. 
S.29,5a. 

pirali{n) f. ‘Gewölbe, Keller'. S. 29, I6b. 
pirani f. ‘Geliebte'. S. 29,16 b. 
pirano m. ‘Geliebter*. S. 29, 5. 
pirapen m. ‘Freiheit*. S. 29, 10. 
plrgano ’barfüssig'. § 43. 

piri f. Topf, Napf, GefSss'. S. 29, 16. — miitarnidskari piri 
‘Nachtgeschirr. 

plrjhiaro m. ‘Töpfer. 8. 29, 5. 

ptro ‘frei, offen*. § 43. 

pXro m. ‘Fuss*. S. 29,6. 

plwen m. ‘Getränk, Trank'. 8. 29, 10. 

pidisardo pldiskardo ni. ‘Lohndiener'. 8. 29,5. 

ptdisarpen m. ‘Bezahlung, Lohn'. 8. 29, 10. 

plaisarw- (plaisard-) ‘bezahlen, ersetzen, lohnen, vergelten'. 

pldiskardo s. pidisardo. 

ptdxta f. ‘grosses Tuch, Betttuch, Teppich, Zelttuch'. 8. 29, 18. 

plaxtartda f. ‘Schmetterling'. 8. 29. 17. 

pldsta f. ‘Mantel'. 8. 29, 18. 

pHnui f. ‘Schwemme*. 8. 29, 18. 

plimaw- (plimad-) ‘schwimmen. 
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poköles polökes adv. 'allmählich, sachte, still, behutsam'. 

poköno 'still, sacht, ruhig, schweigend'. § 43. 

pöxtan f. 'Leinwand, Tuch, Barchent'. S. ‘29, 13a. 

poxtunäjaro m. 'Leinweber'. S. ‘29, 5. 

polökes 8. poköles. 

pöni f. 'Pfauhenne'. S. ‘29, 15 b. 

pöno m. 'Pfau'. S. 29, 5. 

por m. 'Nabel'. S. 29, 3. 

pör m. 'Feder'. S. 29, 3. 

pöresksro m. 'Gerichtsschreiber, Schreiber. Lehrer'. S. 29. 5 a. 

pöri{n) f. 'Schwanz'. S. 29, 16. 

pöske 'bis' (lat. dum). 

pö.stin m. 'Pelz'. S. 29, 3. 

po.stinerj9ro m. 'Kürschner'. S. 29, 5. 

pösum m. 'Wolle. Schafwolle'. S. 29,3. 

posükdr adv. 'langsam, sachte'" 

poftsa f. (S. 29,18) putsin (S. 29, 16 b) 'Tasche*. 

potsin- {potsind-') 'bezahlen'. 

pral aprdl 'oben, droben, empor, darüber'. 

praldüno 'oberer, oberster'. § 43. 

pras- {prast- prasj-) 'beschimpfen, lästern, entehren, verachten'. 

prdsspen m. 'Schande, Schimpf, Acht'. 

prastlo 'ehrlos'. § 43. 

priti f. 'Gürtel, Schnur, Linie'. S. 29, 16. 

pri dpre apre 'auf. 

prSrikarpen m. 'Aufenthalt*. S. 29, 10. 

pret9rpen m. 'Drohung*. S. 29, 10. 

pret9rw- (pretsrd-) 'drohen*. 

prinjiri f. 'Dünger, Mist'. S. 29, 16. 

pririssrdo 'bekannt, kenntlich'. § 43. 

prinS9rpen m. 'Bekanntschaft'. S. 29, 10. 

prinssrw- (jirinssrd-) 'kennen, erkennen*. 

pris9rmdsk9ro prist9rmdsk9ro m. ’Gelietbuch'. S. 29,6a. — 
V gl. wirklin. 

prisorpen prisi9rpen m. 'Gebet, Beichte'. S. 29, 19. 
prisonc- pristorw- {prisord- pristord-) 'beten, lesen'. 
pröxos m. 'Sand'. S. 29, 3. 
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prosdr- pro89ruh proSdrw- {prosard- prosdrd-) 'erlauben, ver- 
zeihen, grüssen*. 

prössrpen prossrpen m. 'Erlaubnis, Verzeihung, Gruss'. S. 29, 10. 

pröidrpen u. proSdrw- s. prosarpen u. prosdr-. 

pur- (purd-) 'sengen*. 

pürum m. 'Zwiebel*. S. 29, 3. 

pusirjka f. 'Blase, Beutel*. S. 29, 18. 

puika f. 'Flinte*. S. 29, 18. 

puSt f. ’Spiess, Lanze*. S. 29, 13. 

pustjdkdro m. 'Wächter*. S. 29,5 a. 

püium m. 'Floh*. S. 29, 1. 

p'agar- p'agarw- (p'agdrd-) 'brechen, pflücken*. 

p^agarmdsksro s. sdstsr. 

pdgarpen m. 'Bruch*. S. 29, 10. 

pagarpdskdro s. sdstdr. 

p'ak f. 'Flügel, Fittich*. S. 29, 13 a. 

p'dkni f. 'Flügel, Fittich*. S. 29,16 b. 

pal f. 'Brett'. S. 29, 13a. 

p*ar m. 'Seide, Taft*. S. 29, 3. 

p&rvno 'seiden*. § 43. 

pänpen m. 'Schwere, Last*. S. 29, 10. 

p'ary p'arjaw- (parj»d-) 'bersten, platzen*. 

p'dro 'schwer*, f. auch 'schwanger, trächtig*. § 43. 

p'dtoui f. 'Apfel*. S. 29, 14. 

p'awujetjdvo m. 'Obsthändler*. S. 29, 5. 

p'en- {p‘end-) 'sagen, verkünden, befehlen*. 

p'Sn f. 'Schwester*. S. 29, 11a. 

p'iridpen m. 'Rede, Antwort, Befehl, Urteil*. S. 29, 10. 

p'sr- {ptrd-') 'füllen*. 

p'trdaw- (p'trdgd-) 'füllen, laden*. 

p'trdo 'voll*. § 43. 

p'ibli f. 'Witwe*. S. 29, 15 b. 

p'iblo m. 'Witwer*. S. 29,5. 

p'iko m. 'Achsel, Schulter*. S 29, 6. 

p‘6rdo 'stolz*. § 43. 

p‘ort m 'Brücke*. S. 29, 3. 

p'ow f. Augenbraue*. S. 29, 13. 
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pral m. 'Bruder*. S. 29, 1. 
p‘u;'- (/i'uid-) 'begatten*. 
p'uj9pen m. 'Begattung*. S. 29, 10. 

p'uk- p'ukdrw- p'^ukBW- (p'ukt- pukj- p'ukard- p'ukdd-) 'gestehn, 
beichten, verraten, anklagen*. 
p'ukdlmAto m. 'Beule, Geschwür*. S. 29, 6. 
p'üksni) puköno 'verräterisch, geständig*. § 43. 
pukspdskdro m. 'Geständiger, Verräter, Ankläger*. S. 29,5a. 
pükdpen ra. 'Geständnis, Verrat, Anklage'. S. 29, 10. 
p'ukdrtc-, p'^nkaw- s. p'uk-, 
p'nkdno s. p'ükdno. 
pumb m. 'Eiter*. S. 29,3. 
p'urd- (p'urd-) 'blasen*. 

p'urdamäsksn s. 'Blasinstrument, Trompete, Blasrohr, Blasebalg*. 
S. 29, 16 a. 

p'urdapdskdri f. 'Pfeife* (Instrument). S. 29, 16a. 
jiiirddpiiskdro m. 'Bläser*. S. 29,5a. Vgl. gdno. 
p'ärdtio 'alt*. § 43. 

p'ürdpm m. 'Alter, Altertum*. S. 29, 10. 
p'dro 'alt*. § 43. 
p' HS m. 'Stroh, Halm*. S. 29,3. 
p'üsdtio 'Stroh-*. § 43. 

p'uts- pufS9w- {putsej- p'iUsdd-) 'fragen, forschen*. 
p'ütsspen m. 'Frage, Verhör, Untersuchung*. S. 29, 10. 
p'üw f. 'Erde. Estrich, Amt, Gericht*. S. 29, 13. 
p'uwiskaro 'erdig, irden*. § 43. Vgl. sdstar. 
p' uwjdkdfi f. 'Erbse*. S. 29, 16 a. 

p'uwjdkdro m. 'Erdarbeiter, Bergmann, Maulwurf. S. 29,5a. 
>adjdu>- radsBW- {radj»d- radsdd-) 'zittern, beben*. 
rdha rdxa 'lange*. 

rai m. 'Herr, Edelmann*. S. 29,2a. — bäro rai 'Richter*; bhn 
rai 'Bürgermeister*; d§d‘>jdlo rai, t§lwalo rai ’Polizeidirektor*; 
kristi jetpro rai, krisjhidro rai, p'iiwjetjdro rai 'Gerichtsherr*; 
rateskdro rai 'Kriminalrichter*. 
rak- (rakt- ruki-') 'beschützen, bewachen, behüten*. 
rakdpdsksro m. 'Beschützer, Hüter, Heller*. S. 29,5 a. 
raksr- rak^rw- {rakdrd-') 'sprechen*. 

6 
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raksrpdshro 'beredt, geschwätzig', 'Redner, Schwätzer'. § 43. 
S. 29,5 a. Vgl. tslrklo. 

rdicsrpen m. 'Rede, Gespräch, Geschwätz, Antwort'. S. 29, 10- 
rdkli I'. '.Mädchen. Magd'. S. 29, 15 b. 

rdklo m. 'Bursche, Knecht, Bube (im Kartenspiel)'. S. 29, 5. — 
k'^ereskdro rdklo 'Hausknecht*. 
rdza s. rdha. 

rdxami f. 'Rock'. S. 29, 16. 

ran f. 'Gerte, Rute, Schössling*. S. 29, 13a. — Vgl, mdrin. 
rand»mdskdri f. meist susfarcslari randamdskari’VeUe. S. 29,16a. 
randapdskaro s. sdstdr. 
randdiv- {randdd-) 'kratzen, schaben, feilen*. 
rands- randssw- rundskarw- (rmidsaj- randsdd- randsdrd-) 
'kleiden', mit wri ‘auskleiden'. ' 

rdni f. 'Herrin, Dame, Edelfrau*. S. 29, 15 b. 
rapdni f. 'Rübe, Rettich'. S. 29, 16 b, 
rdsni(ti) f. 'Tau' (m), mit de- od. aw- 'tauen*, S. 29,16 b. 
nisdi m. 'Priester, Pfarrer, Pastor'. S. 29,2 a. — hdro rasdi 
'Bischof, Superintendent*. 
rat m. 'Blut*. S. 29,3. — Vgl. rai u. sSro. 
rat f. 'Nacht*. S. 29, 13. — Idtsi rat, auch Idtso rat\ ‘gute Nacht', 
'leb’ wohl'. — rdti s. § 41. 
rat- ratdiv- (ratsd-) 'bluten*. 
ratspdsksro m. 'Nachtwächter*. S. 29, 5 a. 
rathkdro m. 'Wundarzt, Arzt'. S. 29,5 a. 
rdti s. rat. 

ratd.no 'nächtlich*. § 43. 

rdtwalo 'blutig*. § 43. 

ralwdlo 'nächtlich'. § 43. 

rendrda f. 'Fuchs'. 8. 29, 17. 

res- (resj- rest-) 'treffen, antrelfen*. 

reskdrw- (reskdrd-') 'umkehren, umwendeu'. 

retsa f. 'Ente*. S. 29, 17. 

retska f. 'Ente'. S. 29, 17. 

retsuri f. 'Leibchen, Weste'. S. 29, 16. 

rihal rixdl m. 'Erbse'. S. 29,3 a. 

rik f. 'Seile'. S. 29, 13. 
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rikdr- riksrw- rikdU'- (rik9rd- rikad-) 'halten*. 
rikarpen m. 'Half, Erinnerung, Andenken'. S. 29, 10. 
rikjäkaro 'seitlich' § 43. — m. 'Nachbar, Nebenmann'. S. 29,5a. 
rixal s. rihal. 

ril m. 'Furz'. S. 29, 3. — mit de- 'farzen'. 
rlpen m. 'Kleid, Anzug'. S. 29, 10. 
rii^r- risanc- (rüord-) 'drehen, wenden, bohren'. 
risarmdskari f. 'Schraube'. S. 29, 16a. 
risarpdskaro m. 'Bohrer'. S. 29,6 a. 
fiso m. 'Binse, Schilt, Rohr. S. 29,6. 
riso 'frisch, mutig, beherzt'. § 43. 
rits m. 'Bär'. S. 29, 1. 
riw- (rid- rld-. § 21 Anm. 4) 'kleiden'. 
rod- rodaw- (rod- rodad-) 'suchen, visitieren'. 
rödain rodadini f. 'Nachsuchung, Untersuchung, Versuchung'. 
S. 29, 16 b. 

rodapdskaro s. dsüklu. 

rödapen m. 'Suchen, Nachsuchung'. S. 29, 10. 
rui f. 'Löffel'. S. 29, 14. 

rom m. 'Mann, Gatte, Zigeuner'. S. 29, 1. — Vgl. mdtskn. 
romadino 'verehelicht'. § 43. 

romano 'zigeunerisch'. § 43. — Vgl. ruk, tM u. tiirklo. 

r tsöla t. 'Rock, Kittel'. S. 29, 18. 

röw- {röd-) 'weinen, heulen'. 

röivapen m. 'Weinen, Geheul'. S. 29, 10. 

ruk m. 'Baum' S. 29, 3. — rumano ruk 'Buche'. Vgl. mdtska. 

ruk(h]are m. (Plur.) 'übst'. 8. 29, 6. 

ründapen m. 'Kreis, Ball'. S. 29, 10. 

nip m. 'Silber'. S. 29, 3. — dSido rup 'Quecksilber. 

rupetpro m. 'Silberarbeiter'. S. 29, 5. 

rüpano 'silbern'. § 43. 

sa- (sej-) 'lachen'. 

sajdkari f. 'Pistole'. S. 29, 16 a. 

sdlmendo m. 'Salm, Lachs'. S. 29,5. 

San- (sand-) 'lachen'. 

sdnapen m. 'Lachen, Gelächter*. S. 29, 10. 

6 ‘ 
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sdnja f. ’Aal‘. S. 29, 17. 

sano ’dünn, mager, schmal*. § 43. 

santmila f. ’Schildwache, Wache*. S. 29, 18. 

santsrwistro m. 'Schürbaum* (des Kohlenbrenners). S. 29, (i. 

sap- sapdw- (sapad-) 'feucht sein, triefen*. 

sap sap m. 'Schlange, Otter, Blindschleiche*. S. 29, 1. 

sapdnspen m. 'Feuchtigkeit, Nässe*. S. 29, 10. 

sapdno sdpsno 'feucht, nass*. § 43. 

sapsw- s. sap-, 

sapünhjsro m. 'Seifensieder*. S. 29, 5. 
sapäni f. 'Seife*. S. 29,16 b. 
sdro m. 'Trumpf (im Kartenspiel). S. 29, 6. 
sas = has. 

sdso m. 'Deutscher*. S. 29, 5. 
sastspdsksro m. 'Arzt*. S. 29,5 a. 
sdstspen m. 'Gesundheit*. S. 29, 10. 

sdstar ra. 'Eisen, Hufeisen*. S. 29,3 a. — baro sd.s/ar 'Ambos*; 
p'agsrmdsksro sdstsr ’Bi-echeisen*; p'uwesksro sdstar 'Pflug*; 
randdpnskdro sdstsr 'Reibeisen*. — Vg|. drom, t'aw. 
sastsrhpro m. 'Eisenarbeiter*. S. 29, 5. 
sdstdrno m. 'eisern*. § 43. 
sastsw- (sasfsd-) 'heilen (intr.), genesen*. 
sdsto 'gesund, heil*. § 43. 
sawdri f. 'Zaum*. S. 29, 16. 
sdiven m. 'Lachen, Gelächter*. S. 29, 10. 
sdwjo m. 'Säbel*. S. 29, 6. 
säum — hdim. 

se mit folgendem Verl), 'können*. § 26. 

serpi f. plur. 'Knoblauch*. S. 28, 13. 

särwo m. 'Hirsch*. S. 29, 5. 

stdo 'fein, dünn*. § 43 

sik 'schnell, geschwind*. 

slkalo 'schnell, eilig, gewandt*. § 43. 

sikslo 'gelehrt, gewohnt*. § 43. 

sik»r- siksrw- (siksrd-) 'lehren, lernen*. 

siksrmdsksri f. 'Schule, Lehre*. S. 29, 16a. 

siksrpdskari f. 'Schule*. S. 29, 16a. 
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sikdrpen m. ’F^ehre, Unterricht'. S. 29, 10. 
sik»rw- s. sikdr-, 

sil- sildr- {sild- sildard-) 'zwingen, bezwingen'. 
süa f. 'Gewalt'. S. 29, 18. 
silar- s. sil-. 

simdskari f. 'Näherin'. S. 29, 15 a. 

sitndskaro m. 'Schneider'. S. 29, 5 a. 

simado m. 'Pfand'. S. 29, 6. 

sinto m. 'Zigeuner'. S. 29, 5. 

sipdskaro m. 'Schneider'. S. 29,5 a. 

sima f. 'Stern'. S. 29, 18. — diwji sirna 'Komet'. 

siw- (sid- sid-, § 21 Anm. 4) 'nähen, flicken'. 

simpen m. 'Naht'. S. 29, 10. 

stwo 'grau'. § 43. 

sonakdi ra. 'Gold'. S. 29,4 a. 

sonakdskaro 'golden'. § 43. 

sönja sornja f. 'Stall'. S. 29, 18. 

sösks = höske. 

sow- söw- (sod- söd-} 'schlafen'. 

söwel m. 'Eid, Schwur'. S. 29,3. — mit dr- 'schwören'. 

.löttylo 'schläfrig'. § 43. 
söwapen m. 'Schlaf. S. 29, 10. 
stdnja stdnjn f. 'Stall'. S. 29, 18. 
sümdskari f. 'Fingerhut'. S. 29, 16 a. 
suniapdskaro 'eifersüchtig'. § 43. 
sdmapen m. 'Eifersucht'. S. 29, 10. 
sumaw- (sumad-) 'eifersüchtig sein'. 
säni f. 'Traum'. S. 29, 16 b. 
surj in. 'Geruch'. S. 29, 3. 

suij- sntjaw- (sutjad-) 'riechen, schmecken, schnupfen (Tabak)'. 

sinjamdskari f. 'wohlriechende Sache'. S. 29, 16 a. 

surSto m. 'Maus'. S. 29, 5. 

sdrapeti m. 'Geflecht, Zopf. S. 29, 10. 

suraw- (surad-) 'flechten'. 

süro 'grau'. § 43. 

süw f. 'Nadel, Nähnadel'. S. 29, 13. — bdrji sütv 'Angelhaken'. 
suw- = siw-. 
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sax ra. 'Kraut, Kohl'. S. '29, 3. — mütardo sax 'Löwenzahn' 
(Pflanze). 

S(ir- (iiird-) 'loben, preisen*. 
sdrspen m. 'Lob, Ruhm*. S. 29, 10. 
sebnitsa f. 'Galten*. 8. 29, 18. 

§el 'hundert'. § 42. 

§ele»j»ro m. 'Seiler'. S. '29, 5. 
sHo ra. 'Seil, Tau, Leine'. S. 29, 6. 
sillo 'hundertster'. § 43. 
snjäri(n) f. 'Jagd'. S. 29. 16. 

SSrandüno m. 'Käppchen'. S, '29,6. 
sirsli r. 'Mütze'. S. '29, 16 b. 

Sereskari f. 'Fürstin'. S. 29, 15a. — bdri s^reskari 'Königin'. 
Sereskaro in. 'Fürst', 'Roden, Dachboden'. S. 29,5 a. 6 a. — 
baro sereskaro 'König'. 

Sero m. 'Kopf'. S. 29, 6. — ratiskaro siro 'SchröpIliopI''. 
sido 'glühend'. § 43. 

Sil f. 'Frost. Kälte, Fieber'. S. '29, 13 a. — löli SU 'Scharlach'. 
SUdo 'frostig, kalt'. § 43. 

Sllalo 'frostig, kalt'. § 43. — Vgl. t'em. 

Sitj m. 'Horn, Geweih'. S. 29, 3. 

Sitjetpro m. 'Hornvieh'. S. 29,5. 

Skürni f. 'Stiefel'. S. 29, 16 b. 

Smentüna f. 'Rahm'. S. 29, 18. 

Sol f. 'Pfeife' (Instrument), 'Pfiff'. S. '29, 13a. — mit de- 'pfeifen'. 
Sol- solaw- {Sold- Sol ad-) 'pfeifen*. 

Sdpto 'sechster'. § 48. 

SoSöi m. 'Hase'. S. 29, 26. 

Sow 'sechs'. § 42. — Vgl. deS. 

Sowerpri Soweskari f. 'Sechser* (Geldstück). S. 2‘J, 16 a. 

San 'schon*. 

Spendkaro s. t'em. 

Spil- {Spild-) 'stossen, schieben*. 

Spiladtni f. 'Stoss, Schubtransport*. S. '29, 16 b. 

Spilamdskari f. 'Schieber' in wüdarhkari Spilamdskari ’Türriegel'. 
S. '29, 16 a. 

Stddi{n) f. 'Hut*. S. 29, 16. 
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stadjerjdro m. ’Hutmacher'. S. 29, 5. 

slaksr- stakdrw- (stakard-) 'schreiten, treten, stanipfen'. 

stakarpüskaro s. käst. 

stdkarppn m. 'Tritt, Schritt, Stiege, Stand'. S. 29, 10. 
sfaxalerjaro in. ’lgel‘. S. 29, 5. 

Mdmin m. 'Stuhl, Bank'. S. 29,3 
stdnja s. sUmja. 

Star 'vier*. § 42. — Vgl. des. 

Star- {stard-) 'fangen, ergreifen, verhaften'. 
stdrapen ra. '(iefiingnis, Gefangenschaft'. S. 29, 10. 
sturgöli f. 'Schnecke, Eidechse, Molch'. S. 29,15 b. 
stärto 'vierter'. § 43. — Vgl. diwes. 
ste- (stej-) 'stehen, springen, hüpfen'. 
stepdskaro m. '.Springer'. S. 29,5 a. 
stepen ra. 'Sprnng'. S. 29, 10. 
slerowHsa f. 'Leiter'. S. 29, 18. 

Stil- (stild-) 'ergreifen, verhaften'. 

stilapen ra. 'Gefängnis, Gefangenschaft'. S. 29, 10. 

stirna f. 'Katze, Kater“. S. 29, 17. 

s>6pi(jx) f. 'Elachs, Lein'. S. 29, 16. 

sdfm f. 'Schaufel'. S. 29, 18. 

sdkar 'schön, lieblich, angenehm'. § 42. Vgl. posdkar. 

si'tkarpen m. 'Schönheit, Liebreiz'. S. 29, 10 

sukaiv- (sukad-) 'trocknen, dörren'. 

stiko 'trocken, dörr'. § 43. 

sulaio 'grindig'. § 43. 

snn- (sund-) 'hören, lauschen'. 

sunapen m. 'Gehör'. S. 29, 10. 

sdrmi tsiirna f. 'Scheune, Speicher'. S. 29, 18. 

std m. 'Essig'. S. 29, 3. 

§ütli f. 'Salat, Gurke'. S. '29, 16 b. 
siitli f. 'Schiesspniver'. S. '29, 16 b. 
sulljdkaro ra. 'Pulverhorn'. S. '29,6 a. 
siitlo 'sauer'. § 43. — Vgl. möl u. jdro. 
idwlapen m. 'Geschwulst'. S. '29, 10. 
suwlaw- (suwiad-) 'aufschwelleu'. 
süwlo 'geschwollen'. § 43. 
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Swa f. plur. ’Tränen‘ (obl. *swi’n). 

swendo 'heilig, katholisch*. § 43. — Vgl. diwes u. gddso. 

sweto m. 'Welt*. S. 29, 6. 

eSn f. 'Sattel*. S. 29, 13 a. 

zmslo 'grün*. § 43. 

zeijiri f. 'Pistole*. S. 29, 16. 

eiro m. Teich, See, Meer*. S. 29, 6. 

eärwo 'link*. § 43. 

zör f. 'Kraft, Gewalt, Gift*. S. 29, 13. 

zörshpen m. 'Kraft, Macht*. S. 29, 10. 

zdr^U f. 'Nerv*. S. 29,16 b. 

zörslo 'stark, kräftig, fest, gewaltig*. § 43. 

zümi{n) f. 'Suppe*. S. 29,116. 

tdgdajo m. 'Becher des Zigeutierhauptuianns*. S. 29, 6. 

tdisa 'gestern, morgen*. 

taisdrla 'früh, morgens, morgen früh*. 

taljsw- (J.uljsd-') 'antreffen, begegnen*. 

tdmbuk m. 'Trommel*. S. 29,3. 

tdmhpen m. 'Dunkelheit, Finsternis*. S. 29, 10. — pas tamlapen 
'Dämmerung*. 

tdmlo 'dunkel, finster*. § 43. 

tandrw- (tansrd-) 'reden, sprechen* 

tap9T- tapdrw- (tapdrd-) 'fangen, greifen, ergreifen*. 

tdparpen m. 'Fang, Grill'*. S. 29, 10. 

tärdo tirdo 'aufrecht, stehend*. § 43. — mit dem Verb, subst. 
(§ 24) 'stehn*. 

tdmdpen tsrnspen m. 'Jugend, kleines Kind*. S. 29, 10. 
tdmo tärno 'jung*. § 43. 

tasan- tasdw- {tasdd-) 'würgen, erdrosseln, ertränken*. 
dtdpen in. 'Wärme, Hitze*. S. 29, 10. 
tataw- tatarw- (taldd- tatard-') 'wärmen, erhitzen*. 
tdti(n) f. 'Stube*. S. 29,16. 
tdto 'warm, heiss, glühend*. § 43. 
te 'dass, damit*. Vgl. §§ 65 — 67, u. bes. § 12 Aum. 1. 
te 'uud*. 

tel 'unter*. § 57. 

teldl 'unten, hinab, herab*. 
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/g/e 'unten, hinunter, nieder, Ios‘. 

tehdüno 'unterer, unterster*. § 43. 

tehni telini f. ’Strumpr. S. 29.16 8. 

ttrdo s. tdrdo. 

ttrnapen s. tdmdpen. 

tämo s. tdrno. 

tdr s. tiro. 

tikngpen m. 'Kleinheit, kleines Kind*. S. 29, 10. 

tikno 'klein, kurz, niedrig, eng*. § 43. 

firax ktrax m. 'Schuh, Stielel*. S. 29,3. 

iJraxeij9ro hiraxcrpro m. 'Schuhmacher*. S. 29, 5. 

üro tiro tor 'dein*. § 46. 

löipor m. 'Axt, Beil*. S. 29,3 a. 

trad- traddw- (tradod-) 'jagen, treiben, verfolgen*. 

transüri trunsüri f. 'Teller*. S. 29, 16. 

träS f. 'Furcht, Angst*. S. 29, 13. 

irnS- (trasj- trast-) 'sich fürchten* (mit Abi.), 

frastüno 'furchtsam, ängstlich*. § 43. 

treböla 'es fehlt, ist nötig*. § 2.5. 

tremo m. ’Vorsaal, Hausflur*. S. 29, 6. 

triändu 'dreissig*. § 42. 

triändato 'dreissigster*. § 43 

trin 'drei*. § 42. 

trinto trito 'dritter*. § 43. 

tris- (trisj- trist-) 'zittern, beben, zappeln*. 

trisdr- trisorw- (trisord-) 'rütteln, schütteln*. 

trito s. trinto. 

irujdi 'umher, herum*. 

trujüm 'um*. § 57. 

trupSskdro m. 'Weste, Jacke, Leibchen*. S. 29,6a. 

trüpo m. 'Leib, Rumpf, Rücken*. S. 29, 6. — kuts trüpo 'Gespenst*. 

träs f. 'Durst*. S. 29, 13. 

truS- {trusj- trust-) 'dürsten*. 

trüsdlo 'durstig*. § 43. 

trusul m. 'Kreuz*. S. 29, 3. 

trusulerpro m. 'Katholik*. S. 29, 5. 

tseko 'dünn, schmal*. § 43. 
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istto m. 'Nummer, Zahl'. S. '29,6 
tsilo tiko 'ganz*. § 43. 

fselo m. 'Zeile, Reihe, Rang, Ordnung'. S. 29,6. 
tsthublo m. '.Monat‘. S. '29,6. 

tsgpa f. 'Haut, h'eir. S. '29, 18. — ri-kesk»ri fsei)n ’Rorke, Rinde'. 

tsepdni I'. ’Kranz, Krone, Ring, Hund'. S. 29, 16 b. 

t.sewjdk»ro m. ’Karpl'en'. S. '29,5 a. 

tseu'ni f. 'Schuppe, Hülle, Schale*. S. 29, 16b 

tsf)d- (tufrd-) 'ziehen, zerren, rupfen'. 

tsfrdamätpro 'zum Ziehen bestimmt. Zug-', § 43. 

tstrddpdrpri f. ’Saite'. § 29, 16. 

tstrdapdsksro s. dand. 

tsirka f. 'Tuch*. S. 29, 18. 

tsUo m. 'Ziel, Zusumnienkunft*. S. '29, 6. 

tsiro tslro ra. 'Zeit, Wetter'. S. 29,6. • bdrn tsiro, dewleshdro 
tsiro Gewitter*. 

tsöxa tsöxa f. 'Rock, Kleid, Weiberrock'. S. 29, 18. 
fs- s. at§-, 

tsadgw- (<sad»rf-l 'speien, erbrechen'. 
tsai f. 'Mädchen, Tochter*. S. 29, 12. 
täajar- fsajdrw- (tsajard-) 'ernähren*. 
fsiikdrpen m. 'Decke, Hülle*. S. 29, 10. 

tsnkdrw- t§ak9w- {t§akard- isakdd-) 'decken, zudecken, einhüllen*. 
t§ak»rw {tsakard-) 'warten, erwarten*. 

Uahw- {tsahd-) 'satt werden*. 

tsdlo tsälo 'satt, zufrieden*. § 43. 

tsam m. 'Leder, Sohle*. S. 29, 13. 

tsam f. 'Wange*. S. ‘29, 13. 

tsamad- (tsnmsd-) 'ohrfeigen*. 

tsanmlini f. 'Ohrfeige*. S. 29, 16 b. 

tsamaldxa f. ’Kinnlaile*. S. 29, 18. 

tsumdrdt'tjaro ra. ’Papiermacher, Buchbinder*. S. '29, 5. 

tsainardo m. 'Papier.* S. 29,6. 

liamanv- tsamaw- itsamard- tsaniad-) 'kauen*. 

(snndela f. 'Tabakspfeife'. S 29, 18. 

tsai] f. 'Knie*. S. 29, 13. 

t&aplaro m. ’Kelluer, Aufwärter*. S. 29,5. 
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tsar m. ’Asche‘. S. 29, 3. 
tsar f. 'Gras*. S. 29, 13. 
tsar s. drnw. 

tsar- (isard-) '({rasen, weiden. leeken‘. 

tsäro m. 'Schüssel, XapT. S. 29, 6 . — ( öwsmaskdro tSaro. 
'Waschbecken*' 

tsutsspdskaro 'echt, echter Alikuul't, ehrenhaft'. § 43. — m. 
auch 'Rechtsanwalt*. — barsddr tsatsspdskaro ’Zigeuner- 
hauptmann*. 

t§ä>§s/im m. 'Walirheit, Recht, Gerechtigkeit. Urteil, Protokoll*. 
S. 29, 10. 

tsatSo 'wahr, echt, recht, richtig*. § 43. 

tsitsawo 'eigen". § 43. 

tsäw9ri(n) f. 'Huhn, Henne*. S. 29, 15. 

tsäwo m. 'Knabe, Sohn*, im Plur. auch 'Kinder*. S. "29,5. — 
dSwleskaro tsduo 'Jesus, Engel*. 
tseknt tsekdnt keisdnt in. 'Stirn*. S. 29,3 

tM f. 'Volk, Gemeinde, Stamm', fast nur in römani tsel 'Zigeuner'. 
tsHo s. tsilo. 

fsrpni f. 'Spitze*. S. 29, IHb. 

Isepo m. 'Spitze*. S. "29, 6. 
tsi 'nicht*. 

tsik m. 'Schmutz, Lehm, Ton*. S. "29, 3. — daiuhrpäskaro tsik 
'Kalk*; l6lo tsik 'Siegellack*. 
tsiken m. 'Fett*. S. "29, 3. 
tsikalo 'schmutzig*. § 43. 
tsikhw- (tsiklad-) 'schmutzig werden*. 
tsiklaw- (tSiklad-) 'niesen*. 
tsikni f. 'Niesen*. S. 29, 16 b 
tsin- Usind-) 'schneiden, sägen, schreiben*. 
tsinäkaro 'wertlos*. § 43. 
tsindo m. 'Jude*. S. 29, 5. 
tsinek m. 'Löwe, Tiger, Panter*. S. 29, 1. 

Isinamäskari f. 'Säge, Sichel, Sense, Schreibzeug*. S. "29, 16a. 
tsinapäskari f. 'Sichel, Schere*. S. 29, 16 a. 
tsinapdskaro m. 'Schreiber, Advokat*. S. 29,5 a. — Vgl. mutso. 
tsinapen m. 'Schnitt, Wunde, Narbe, Abschnitt, Schrift*. S. 29, 10. 
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t§hpr- tSiijarw- (tShprd-) 'zürnen, schelten, streiten*. 

Isirprdo 'uneinig*. § 43. 

tsitprpäsksro 'zornig, streitsüchtig, zänkisch*. § 43. — Vgl. 
tSirklo. 

tsitprpen ra. 'Zank, Streit, Zorn, Kampf*. S. 29, 10. 
tsirklo t§irkulo tsiriklo m. 'Vogel*. S. 29, 5. — ruk»rpditkaro 
täirklo 'Papagei*; rötnano Uirklo 'Bachstelze'; isitjdrpdsksro 
tsirklo 'Elster*. 
tstro s. tsiro. 

tSXw tSiw f. 'Zunge, Sprache*. S. '29, 13. 
tSiw- fsiicar- (tsid- tsiwsrd-) 'legen, setzen, werfen*. 
tsiwalo 'nichtsnutzig*. S 43. — ra. 'Schwätzer, Taugenichts*. — 
Vgl. rai u. <*ew. 
fsiwulotiko s. f'em. 
fstf-si m. 'nichts*. S ’29, 8. 
tSiwen m. 'Bett, Lager, Bettkissen*. S. '29, 10. 
tSiwarpen m. ’WurP. S. '29, 10. 

Isöxa s. tsöxa. 

tSomöni m. 'etwas*. S. 29, 8. 
tson m. 'Monat*. S. 29, 3. 
tsor m. 'Bart*. S. '29, 3. 
tsör m. 'Dieb, Räuber*. S. 29, 1. 

i§or- tsorhw- (tsorad- tsorhd-) 'giessen, füllen, anfülletr. 

tsör- (iSörd-) 'stehlen, rauben*. 

tsornjsro 'bärtig*. § 43. — Vgl. f/tw u. mdtso. 

tSördlapm tsörarapen m. 'Armut, Elend* S. '29, 10. 

tSoralo tsöraro 'arm, elend*. Ü 43. 

tsörapen m. 'Diebstahl*. S. '29, 10. 

tsörarapen u. tSdraro s. iSoralapm bezw. tsöralo. 

tsoroxäno 'heimlich, geheim*. § 43. 

tsowaxdnapen m. 'Ile.xerei*. — S. 29, 10. 

tsoicoxani f, 'Hexe*. S. 29, 15 b. 

tsoicaxano m. 'Hexenmeister*. S. '29,5. 

tSowax- tSowuxaw- (tsowaxad-) 'hexen, behexen*. 

tsötcaxamm 'behext*. § 42. 

fsulamdskari f. 'Kehrbesen*. S. 29, 16a. 

tsülamen 'gefegt*. § 42. 
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fSubpdsksro m. 'Kehrbesen*. S. 29,6 a. 

tiubw- (tsuhd-) 'kehren*. 

tsünidpen m. 'Kuss*. S. 29, 10. 

täumdw- {t§um9d-) 'küssen*. 

tsürpr m. 'Speichel, Geifer*. S. 29,3 a. 

tsurpr- tSHfprw- (tsufprd-) 'speien, erbrechen'. 

tsupneriaro in. 'Fuhrmann*. S. 29, 5, 

fsüpni tsüpnin f. 'Peitsche, Zuchtrute*. S. '29, 16 b. 

t§äri(n) f. 'Messer*. S. 29, 16. — mösksri Isilrin 'Rasiermesser*. 

tsuridini f. 'Messerstich, Stich*. S. 29, 16 b 

tsurinerisro m. 'Messerschmied*. S. 29,5. 

tSürje mit de- 'stechen'. 

tsürna s. sürna. 

tsübi(n) f. ’weibliclie Brust, Zitze, Euter*. S. 29, 16. 

tsutsinhidri f. 'Amme*. S. '29, 15. 

fsütSo 'leer, rein*. § 43. 

tsütsuli f. 'Brunnenkresse*. S. '29, 16. 

tsuwika f. 'Eule'. S. '29, 17. 

tsuwika f. 'Keil*. S. 29, 18. 

tu tü 'du*. § 45. 

tufdw- (tufad-) 'ersticken, einmachen*. 
tiiha s. § 45. 
tüke s. 45. 

tumäro tumdro 'euer*. § 46. 
turne tumi turnen s. § 45. 
tumSnde tumendsr s. § 45. 
tummtsa s. S 45. 
tumeije s. 45. 

tuf9lhj9ro m. 'Fassbinder*. S. '29, 5. 

tünii f. 'Fass, Kufe, Wanne*. S. ’29, 16 b. t'‘öW9mns1c9ro tdrgli 
Wassertrog'. 

tüsni f. 'Kanne, Flasche*. S. 29, 16 b. 
tut, tüte, tüt9r s. § 45. 

*rtw m. 'Tuch, Gewebe*. S. 29, 3. 
l'‘ani‘rn,9ro m. 'Tuchmacher*. S 29, 5. 

t'aw m. 'Faden, Zwirn*. 8. 29,3. — bnnd9rmdak9r<) t'uio 'Bind- 
faden*; sast9resk9ro t‘Clw 'Draht*. — Vgl. k^er. 
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t'aiv6sk9ri f. 'Spinnrad*. S 29, Ißa. 

tem m. 'Land, Heicli, Gegend*. S. 29, 3. — gddsksnn rem 
'Deutschland*; grajeskaro Vem ’Hraunschweig . Hannover'; 
hdxotiko rem 'Deutschland*; kiralemro fern 'Schweiz*: k'cla- 
tiko t‘em 'Russland*; xdratiko t'eni 'Sachsen*, xatsardhio Vem 
'Brandenburg*; Idlaro rem 'Böhmen*; mnijdkaro rem 'Öster- 
reich*; SUalo rem 'Russland*; speudkaro rem 'Schlesien*; 
tsiwulo rem 'Baiern, Polen, Ungarn*; isimüotiko rem 'Baiern, 
Polen, Ungarn*; wdlMiku fern 'Frankreich*. 
t'ow t'öw (t'öd-) 'waschen*. 

rowamdskaro m. 'Wäscher*. S, '29, .ia. — V^gl. kSr, tiirali, tsdro. 

röwapüskari f. 'Wäscherin*. S. 29, l.öa. 

röwapin m. 'Waschen, Wäsche, Bleiche*. S. 29, 10. 

rad m. 'Milch*. S. 29,3. 

t'Alapen m. 'Fett, Schmalz*. S. '29. 10. 

rAlo 'dick, fett*. Ü 43. 

ruw m. 'Rauch, Dampf, Qualm*. S. *29,3. 

rüweskari f. 'Esse*. S. 29, 16a. 

rüwali f. 'Rauchtabak*. S. ■29,16 b. 

ruwjdkaro s. bar. 

t'uwj- (t'uwjad-) 'rauchen, dampfen, qualmen* 
ulaw- (ulad-) 'fahren*. 
un und 'und*. 

lealelüsa f. 'Dienerin*. S. *29, 17. 
walito m. 'Diener.* S. ‘29, 5. 
wdli{n) I'. 'Glas, Flasche*. S. 29, 16 b. 
walinhpro m. 'Glaser*. S. 29,5. 
wdlitiko 'welsch, französisch*. § 43. 
wdlsto m. 'Franzose*. S. 29, 5. 
wal war 'mal*. 

wast m. 'Hand*. S. *29, 3. — dadeskaro wasl 'unverfälschte Ab- 
kunft*. 

wastifjaro m. 'Handschuhmacher*. S. 29,5. 
wasleakaro in. 'Handschuh*. S. 29,6a. 
wdske 'wegen* § 57. 
wüwar 'anderer*. § 42. 
wawarkende 'nacheinander*. 
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wnivsrkenddr 'auseinander“. 

wawertsdnchr 'anders“. 

wejdndo ’ehrliebend, stolz“. § 43. 

weljümi I'. 'Violine“. S. 29, 18. 

wend m. 'Winter“. S. 29,3. 

wenddrja I'. plur. 'Eingeweide“. S. 29, lÜ. 

W6S f. 'Wald“. S. 29, 13. 
wescskdro m. 'Jäger, Förster“. S. “29, 5 a. 
wewarilsa wewsrttska f. 'Eichhörnchen“. S. 29, 17. 
wtrklin f. 'Kette“. 8. 29, 16 b. — pr^ormdsk^n wtrklin 'llosen- 
kranz“. 

werni f. 'Kette“. 8. “29, 16. 

wirta f. 'Wirtshaus“. 8. 29,16 a. 

untsspdükdH f 'Schaufel“. 8. 29, 16 a. 

witsüf- uitsarw- witsaw- {witsard- witsad-) 'werfen“. 

wödi f. 'Gehirn, V'erstand“. S. *29, 16. 

wöida f. ’Lenkseil“. 8. 29, 17. 

woidetjero m. 'Riemer“. 8. 29, 5. 

wöxli u'öxlin woxni wonin f. 'Fenster, Fensterglas“. 8. 29, 16 b. 
woldkro in. 'Schaf, Hammel“. 8. “29, 5. 
wördin würdin wördum m. 'Wagen“. 8. 29, 3. 
wordincojaro m. 'Stellmacher“. 8. 29, 5. 
wri wrin 'draussen, hinaus, heraus“. 
wddar m. 'Tür“. 8. 29,3a. — Vgl. spihmdskari. 
wnsl m. 'Idppe“. 8.29,3. — praldüno wüst 'Oberlippe“; teladuno 
wüst 'Unterlippe“. 
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Berichtigungen. 

S. 1 Z. 2 V. u. 1. haiiwi st. haiitci. — S. 6 Z. 2 v. u. I. tridnda st. 
fsidnda. — S. 7 Z. 13 v. o. 1. ’so‘ st. so'. — .S. 7 Z. 14 v. o. 1. ’ültcr, 
darüber' st. über, darüber“. — S. 7 Z. 21 v o. I. d.ia st. dzd. — S. 8 

Z. 7 u. 8 V. 0 . 1. dsä st. dzä. — S. 9 Z. 4 v. u. I. i'rlila st. Iclgla. — 

8. 10 Z. 19 V. 0 . I. dandirwila st. dandsrwela. — S. 10 Z. 4 v. u. I. 

basitpOha st. basewäha. — S. 1 1 Z. 6 v. o 1. gehören st. gehören. — S. 11 

Z. 18 V. 0 . I. wohin ich ginge st. wohin ginge. — S. 13 Z. 10 v. o. 1. 
d-i-ha st. d-g-ha u. an-g-ha st. an-e-ha. — 8. 13 Z. 13 v. o. I. auslautende 
st. ausleitende. — S. 16 Z. 12 v. u. 1. der Kasus st. des Kasus. — S. 16 
Z. 6 V. u. 1. Relativpronomen st. Relativpronomen. — S. 16 Z. 4 v. u. I. 
Unbelebten st. ünbebten. — S. 18 Z. 1 v. o. I. grajdske st. grdjeske. — 
S. 18 Z. 16 V. 0 . 1. Praeposition st. Praeposilon. — S. 24 Z. 5 v. u. 1. 
bezeichnen st. be/.eichen. — S. 31 Z. 1 u. 2 v. o. 1. Possessivpronomina 
st. Possessivpromina. — S. 32 Z.-d u. 10 v. o. I. Üemonstrativpronomina 
st. Demonstrativproraina. — S. 31 Z. 14 v. o. 1. Pronomina st. Promina. 
S. 32 Z. 8 v. 0 . 1. koniske st. kdneske. — S. .34 Z. 7 v. u. 1. äte- st. äw. — 
S. 34 Z. 5 v. u. .setze ein Komma hinter Verb. — S. 39 Z. 4 v. o. I. 
cCikjd« st. dik'jas. — S. 40 Z. 8 v. o. I. der iles Hauptsatzes st. des Haupt- 
satzes. — S. 43 Z. 7 V. u. 1. dik' st. tdik'. — S. 43 Z. 3 v. u. I. trasena 
st. raigna. — S. 44 Z. 1 v. o. I. wgla st. wgla. — S. 45 Z. 13 v. o. I. 
dgtczl st. dgwil. — 8. 45 Z. 14 v. u. I. wOwir st. wdtrar. — S. 45 Z. 12 
V. u. 1. ddda st. däda. — S. 47 Z. 11 v. u 1. k'gre st. k"re. — S. 47 Z. 3 
V. u. I. biszrudwa st. bistnrawa. — S. 50 Z. 13 v. o. I. bdrtno st. bartno. 

— S. 50 Z. 16 V. 0 . 1. biro st. bäro. — S. 59 Z. 16 v. o. I. gödi st. gbdi. 

— S. 62 Z. 5 V. u. I. kdna st. kana. 
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